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 Der neue Kia Niro EV.
 Denk einfach mal größer.

mtl. leasen für

€ 339,-
im Business-Leasing

Kia Niro EV 64,8-kWh-Batterie

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Kia Niro EV 64,8-kWh-Batterie, 150 kW (204 PS), schon für € 339,- monatlich1

Einmalige Leasingsonderzahlung € 4.000,-
Laufzeit in Monaten 48
Gesamtlaufleistung 30.000 km
48 mtl. Raten à € 339,-

Metropol Automobile GmbH
Tennenloher Straße 10 | 90425 Nürnberg | Tel: 0911 810283-0 | kia.nuernberg@feser-graf.de
Am Pointgraben 16-18 | 91126 Schwabach | Tel: 09122 9387-0 | kia.schwabach@feser-graf.de
Kupferschmiedstraße 6 | 91154 Roth | Tel: 09171 827310 | kia.roth@feser-graf.de

Kia Niro EV 64,8-kWh-Batterie (Elektromotor/Redduktionsgetriebe); 150 kW (204 PS): Strom-
verbrauch kombiniert 16,2 kWh/100 km; CO2-Emission kombiniert 0 g/km. Effizienzklsse: A+++.2
Reichweite gewichtet, max. 460 km.3 Reichweite Citymodus, max. 604 km.3

1 Ein repräsentatives und unverbindliches Leasingangebot für gewerbliche Einzelkunden auf Basis einer Kilometerabrechnung von der ALD AutoLeasing D GmbH, Niedderfeld 95, 22529 
 Hamburg, im Rahmen des Produktes Kia Leasing für den Kia Niro EV 64,8-kWh-Batterie, 150 kW (204 PS). Alle Angaben zzgl. gesetzlicher MwSt. Bonität vorausgesetzt. Überführungskosten 
 werden separat berechnet. Das Angebot gilt nur für Kunden, die zum Zeitpunkt der Bestellung bereits sechs Monate als Gewerbetreibender (ohne gültigen Konzern-Großkundenvertrag bzw.  
 die in keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind), selbstständiger Freiberufler, selbstständiger Land- und Forstwirt oder Genossenschaft aktiv sind. Irrtümer, Änderungen bzw.  
 Druckfehler bleiben vorbehalten. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Angebot gültig bis zum 31.07.2022
2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
3 Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren ermittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung elektrischer Verbraucher 
 haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite und können diese u.U. reduzieren.
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EDITORIAL

Die Wirtschaft ist in der öffentlichen Debatte um mehr Klimaschutz häufig 

der Buhmann – zu Unrecht. Eine IHK-Umfrage unter mittelfränkischen Unter-

nehmen hat gezeigt: Für 82 Prozent der Betriebe hat Klimaschutz eine hohe 

oder sehr hohe Bedeutung. Dabei geht es neben der Anstrengung für den 

Klimaschutz auch um betriebswirtschaftliche Aspekte: Energieverbrauch 

kostet viel Geld, und Kapitalgeber investieren heutzutage in nachhaltige 

Unternehmen. 

Oft wird übersehen, dass vor allem größere Unternehmen, die schon lange 

nachhaltig unterwegs sind, in Sachen Energieeffizienz keine riesigen 

Sprünge mehr machen können. Sie haben energetisch schon alles aus ihren 

Prozessen und Produktionsstätten herausgeholt. 

 

Probleme gibt es auf allen drei Ebenen: beim Erzeugen, beim Einspeisen 

und beim Verteilen. Auch wenn wir auf der ersten Ebene schnellere Geneh-

migungsverfahren hätten, würden immer noch beim Einspeisen und beim 

Verteilen der Energie enorme Kapazitäten fehlen. Wir brauchen Leitungen, 

Speicher und belastbare Verteilnetze. Sowohl auf Unternehmens- als auch 

auf Verwaltungsseite brauchen wir dafür Fachkräfte: Anträge müssen ge-

stellt (und bearbeitet!), Anlagen müssen montiert, Leitungen verlegt werden. 

Auf allen Ebenen herrscht aber ein großer Mangel. 

Viele Herausforderungen angesichts einer bedrohlichen Situation, in der Gas 

nicht nur teuer, sondern vielleicht gar nicht mehr verfügbar ist. Bei diesem 

Worst-Case-Szenario droht das Aus für viele Betriebe. Eine schwere Rezes-

sion und Arbeitslosigkeit für viele Menschen wären die Folge. Die Frage ist 

nicht mehr, ob eine Krise kommt, sondern wie groß sie wird. Die kommenden 

Monate und – so ist es zu befürchten – Jahre werden eine gemeinsame, müh-

same Kraftanstrengung für die freien Länder in Westeuropa.

Mangel 

Dr. Armin Zitzmann

IHK-Präsident

‚‚Und die Umstellung auf erneuerbare Energien 
stellt sich mancher auch einfacher vor, als sie ist.  

Hauptgeschäftsführer
Markus Lötzsch | Tel. 1335-1373 
markus.loetzsch@nuernberg.ihk.de

Standortpolitik und 
Unternehmensförderung
Dr. Udo Raab | Tel. 1335-1383 
unternehmensfoerderung@ 
nuernberg.ihk.de

Berufsbildung
Stefan Kastner | Tel. 1335-1231 
berufsbildung@nuernberg.ihk.de

Innovation | Umwelt
Dr. Robert Schmidt | Tel. 1335-1299
giu@nuernberg.ihk.de

International
Armin Siegert | Tel. 1335-1401 
international@nuernberg.ihk.de

Recht | Steuern
Oliver Baumbach | Tel. 1335-1388 
recht@nuernberg.ihk.de

Kommunikation
Frauke Wille | Tel. 1335-1543 
presse@nuernberg.ihk.de

Finanzen, Personal & Zentrale Services
Michael Fischer | Tel. 1335-1407 
gb-finanzen@nuernberg.ihk.de

KundenService
Sabine Edenhofer | Tel. 1335-1335 
kundenservice@nuernberg.ihk.de 

Geschäftsstelle Ansbach
Karin Bucher | Tel. 0981 209570-11 
ansbach@nuernberg.ihk.de
Bahnhofsplatz 8 
91522 Ansbach

Geschäftsstelle Erlangen
Knut Harmsen | Tel. 09131 97316-0 
erlangen@nuernberg.ihk.de
Henkestraße 91 
91052 Erlangen

Geschäftsstelle Fürth
Dr. Maike Müller-Klier | Tel. 0911 780790-0 
fuerth@nuernberg.ihk.de 
Flößaustraße 22a 
90763 Fürth 

Geschäftsstelle Nürnberger Land | 
Schwabach | Landkreis Roth
Lars Hagemann | Tel. 0911 308682-90 
nuernberg@nuernberg.ihk.de 
Hauptmarkt 25/27 
90403 Nürnberg

Wirtschaftsjunioren
Knut Harmsen | Tel. 09131 97316-0 
knut.harmsen@nuernberg.ihk.de 

Hauptmarkt 25/27  |  90403 Nürnberg
Postanschrift: 90331 Nürnberg
www.ihk-nuernberg.de

Geschäftszeiten des Service-Zentrums
Mo. bis Do. 8 –17 Uhr, Fr. 8 – 15 Uhr 
Tel. 0911 1335-1335 
kundenservice@nuernberg.ihk.de
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die Steuererklärung läuft!
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das IHK-Zeugnis echt?
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stärken ihre Informationsangebote.
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 28  Abos und Mitgliedschaften: „Kündi-
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IHK-Welt

 46  Wirtschaftsjunioren Mittelfranken: 
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 48  IHK-Vollversammlung: Szenarien für 
die Entwicklung der Weltwirtschaft.

Special Energie | Nachhaltigkeit

 32  Energieeffizienz in der IT: Ein IHK-
Webinar informierte über Einspar-
potenziale.

 36  Klimaneutralität: IHK Nürnberg für 
Mittelfranken unterstützt die Be-
triebe beim Klimaschutz.

 38  Energiesicherheit: Mittelfränkische 
Wirtschaft fordert Notfallmaßnah-
men von der Politik.

 40  IHK-Umfrage: Klimaschutz hat in  
den mittelfränkischen Unterneh-
men hohen Stellenwert.

 42  IHK-Initiative: Deutschlandweites 
Netzwerk Klimaschutz gegründet.
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 62   Trampolinhalle Nürnberg: Mit zahl- 
reichen neuen Attraktionen auf 
dem Sprung.

 65  Media4nature: Nürnberger Agentur 
bringt Marketing und Nachhaltig-
keit zusammen.

 66  Procurri: Gebrauchte Hardware 
wird wieder aufbereitet.

Unternehmen

 70  Evosoft: Nürnberger IT-Unterneh-
men optimiert Produktionsabläufe 
seiner Kunden.

 74  Oechsler: Spezialist für Kunststoff-
technik spürt Folgen der Rohstoff-
Engpässe.

 75  Hofmann Druck: Zeitfracht-Gruppe 
übernimmt Nürnberger Traditions-
unternehmen.

IHK digital

	ä  IHK-Geschäftsbericht 2021 
   Der Geschäftsbericht der IHK Nürn-

berg für Mittelfranken für das Jahr 
2021 ist in digitaler Form erschie-
nen. Mit einem Klick erhalten Sie 
einen Einblick in die Bilanz, die Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie 
die IHK-Kernthemen. Außerdem 
enthält der Geschäftsbericht einen 
Überblick über die IHK-Produkte und 
-Dienstleistungen sowie über wirt-
schaftliche Kennzahlen der Region.

   www.ihk-nuernberg.de/
  geschaeftsbericht2021

  Rubriken

 10 Verbraucherpreisindex 
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 53 Inserentenverzeichnis 
 56 Bekanntmachungen
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 81 Impressum 
 82 Cartoon von Gymmick

14 Neuerungen  
im Arbeitsrecht
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der Grundsteuer

46 Wirtschaftsjunioren 
Mittelfranken



SPEKTRUM

Ukraine-Krieg: KfW-Sonderprogramm gestartet
 Die KfW hat mit dem „KfW-Sonderprogramm UBR 2022“ ein 

Kredit-Programm aufgelegt, um kurzfristig die Liquidität der 

vom Ukraine-Krieg betroffenen Unternehmen zu sichern. Unter-

nehmen aller Größenklassen und Branchen erhalten Zugang zu 

zinsgünstigen Krediten mit weitgehender Haftungsfreistellung 

der Hausbanken. Zusätzlich wird eine Konsortialfinanzierung 

mit substanzieller Risikoübernahme angeboten. Die Kredite 

haben eine maximale Laufzeit und Zinsbindung von sechs 

Jahren sowie bis zu zwei tilgungsfreie Anlaufjahre. Das KfW-Kre-

ditprogramm ist gemäß einem Krisenrahmen der Europäischen 

Kommission für staatliche Beihilfen („Temporary-Crisis-Frame-

work“) bis zum 31. Dezember 2022 befristet.

 www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/ 

 KfW-Sonderprogramm-UBR
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 Das Außenwirtschaftsportal Bayern 

bietet mit dem Portal „Online erfolgreich im 

Ausland“ eine umfangreiche Plattform zum digi-

talen Handel mit Unternehmens- und Endkunden. Neu 

auf dem Portal sind zwei Praxisleitfäden zu den Themen 

„Erschließung von Absatzmärkten“ und „Digitale Lieferan-

tensuche / Beschaffung“. Das Angebot wird vom Bayeri-

schen Wirtschaftsministerium gefördert und ist eine Ge-

meinschaftsinitiative der IHKs und Handwerkskammern 

in Bayern, um kleine und mittlere Unternehmen beim 

Auslandsgeschäft zu unterstützen.

TIPP DES MONATS

 www.weltweit-erfolgreich.de/ 

 e-commerce

å

Betriebliche Ferienbetreuung
 Der Leitfaden „Betriebliche Ferienbetreuung“ des Deutschen Industrie- 

und Handelskammertages (DIHK) zeigt auf, wie Unternehmen während der 

Ferien die Betreuung der Kinder ihrer Mitarbeiter organisieren können. Die 

einzelnen Varianten werden jeweils mit einen Praxisbeispiel erläutert. Für 

Unternehmen, die ein Ferienprogramm auf die Beine stellen möchten, 

bietet der Leitfaden eine Checkliste und Links zu weiterführenden Infor-

mationen sowie zu potenziellen Anbietern und Partnern. 

 www.erfolgsfaktor-familie.de 

 (Rubrik „Betriebliche Kinderbetreuung/Dokumentenkiste“)

å

Statistik: Zeitbudget 
von Selbstständigen

 Unter dem Motto „Wo bleibt die Zeit?“ führen die Statistischen Ämter 

des Bundes und der Länder die „Zeitverwendungserhebung“ (ZVE) durch. 

Die Daten aus der ZVE sind eine wichtige Grundlage für gesellschaftliche 

Analysen (z. B. Alltag von Selbstständigen im Vergleich zu dem von Ange-

stellten, Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei Selbstständigen). Die 

Daten aus der ZVE sollen es ermöglichen, Maßnahmen und Entschei-

dungen in die Wege zu leiten, um Selbstständige zu unterstützen. Die Teil-

nahme ist auch über eine App für Smartphone, Laptop, Tablet und Desktop-

Geräte möglich. Anmeldungen sind im Verlauf des Jahres möglich. 

 www.zve2022.de/teilnahme

å
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www.ihk-nuernberg.de/mediathek

nächste Sendung
Dienstag, 19. Juli, 18.25 Uhr

Seminare für Ausbilder: IT und Nachhaltigkeit
 Digitalisierung und Nachhaltigkeit sind Schlüsselthemen, um im Wettbe-

werb erfolgreich zu sein. Die erforderlichen Kompetenzen müssen deshalb 

schon in der Ausbildung vermittelt werden.Die kostenfreie, eintägige Qua-

lifizierung „Nachhaltig handeln und Digitalisierung nutzen – Strategien für 

den Ausbildungsalltag im Wandel entwickeln“ der IHK-Akademie Mittel-

franken vermittelt Ausbilderinnen und Ausbildern ein vertieftes Verständnis 

davon, wie die fortschreitende Digitalisierung und die zunehmenden An-

forderungen der Nachhaltigkeit die gesamte Arbeitswelt verändern. Ziel 

des Projekts aller bayerischen Industrie- und Handelskammern – das vom 

Bayerischen Wirtschaftsministerium gefördert wird – ist es, bis Ende 2023 

bayernweit insgesamt 7 500 Ausbilder zu qualifizieren. Die IHK-Akademie 

Mittelfranken bietet hierfür laufend Seminare an.

 IHK-Akademie Mittelfranken 

 Tel. 0911 1335-2248, lendita.medina@nuernberg.ihk.de 

 www.ihk-akademie-mittelfranken.de/w/4070

å

Bedruckte und verformbare Schaltungsträger
 Das Projektteam „MecDruForm“ an der Technischen Hochschule Nürn-

berg entwickelt Alternativen für die Fertigung räumlicher elektronischer 

Schaltungsträger (MID). Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Marcus Reichenberger 

und sein Team verwenden Folien, die sich durch Wärme verformen lassen, 

und bedrucken sie zunächst im ebenen Zustand mit elektronischen Funk-

tionsmaterialien. Leiterbahnen oder gedruckte Sensoren können so erst 

einmal im ebenen Zustand hergestellt werden. Erst anschließend ver-

sehen die Forscher den Schaltungsträger mit oberflächenmontierbaren 

Bauelementen und verformen diesen dreidimensional. Das Forschungs-

projekt wurde vom Bundesforschungsministerium gefördert. 

 TH, Tel. 0911 5880-1082 

 marcus.reichenberger@th-nuernberg.de

å



„Es ist nie zu früh, aber oft zu spät!“
Unternehmer*innen sind auf die täglichen Herausforderungen gut vorbereitet. Was aber, wenn sie die eigene

Firma nicht mehr selbst leiten können? Ob wegen Quarantäne, Krankheit, Unfall oder altersbedingt – fallen 
Geschäftsführer*innen aus, ist oft nicht nur deren eigene Existenz bedroht. Auch deren Mitarbeiter*innen und  

Familien sind betroffen. Darum ist es wichtig, für den Fall der Fälle rechtzeitig die Weichen zu stellen. Zum Beispiel 
mit einer VR Nachfolge-Beratung, dem professionellen Vorsorge- und Nachfolge-Management für Unternehmen.

Im Interview mit Sonja Seitz, Nachfolge-Beraterin bei der VR Bank Metropolregion Nürnberg eG stellen wir das 
Beratungskonzept vor. Sonja Seitz ist seit vielen Jahren als Firmenkundenberaterin mit Schwerpunkt 

Unternehmensnachfolge in der VR Bank Metropolregion Nürnberg eG tätig, hat zusätzlich eine ca. einjährige 
Zusatzausbildung an der Akademie deutscher Genossenschaften in Montabaur zur zertifi zierten Senior Estate 
Plannerin absolviert. Diese Ausbildung legt einen gesonderten Schwerpunkt auf Vorsorge sowie Vermögens- 

und Unternehmensnachfolge der Generation 50+.

Frau Seitz, an wen richtet sich das Angebot der VR 
Nachfolge-Beratung?

Das Angebot richtet sich insbesondere an Firmenkunden mit 
Geschäftsführer 50+.

Was kann passieren, wenn ich als Unternehmer nicht 
rechtzeitig die Frage der Nachfolge regle? Und wann ist 
„rechtzeitig“?

Es ist nie zu früh, aber oft zu spät. Dies gilt hier ganz besonders. 
Ich bin im Rahmen meiner langjährigen Tätigkeit als Firmen-
kundenberaterin leider schon zu oft mit einem „zu spät“ kon-
frontiert worden. Im Worst Case ist eine Firma bei Ausfall des 
Geschäftsführers absolut handlungsunfähig, was gravierende 
Folgen nach sich ziehen kann. Dies gilt dann nicht nur im ge-
schäftlichen Bereich, sondern natürlich auch auf privater Ebene.

ANZEIGE

Sonja Seitz, Dipl.-Bankbetriebs-
wirtin (FS) und Zertifi zierte Senior 
Estate Plannerin (ADG)

sonja.seitz@vr-teilhaberbank.de

Als UnternehmerIn stehen Sie vor besonderen Herausforderun-
gen. Egal, ob Sie einen kleinen Familienbetrieb oder ein großes 
Unternehmen führen. Jeder sollte für den Fall der 
Fälle rechtzeitig vorgesorgt und die Weichen gestellt haben.

Wir helfen Ihnen dabei. Unsere VR Nachfolge-Beratung 
beleuchtet alle wichtigen Aspekte, damit Ihr Lebenswerk 
eine Zukunft hat und Ihre Familie abgesichert ist.

Vereinbaren Sie direkt einen Termin mit unserer Nachfolge-  
Beraterin unter der Telefonnummer 0911 2370-1141.

VR NACHFOLGE-BERATUNG

Professionelles Vorsorge- 

und Nachfolge-Management 

für Unternehmer

vr-teilhaberbank.de/nachfolgeberatung

Was umfasst die VR Nachfolge-Beratung und welchen 
Mehrwert bietet sie?

Wir starten mit einem kostenlosen Grundsatzgespräch über 
die aktuelle Situation, die Erwartungen und Ziele. Danach geht 
es an die Bestandsaufnahme. Wir gehen dabei intensiv auf die 
individuellen Ziele und Wünsche ein, besprechen den Unter-
nehmensstatus sowie die aktuelle persönliche und fi nanzielle 
Situation. Anschließend bieten wir den Unternehmer*innen 
einen Überblick über alle Aspekte der Vorsorge- und Nachfol-
geplanung. Sie erhalten Hinweise, in welchem Bereich Hand-
lungsbedarf besteht, um Pläne realisieren zu können.

Nach einem Abgleich der Soll-Ist-Situation mit ihren Plänen und 
Vorstellungen erfolgt zudem eine konkrete Ausarbeitung indi-
vidueller Handlungsempfehlungen. Gerne beziehen wir hierbei 
auch den persönlichen Steuerberater, Rechtsanwalt oder Notar 
mit in die Beratung ein. Der Mehrwert nach einer abgeschlos-
senen Beratung ist das gute Gefühl, an alles gedacht zu haben.

Wie viel Zeit müssen Kunden für eine VR Nachfolge-
Beratung einplanen?

So pauschal lässt sich das nicht beantworten. Jeder unserer 
Kunden hat ein eigenes, ganz persönliches Umfeld, das indivi-
duell betrachtet wird. Hier gleicht keine Beratung der anderen. 
Jede VR Nachfolge-Beratung ist deshalb so individuell wie un-
ser Kunde.

Wie kann ich mich als Kunde auf den Beratungstermin 
vorbereiten? Welche Unterlagen soll ich mitbringen?

Für das Erstgespräch sind Ihre Vorstellungen zu den Themenbe-
reichen, die Sie regeln wollen, wichtig. Sofern es bereits getroffe-
ne Vereinbarungen oder Nachfolgeregelungen im Unternehmen 
gibt, bringen Sie diese gerne mit. Alle weiteren nötigen Unterla-
gen ergeben sich im Laufe der folgenden VR Nachfolge-Beratung.



„Es ist nie zu früh, aber oft zu spät!“
Unternehmer*innen sind auf die täglichen Herausforderungen gut vorbereitet. Was aber, wenn sie die eigene

Firma nicht mehr selbst leiten können? Ob wegen Quarantäne, Krankheit, Unfall oder altersbedingt – fallen 
Geschäftsführer*innen aus, ist oft nicht nur deren eigene Existenz bedroht. Auch deren Mitarbeiter*innen und  

Familien sind betroffen. Darum ist es wichtig, für den Fall der Fälle rechtzeitig die Weichen zu stellen. Zum Beispiel 
mit einer VR Nachfolge-Beratung, dem professionellen Vorsorge- und Nachfolge-Management für Unternehmen.

Im Interview mit Sonja Seitz, Nachfolge-Beraterin bei der VR Bank Metropolregion Nürnberg eG stellen wir das 
Beratungskonzept vor. Sonja Seitz ist seit vielen Jahren als Firmenkundenberaterin mit Schwerpunkt 

Unternehmensnachfolge in der VR Bank Metropolregion Nürnberg eG tätig, hat zusätzlich eine ca. einjährige 
Zusatzausbildung an der Akademie deutscher Genossenschaften in Montabaur zur zertifi zierten Senior Estate 
Plannerin absolviert. Diese Ausbildung legt einen gesonderten Schwerpunkt auf Vorsorge sowie Vermögens- 

und Unternehmensnachfolge der Generation 50+.

Frau Seitz, an wen richtet sich das Angebot der VR 
Nachfolge-Beratung?

Das Angebot richtet sich insbesondere an Firmenkunden mit 
Geschäftsführer 50+.

Was kann passieren, wenn ich als Unternehmer nicht 
rechtzeitig die Frage der Nachfolge regle? Und wann ist 
„rechtzeitig“?

Es ist nie zu früh, aber oft zu spät. Dies gilt hier ganz besonders. 
Ich bin im Rahmen meiner langjährigen Tätigkeit als Firmen-
kundenberaterin leider schon zu oft mit einem „zu spät“ kon-
frontiert worden. Im Worst Case ist eine Firma bei Ausfall des 
Geschäftsführers absolut handlungsunfähig, was gravierende 
Folgen nach sich ziehen kann. Dies gilt dann nicht nur im ge-
schäftlichen Bereich, sondern natürlich auch auf privater Ebene.

ANZEIGE

Sonja Seitz, Dipl.-Bankbetriebs-
wirtin (FS) und Zertifi zierte Senior 
Estate Plannerin (ADG)

sonja.seitz@vr-teilhaberbank.de

Als UnternehmerIn stehen Sie vor besonderen Herausforderun-
gen. Egal, ob Sie einen kleinen Familienbetrieb oder ein großes 
Unternehmen führen. Jeder sollte für den Fall der 
Fälle rechtzeitig vorgesorgt und die Weichen gestellt haben.

Wir helfen Ihnen dabei. Unsere VR Nachfolge-Beratung 
beleuchtet alle wichtigen Aspekte, damit Ihr Lebenswerk 
eine Zukunft hat und Ihre Familie abgesichert ist.

Vereinbaren Sie direkt einen Termin mit unserer Nachfolge-  
Beraterin unter der Telefonnummer 0911 2370-1141.

VR NACHFOLGE-BERATUNG

Professionelles Vorsorge- 

und Nachfolge-Management 

für Unternehmer

vr-teilhaberbank.de/nachfolgeberatung

Was umfasst die VR Nachfolge-Beratung und welchen 
Mehrwert bietet sie?

Wir starten mit einem kostenlosen Grundsatzgespräch über 
die aktuelle Situation, die Erwartungen und Ziele. Danach geht 
es an die Bestandsaufnahme. Wir gehen dabei intensiv auf die 
individuellen Ziele und Wünsche ein, besprechen den Unter-
nehmensstatus sowie die aktuelle persönliche und fi nanzielle 
Situation. Anschließend bieten wir den Unternehmer*innen 
einen Überblick über alle Aspekte der Vorsorge- und Nachfol-
geplanung. Sie erhalten Hinweise, in welchem Bereich Hand-
lungsbedarf besteht, um Pläne realisieren zu können.

Nach einem Abgleich der Soll-Ist-Situation mit ihren Plänen und 
Vorstellungen erfolgt zudem eine konkrete Ausarbeitung indi-
vidueller Handlungsempfehlungen. Gerne beziehen wir hierbei 
auch den persönlichen Steuerberater, Rechtsanwalt oder Notar 
mit in die Beratung ein. Der Mehrwert nach einer abgeschlos-
senen Beratung ist das gute Gefühl, an alles gedacht zu haben.

Wie viel Zeit müssen Kunden für eine VR Nachfolge-
Beratung einplanen?

So pauschal lässt sich das nicht beantworten. Jeder unserer 
Kunden hat ein eigenes, ganz persönliches Umfeld, das indivi-
duell betrachtet wird. Hier gleicht keine Beratung der anderen. 
Jede VR Nachfolge-Beratung ist deshalb so individuell wie un-
ser Kunde.

Wie kann ich mich als Kunde auf den Beratungstermin 
vorbereiten? Welche Unterlagen soll ich mitbringen?

Für das Erstgespräch sind Ihre Vorstellungen zu den Themenbe-
reichen, die Sie regeln wollen, wichtig. Sofern es bereits getroffe-
ne Vereinbarungen oder Nachfolgeregelungen im Unternehmen 
gibt, bringen Sie diese gerne mit. Alle weiteren nötigen Unterla-
gen ergeben sich im Laufe der folgenden VR Nachfolge-Beratung.
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Preisentwicklung Produktkategorie Butter 05 | 2022

211,1

VERBRAUCHERPREISINDEX

Kommt die Butter vom Brot?
Die Inflationsrate in Deutschland – gemessen als Veränderung des Verbraucherpreis-

index zum Vorjahresmonat – lag im Mai bei 7,9 Prozent. Die Inflationsrate erreichte 

damit im dritten Monat in Folge einen neuen Höchststand im vereinigten Deutsch-

land. Hauptursache sind nach wie vor Preiserhöhungen bei Energieprodukten. Es 

gebe aber auch Preisanstiege bei vielen anderen Gütern, besonders bei den Nah-

rungsmitteln, so das Statistische Bundesamt. Ein Beispiel ist Butter, die sich um 43 

Prozent verteuerte. 
Basisjahr 2015 = 100 Mai 2022 Vgl. Mai 2021

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 125,3 + 10,7 % 

z. B. Butter 211,1 + 43,0 %

Alkoholische Getränke, Tabakwaren 121,4 + 3,9 %

Bekleidung und Schuhe 107,9 + 3,2 %

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe 117,4 + 9,2 %

Möbel, Leuchten, Geräte und anderes Haushaltszubehör 111,6 + 6,8 %

Gesundheit 107,0 + 1,1 %

Verkehr 130,0 + 16,3 %

Post und Telekommunikation 94,2      0,0 %

Freizeit, Unterhaltung und Kultur 111,4 + 4,3 %

Bildungswesen 105,9 + 1,5 %

Gaststätten- und Beherbergungsdienstleistungen 121,7 + 7,2 %

Andere Waren und Dienstleistungen 113,9 + 2,5 %

Verbraucherpreisindex  (Gesamtlebenshaltung) 117,3 + 7,9 %

Quelle: Statistisches Bundesamt, www.destatis.de
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Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Fürth Pillenstein GmbH 
Tel. 0911 9702-950, info.nw@pillenstein.de

www.pillenstein.de

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 12,7 kWh/100 km
CO2-Emission kombiniert: 0 g/km

Lackierung: teal blue
Innen: dark grey-ceramique/anthracite/black/light grey
Ausstattungen:

CCS-Ladedose, Netzladekabel, e-Sound,
Komfortpaket, Fahrerassistenzpaket, Multi-
funktionslenkrad in Leder, Winterpaket,
Ladekabel Mode 3 Typ 2, 16 A

4 Stahlräder 5 J x 14, Radio "Composition Phone",
Elektronisches Stabilisierungsprogramm mit Berg-
anfahrassistent, ABS, ASR, EBV und MSR, Klima-
anlage "Climatronic" in Chrom, Dachhimmel in light
grey, Halogen-Hauptscheinwerfer mit LED-
Tagfahrlich , Multifunktionsanzeige, Telefon-
schnittstelle, uvm.  

Kontakt: Tel.: 0911 / 9702-950
E-mail: info.nw@pillenstein.de

Alle Werte inkl. 6.000 Euro möglicher BAFA-Prämie und neuer MwSt. ( 16% ab 01.07 ). Angebot nur gültig bei Zulassung und Rechnungsstellung im Zeitraum
01.07.2020 - 31.12.2020. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Preis gillt bei Abholung ab Werk. Anlieferung gegen Aufpreis möglich.
Stand 06/2020. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Weitere Informationen erhalten Sie bei uns.

Preis inklusive BAFA-Prämie

von 6.000 Euro
sowie Werksauslieferung &
KFZ- Brief Gebühr.

Gesamtsumme :

13.580,00 €

geringe
Verfügbarkeit!

e-up!
e-up! 61 kW (83 PS)
32,3 kWh 1-Gang-Automatik

pillenstein.de

Taigo Style 1.0 TSI OPF 81 kW (110 PS) 
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,9 / außerorts 4,1 / kombiniert 4,8; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 109
Ausstattung: IQ.DRIVE Paket, Licht-und-Sicht-Paket, Navigationssystem „Discover Media“ inkl. „Streaming & Internet“, 
Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, Klimaanlage „Air Care Climatronic“ mit Aktiv-Kombifilter und 
2-Zonen-Temperaturregelung, Müdigkeitserkennung u.v. m.
Lackierung: Deep Black Perleffekt

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Gültig bis zum 30.09.2022. Stand 07/2022. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Für gewerbliche Einzel-
abnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden. Zzgl. Überführungskosten und MwSt. Bonität vorausgesetzt.

Der Taigo. Bereit, alle Konventionen hinter sich zu lassen. Unser SUV-Coupé setzt mit sportlichen Akzenten und moderner 
Technik ein selbstbewusstes Statement. Und dabei glänzt er auch mit vielen optionalen Ausstattungshighlights wie IQ.LIGHT 
LED-Matrix-Scheinwerfern, der stylishen LED-Lichtleiste in der Front sowie LED-Rückleuchten mit durchgezogenem Lichtband. 
Mit seinem sportlichen Coupé-Design definiert er SUV auf seine ganz eigene Weise und passt in keine Schublade. Das Digital 
Cockpit mit 8 Zoll (20,32 cm) großem Farbdisplay ist im Taigo sogar serienmäßig. Und um auch den letzten Schritt in Richtung 
Zeitgeist zu gehen, steht Ihnen im Taigo die gesamte Welt der digitalen Dienste von Volkswagen zur Verfügung.

GeschäftsfahrzeugLeasingrate monatlich: 197,00 €1
Leasingsonderzahlung: 0,00 €

Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Unverwechselbarkeit
serienmäßig

Der Taigo

Jetzt Probefahrt 
vereinbaren
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Grundsteuerreform: Unternehmen 
müssen Erklärungen für ihre Immobilien 
einreichen.
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Arbeitsrecht: Neue Informationspflichten 
und Fristen für die Arbeitgeber treten 
in Kraft.
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Kompetenz für 
Gewerbebauten

 Büro- und Verwaltungsgebäude
 Logistik- und Ausstellungshallen
 Produktionsgebäude

Auf Wunsch von Planung bis Schlüsselfertig.

91224 Hohenstadt 09154-180 www.maisel-bau.de
Maisel Wohn- und Gewerbebau GmbH

QUALITÄT AM BAU

SEIT 1929

Quartier am Posthof, Hersbruck

MB_604_Anz_WiM_Juli_2022_210x80_01.indd   1MB_604_Anz_WiM_Juli_2022_210x80_01.indd   1 21.06.22   17:2321.06.22   17:23

 Der „Tag der kleinen Forscher“ stand in diesem 

Jahr unter dem Motto „Geheimnisvolles Erdreich – 

die Welt unter unseren Füßen“. Erneut waren 

Kitas, Horte und Grundschulen in Mittelfranken 

eingeladen, sich mit Forscher-Ideen und kleinen 

Aktionen an dem deutschlandweiten Forschertag 

zu beteiligen. Im Walderlebniszentrum Tennen-

lohe waren rund 200 Kinder aus Mittelfranken zu 

Gast und konnten an verschiedenen Forschersta-

tionen dem Erdreich auf die Spur gehen. Das dies-

jährige Thema sollte den Kindern die Möglichkeit 

bieten, die wichtigen Funktionen des Erdbodens 

kennenzulernen und ein Bewusstsein dafür zu 

entwickeln, wie essenziell es ist, ihn zu schützen. 

Der „Tag der kleinen Forscher“ ist ein bundes-

weiter Mitmachtag, der seit 2009 Begeisterung 

TAG DER KLEINEN FORSCHER

Kinder entdecken Welt unter ihren Füßen 
für das Forschen wecken soll. Gleichzeitig soll er 

ein Zeichen für frühe Bildung in den Bereichen 

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 

und Technik („Mint“) und Nachhaltigkeit setzen. 

Der Aktionstag geht von der Stiftung „Haus der 

kleinen Forscher“ aus, die sich für gute frühe 

Bildung für alle Kinder in den „Mint“-Bereichen 

einsetzt. Die IHK Nürnberg für Mittelfranken en-

gagiert sich im Rahmen der bundesweiten Initi-

ative für die Bildung von Mädchen und Jungen 

im Kita- und Grundschulalter. Das Netzwerk „IHK 

Nürnberg für Mittelfranken forscht!“ bietet seit 

2011 über 1 500 Einrichtungen in Mittelfranken 

kontinuierlich Fortbildungen an und unterstützt 

deren Engagement. 

 www.tag-der-kleinen-forscher.de

å

Auf Entdeckungsreise im Erdreich: 

Die Kinder im Walderlebniszentrum 

Tennenlohe.
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Korrekt mitgeteilt 
Neue Informationspflichten und Fristen: Zum 1. August 2022 treten 

wichtige Änderungen im Arbeitsrecht in Kraft.

Von Thomas Lausenmeyer

ARBEITSRECHT

ie sogenannte „Arbeitsbedingungen-Richt-

linie“ der Europäischen Union führt zu Än-

derungen im deutschen Recht, insbeson-

dere im Arbeitsrecht. Das Europäische Parlament 

und der Europäische Rat hatten diese „Richtlinie 

(EU) 2019/1152 über transparente und vorherseh-

bare Arbeitsbedingungen in der Europäischen 

Union“ (so der offizielle Titel) am 20. Juni 2019 

verabschiedet. Die Mitgliedstaaten waren dazu 

aufgerufen, diese Richtlinie spätestens bis zum 

1. August 2022 in nationales Recht umzusetzen. 

Dem ist der Bundestag nachgekommen, indem 

er am 23. Juni 2022 in zweiter und dritter Lesung 

wichtige Gesetzesänderungen, unter anderem im 

Nachweisgesetz (NachwG), im Teilzeit- und Befris-

tungsgesetz (TzBfG) sowie im Arbeitnehmerüber-

lassungsgesetz (AÜG) beschlossen hat.

Das Nachweisgesetz regelt unter anderem, wie 

der Arbeitgeber über wesentliche Konditionen 

des Arbeitsverhältnisses unterrichten muss. Meis-

tens werden diese schon im Arbeitsvertrag festge-

halten. Das geänderte Gesetz sieht ab 1. August 

2022 einen breiteren Geltungsbereich sowie einen 

detaillierteren Katalog an Aufklärungspflichten 

vor. Außerdem werden die Fristen für die Infor-

mation des Arbeitnehmers verkürzt und erstmalig 

auch Vorschriften mit aufgenommen, die bußgeld-

bewerte Ordnungswidrigkeiten beinhalten.

vorübergehende Aushilfen: Das NachwG wird 

künftig auch für vorübergehende Aushilfen gelten, 

die höchstens einen Monat eingestellt werden. 

Die bisherige Ausnahme für solche kurzen Be-

schäftigungsverhältnisse ist daher vom Tisch.

Formvorschriften: Es bleibt bei der Pflicht, die Be-

dingungen schriftlich niederzulegen, die Nieder-

schrift zu unterzeichnen und dem Arbeitnehmer 

im Original auszuhändigen.

neue Fristen und Mitteilungspflichten für die 

Arbeitgeber: Bisher reichte es aus, wenn der Ar-

beitgeber dem Arbeitnehmer die Vertragsbedin-

gungen innerhalb eines Monats nach Arbeitsbe-

ginn schriftlich mitgeteilt hat. Nun gibt es drei 

verschiedene Stufen an Fristen:

Die neuen „Kernbedingungen“ müssen bereits am 

ersten Tag der Arbeitsleistung schriftlich ausge-

händigt werden (Name und Anschrift des Vertrags-

partners, Zusammensetzung des Arbeitsentgelts, 

vereinbarte Arbeitszeit). Dabei sind in Zukunft 

auch die Vergütung der Überstunden anzugeben, 
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die Art der Auszahlung des Gehalts sowie verein-

barte Ruhepausen und -zeiten. Bei Schichtarbeit 

müssen nun auch das Schichtsystem, der Schicht-

rhythmus und die Voraussetzungen für Schichtän-

derungen dargelegt werden.

Anschließend beginnt eine Sieben-Tage-Frist, bis zu 

deren Ablauf der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer 

weitere Bedingungen schriftlich nachzuweisen 

hat. Diese waren teilweise bereits im alten NachwG 

vorgesehen (z. B. Beginn des Arbeitsverhältnisses, 

Ort der Tätigkeit und Tätigkeitsbeschreibung). Au-

ßerdem müssen jetzt nach der neuen Gesetzeslage 

innerhalb der sieben Tage folgende Informationen 

mitgeteilt werden: die Dauer einer vereinbarten 

Probezeit, bei Arbeit auf Abruf deren „Modali-

täten“ sowie im Falle einer Überstundenvereinba-

rung die Möglichkeiten und Voraussetzungen, die 

für die Anordnung von Überstunden gelten. Die Be-

dingungen der alten Fassung wurden zudem kon-

kretisiert: Bei einem befristeten Arbeitsverhältnis 

muss nicht nur der Arbeitsbeginn, sondern auch 

das Enddatum angegeben werden. Bei freier Wahl 

des Arbeitsortes muss auf diese Wahlmöglichkeit 

hingewiesen werden. 

Die übrigen Vertragsbedingungen müssen inner-

halb eines Monats nach Beginn des Arbeitsver-

hältnisses ausgehändigt werden. Dies betrifft fol-

gende Angaben, die schon nach der alten Fassung 

vorgesehen waren: Urlaubsdauer, Kündigungs-

frist und Hinweis auf Tarifverträge sowie auf Be-

triebs- und Dienstvereinbarungen. Neu kommen 

jetzt folgende Angaben hinzu: Anspruch auf Fort-

bildungen, die vom Arbeitgeber bereitgestellt 

werden, und die Kontaktdaten des Versorgungs-

trägers, falls eine betriebliche Altersversorge ver-

einbart wird. Die Angabe der Kündigungsfrist 

allein genügt nicht mehr. Neu wird sein, dass zu-

sätzlich das einzuhaltende Verfahren (mindestens 

das Erfordernis der Schriftform) und die Frist zur 

Erhebung einer Kündigungsschutzklage dargelegt 

werden müssen.

Sind während eines laufenden Arbeitsverhält-

nisses Änderungen der Arbeitsbedingungen ge-

plant, müssen diese künftig am Tag, an dem diese 

wirksam werden, mitgeteilt werden. Die Monats-

frist findet keine Anwendung mehr. Auf die ver-

schiedenen dargestellten Fristen wird im Gesetz 

nicht explizit verwiesen, sodass für jegliche ge-

änderte Bedingungen – gemäß dem Wortlaut des 

Gesetzes – der erste Geltungstag maßgeblich ist.

Auslandstätigkeiten: Bei einem Arbeitnehmer, 

der länger als vier Wochen (bisher einen Monat) im 

Ausland arbeitet, sind nach wie vor besondere Vor-

schriften und auch neue Mitteilungspflichten zu 

beachten. Die Niederschrift bei solchen Auslands- 

einsätzen muss dem Arbeitnehmer wie bisher 

vor seiner Abreise ausgehändigt werden. Wenn 

der Auslandseinsatz unmittelbar zu Beginn des 

Arbeitsverhältnisses stattfinden soll, kann dies 

dazu führen, dass sich die genannten Nachweis-

fristen verkürzen.

Arbeitsverhältnisse, die vor dem 1. August 2022 

abgeschlossen wurden: Die Änderungen gelten 

zwar nur für neue Arbeitsverhältnisse ab dem  

1. August 2022. Wenn aber ein Arbeitnehmer, der 

bereits vor diesem Zeitpunkt in einem Arbeits-

verhältnis stand, dies verlangt, muss ihm die 

Niederschrift mit den genannten neuen Mittei-

lungspflichten bis zum siebten Tag nach seiner 

Aufforderung vorgelegt werden.

Geldbuße droht: Von besonderer Bedeutung für 

die betriebliche Praxis ist, dass Verstöße gegen 

das NachwG strafbewehrt sein werden. Es droht 

eine Geldbuße von bis zu 2 000 Euro, wenn über-

haupt keine Aushändigung bzw. Mitteilung erfolgt 

oder wenn diese nicht richtig, nicht vollständig, 
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nicht in der vorgeschriebenen Weise oder nicht 

rechtzeitig passiert.

Regelungen zur Probezeit: Im Hinblick auf die Auf-

nahme der Probezeitdauer in das NachwG ist auch 

eine Änderung im Teilzeit- und Befristungsgesetz 

relevant: Bei befristeten Arbeitsverhältnissen darf 

nämlich die Probezeit nicht mehr – wie üblich – 

starr maximal sechs Monate betragen. Sie muss 

ab 1. August 2022 im Verhältnis zu der Dauer der 

Befristung und der Art der Tätigkeit stehen. Dem-

nach muss im Einzelfall geprüft werden, welche 

Dauer der Probezeit noch angemessen ist. Diese 

muss entsprechend vereinbart und dem Arbeit-

nehmer mitgeteilt werden.

Arbeit auf Abruf: Bei Arbeit auf Abruf ist der Ar-

beitgeber laut TzBfG künftig verpflichtet, den 

Zeitrahmen, bestimmt durch Referenzstunden 

und Referenztage, festzulegen, in dem auf seine 

Aufforderung hin Arbeit stattfinden kann. Wird 

kein Zeitrahmen festgelegt oder soll Arbeit außer-

halb des Zeitrahmens erfolgen, kann die Arbeits-

leistung vom Arbeitnehmer verweigert werden.

neue Regelungen für Leiharbeiter: Die Umset-

zung der EU-Richtlinie in deutsches Recht bringt 

auch Änderungen für Leiharbeiter mit sich, die 

dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) zu 

entnehmen sind. So gilt für den Verleiher ab dem 

1. August 2022 eine bußgeldbewerte zusätzliche 

Informationspflicht. Er muss dem Leiharbeiter die 

Firma und Anschrift des Entleihers in Textform 

(also auch per E-Mail möglich) mitteilen. 

Eine neue Pflicht gibt es gemäß AÜG ab 1. August 

2022 auch für die Entleiher: Einem Leiharbeiter, 

den er seit mindestens sechs Monaten im Zuge 

der Arbeitnehmerüberlassung beschäftigt und der 

ihm in Textform den Wunsch nach dem Abschluss 

eines Arbeitsvertrages angezeigt hat, muss er in-

nerhalb eines Monats eine begründete Antwort in 

Textform zukommen lassen.

Bedeutung für die Praxis und Kritik

Der Katalog an Arbeitsbedingungen, die dem Ar-

beitnehmer dargelegt werden müssen, wurde 

also ausgeweitet. Die Arbeitgeber sollten also 

sämtliche Arbeitsverträge überprüfen und die 

neuen Arbeitsbedingungen in den Verträgen bei 

Neueinstellungen ergänzen. Zwar müssen für Ver-

träge, die vor dem 1. August 2022 in Kraft getreten 

sind, nur nach Aufforderung des Arbeitnehmers 

die neu hinzu gekommenen Arbeitsbedingungen 

ausgehändigt werden. Jedoch ist die Sieben-Tages-

Frist sehr knapp bemessen. Es ist deshalb empfeh-

lenswert, die Verträge im Vorfeld zu kontrollieren 

und entsprechende Ergänzungen vorzubereiten 

oder die Mitteilungen gleich auszuhändigen, um 

das Risiko eines Bußgeldes zu minimieren bzw. 

auszuschließen.

Wahrscheinlich werden die Arbeitgeber von den 

verschiedenen Fristen nur im Notfall Gebrauch 

machen. Aus praktischen Gründen werden sie 

den Arbeitnehmern wohl in der Regel alle Arbeits-

bedingungen, die das neue NachwG vorsieht, be-

reits im Rahmen der ersten Frist aushändigen. Die 

weiteren Fristen werden in der Praxis vermutlich 

lediglich genutzt, wenn bestimmte Arbeitsbedin-

gungen bei Vertragsschluss noch nicht bekannt 

sind. Der Arbeitgeber muss bedenken, dass er im 

Falle eines Arbeitsprozesses die Darlegungs- und 

Beweislast trägt, dass er den Arbeitnehmer zutref-

fend unterrichtet hat. Sollte er diesen Beweis nicht 

erbringen können, könnten ihm gegenüber Scha-

densersatzansprüche geltend gemacht werden. 

Im Gesetzgebungsverfahren hatten Verbände 

der Wirtschaft gemahnt, der Gesetzgeber dürfe 

kleine und mittlere Betriebe nicht benachteiligen 

und müsse diese bei der Umsetzung unterstützen. 

Das Gesetz unterscheidet jedoch nicht zwischen 

verschiedenen Betriebsgrößen. Dies stößt vielfach 

auf Unverständnis, denn der Gesetzgeber geht in 

seiner Prognose von der unwahrscheinlichen Vor-

stellung aus, dass lediglich zehn Prozent der Un-

ternehmen ihre Musterverträge anpassen müssen. 

Vom Umstellungsaufwand dürften deshalb klei-

nere Betriebe besonders betroffen sein. Zwar sind 

viele der neuen Bedingungen – wie z. B. die Probe-

zeit – schon jetzt in den meisten Arbeitsverträgen 

verankert und auch die Vorschriften für atypische 

Arbeitsverträge (Arbeit auf Abruf und ähnliche) be-

treffen nur einen geringen Teil der Arbeitsverträge, 

jedoch wird wohl in den allerwenigsten Verträgen 

der notwendige Hinweis auf die Frist für die Kün-

digungsschutzklage zu finden sein. 

Letztlich wäre eine höhere Flexibilität beim 

NachwG wünschenswert gewesen. Ebenso wäre 

die Zwei-Fristen-Regelung der EU-Richtlinie aus-

reichend gewesen, um Arbeitsbedingungen, die 

später bekannt werden, nachholen zu können. Der 

deutsche Gesetzgeber hat stattdessen der praxis-

fernen Drei-Fristen-Regelung den Vorzug gegeben. 

Außerdem bleibt es bedauerlicherweise bei der 

schriftlichen Mitteilungspflicht. Eine Mitteilung 

auch in Textform (also z. B. per E-Mail) hätte die 

Handhabe erleichtert, stattdessen blieb die Schrift-

form (also Aushändigung des Originals). Die Arbeit-

geber sollten sich also möglichst umgehend auf die 

neuen und komplexen Regelungen vorbereiten.

Thomas Lausenmeyer ist Rechtsanwalt und Asso-

ciate Partner bei der Rechtsanwalts-, Steuerbera-

tungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl 

& Partner in Nürnberg (thomas.lausenmeyer@

roedl.com, www.roedl.com).G
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Privates Vermögensmanagement

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

Erfahrung, Verlässlichkeit und individuelle Lö-

sungen sind die Basis für ein erfolgreiches Ver-

mögensmanagement. Wir kennen unsere Kunden 

und stehen an ihrer Seite. Mit ihnen gemeinsam 

besprechen wir die richtige  Strategie, bieten 

beste Leistungen und ein exzellentes Experten- 

Netzwerk. Sie möchten mehr erfahren?  Sprechen 

Sie uns an, wir beraten Sie gern.

Dr. Dieter Knoll

Telefon 0911 308622-70

dieter.knoll@bw-bank.de

www.bw-bank.de/vermoegensmanagement

Cornelia DollesJürgen BrandThomas Biller

Rüdiger Polzin

Dr. Dieter Knoll

Christoph WörleinBenjamin Emmerich

Claudia Daut

Corinna Graßold

Qualität zahlt sich aus.
Das Private Vermögens
management der 
BWBank in Nürnberg.

F0322002_06_01_AZ_BW_WIM_4_22_210x297.pdf - Mar_22_2022  11_48_03
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Es wird Zeit für 
die Steuererklärung!
Bis zum 31. Oktober 2022 müssen die Grundsteuer-Erklärungen für 

alle Immobilien eingereicht werden. Wie geht man vor?

Von Dr. Wilfried W. Krauß

REFORM DER GRUNDSTEUER

is zum 31. Oktober 2022 müssen alle Grund-

stückseigentümer eine Grundsteuer-Erklä-

rung abgeben – und zwar für alle Wohn- und 

Gewerbeimmobilien sowie für alle landwirtschaft-

lichen Grundstücke (WiM berichtete). Die Abgabe 

der Steuererklärungen erfolgt online über das 

„Elster“-System der Finanzverwaltung. Dadurch 

werden die Grundstückswerte (mit Stichtag 1. Ja-

nuar 2022) für das neue Grundsteuersystem ermit-

telt, das ab dem 1. Januar 2025 gültig ist.

Die neue Grundsteuer ist in einem bundeseinheit-

lichen Gesetz geregelt. Das Bundesrecht knüpft 

in erster Linie an die tatsächlichen Werte (d.h. 

in der Regel Ertragswerte oder Sachwerte) der 

Grundstücke an. Der Bundesgesetzgeber hat aber 

den Bundesländern die Möglichkeit eröffnet, ein 

hiervon abweichendes System einzuführen. Von 

dieser Öffnungsklausel hat auch Bayern im Hin-

blick auf Wohn- und Gewerbegrundstücke (Grund-

steuer B) Gebrauch gemacht und ein spezifisches 

Bayerisches Grundsteuergesetz geschaffen. Dies 

hat zur Folge, dass Eigentümer von Grundstücken, 

die in verschiedenen Bundesländern liegen, Steu-

ererklärungen nach unterschiedlichen Systemen 

erstellen müssen – mit entsprechend hohem Auf-

wand. Lediglich bei land- und fortwirtschaftlichen 

Betriebsgrundstücken (sogenannte Grundsteuer 

A) gilt auch in Bayern das Bundesmodell.

Grundsteuerkonzept in Bayern

Das bayerische Grundsteuerkonzept – das soge-

nannte „Flächenmodell“ – ist im Vergleich zum 

Bundeskonzept oder zum Konzept anderer Bun-

desländer relativ einfach gestaltet. Angeknüpft 

wird dabei in erster Linie an Grundstücks- und 

Gebäudeflächen. Die Ermittlung spezifischer Pa-

rameter, die für den individuellen Wert der Immo-

bilie relevant sind (z. B. Bodenrichtwert, Alter und 

Zustand des Gebäudes), ist in Bayern anders als in 

anderen Bundesländern nicht erforderlich. Aber in 

einigen Detailfragen, insbesondere bei der Ermitt-

B
lung der Gebäudeflächen, kann auch das bayeri-

sche System für Schwierigkeiten sorgen.

Die Ermittlung der Grundsteuer erfolgt in einem 

dreistufigen Verfahren: Grundsteuerwert ermit-

teln / die Steuermesszahl anwenden / den Wert, 

der sich daraus ergibt, mit dem Hebesatz der je-

weiligen Gemeinde multiplizieren.

Grundsteuerwert ermitteln: Der Grundsteuer-

wert des jeweiligen Grundstücks ergibt sich aus 

der Grundstücksfläche und der Gebäudefläche. Die 

Grundstücksfläche lässt sich in der Regel unkompli-

ziert ermitteln, die entsprechenden Daten können 

auch kostenlos online aus dem Liegenschaftskata-

ster im „Bayern-Atlas“ abgerufen werden (https://

geoportal.bayern.de/bayernatlas/). Bei der Ermitt-

lung der Gebäudefläche muss zwischen Wohnim-

mobilien und Gewerbe- bzw. Nicht-Wohngebäuden 

unterschieden werden:

c Bei Gewerbeimmobilien und anderen Immobi-

lien, die nicht zu Wohnzwecken genutzt werden, 

ist die Nutzfläche des Gebäudes maßgeblich.

c Bei Wohnimmobilien ist die Wohnfläche rele-

vant, die sich aus der Wohnflächenverordnung 

ergibt. Dort sind auch Besonderheiten genannt, 

z. B. im Hinblick auf Kellerräume, Abstellräume, 

Waschküchen oder Heizungsräume.

Der Grundsteuerwert wird so ermittelt: Summe 

des sogenannten Äquivalenzbetrags des Grund-

stücks (= Grundstücksfläche x Äquivalenzzahl 

von 0,04 Euro pro Quadratmeter) und des soge-

nannten Äquivalenzbetrags des Gebäudes (= Ge-

bäudefläche x Äquivalenzzahl von 0,50 Euro pro 

Quadratmeter).

Steuermesszahl und Hebesatz: Dieser Grundsteu-

erwert wird dann mit der Steuermesszahl und 

dem Hebesatz der jeweiligen Gemeinde multipli-

ziert. Die Steuermesszahl für Nicht-Wohngebäude 

beträgt grundsätzlich 100 Prozent (d. h. der Mul-

tiplikator ist 1).Fo
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Autohaus Kummich GmbH
Flößaustr. 190
90763 Fürth
Tel. (09 11) 9 70 88-0

Für Wohngebäude beträgt die Steuermesszahl dagegen nur 70 Pro-

zent, d. h. es gilt ein Abschlag von 30 Prozent auf den Grundstücks-

wert. Bei denkmalgeschützten Gebäuden, sozialem Wohnungsbau 

und Wohngebäuden, bei denen eine enge räumliche Verbindung mit 

einem Betrieb der Land- und Forstwirtschaft besteht, reduziert sich 

die Grundsteuermesszahl um weitere 25 Prozent. Auch Wohnimmo-

bilien, die einem Immobilienunternehmen gehören und insofern 

Betriebsvermögen sind, profitieren von diesen Vergünstigungen.

Beispiel für Gewerbeimmobilien: Lagerhalle in Nürnberg (He-

besatz derzeit: 555 Prozent). Grundstücksfläche: 6 000 Quadrat-

meter, Nutzfläche: 4 000 Quadratmeter.

c Äquivalenzbetrag des Grundstücks: 6 000 Quadratmeter x 0,04 

Euro pro Quadratmeter = 240 Euro

c Äquivalenzbetrag des Gebäudes: 4 000 Quadratmeter x 0,5 Euro 

pro Quadratmeter = 2 000 Euro

c Steuermesszahl für Grundstück und Gebäude: 100 Prozent, da-

her Grundsteuermessbetrag: (240 Euro + 2 000 Euro) x 1 = 2 240

c Hebesatz Nürnberg: 555 Prozent, daher Grundsteuer 12 432 Euro

Beispiel für Wohnimmobilien: Einfamilienhaus in Erlangen (He-

besatz derzeit: 425 Prozent), Grundstücksfläche 500 Quadrat-

meter, Flächen Erdgeschoss und erstes Obergeschoss insgesamt 

150 Quadratmeter, Keller 70 Quadratmeter, Doppelgarage 40 

Quadratmeter. 

c Äquivalenzbetrag des Grundstücks: 500 Quadratmeter x 0,04 

Euro pro Quadratmeter = 20 Euro

c Äquivalenzbetrag des Gebäudes: 150 Quadratmeter x 0,5 Euro 

pro Quadratmeter = 75 Euro (Keller und Garage zählen laut 

Wohnflächenverordnung nicht)

c Steuermesszahl Grundstück: 100 Prozent; Steuermesszahl Ge-

bäude: 70 Prozent

c Grundsteuerwert: 20 Euro + 52,50 Euro (70 Prozent von 75 Euro) 

= 72,50 Euro

c Hebesatz Erlangen: 425 Prozent, daher Grundsteuer in Höhe 

von 308,13 Euro

Dieses typisierende Bewertungssystem kann durchaus zu ext-

remen Ergebnissen führen. So kann etwa ein neues Wohnhaus in 

München mit einer nur unwesentlich höheren Grundsteuer be-

lastet werden als ein älteres Haus in einer ländlichen Gegend ähnli-

cher Größe – auch wenn das Haus in München einen Verkehrswert 

hat, der den Wert des anderen Hauses um ein Vielfaches übersteigt.

Künftige Grundsteuer-Erklärungen

Nach dem Grundsteuergesetz des Bundes müssen Grundstückseigen-

tümer alle sieben Jahre eine Grundsteuer-Erklärung abgeben. Auch 

diesbezüglich gewährt Bayern eine Vergünstigung: Demnach ist für 

Grundstücke in Bayern nur dann eine Steuererklärung erforderlich, 

wenn Änderungen eintreten, die für die Grundsteuer von Bedeutung 

sind. Relevante Fälle können beispielsweise eine Änderung der Be-

bauung des Grundstücks, eine Grundstücksteilung oder die Änderung 

einer Wohnnutzung in eine gewerbliche Nutzung und umgekehrt 

sein. Lediglich für land- und forstwirtschaftliche Grundstücke muss 

alle sieben Jahre eine Grundsteuererklärung abgegeben werden.

Dr. Wilfried W. Krauß ist Rechtsanwalt und Steuerberater bei der 

Krauß Tax Legal GmbH Rechtsanwaltsgesellschaft Steuerbera-

tungsgesellschaft in Nürnberg (wilfried.krauss@taxlegal.de).
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Beratung für Job-Starter 
aus einer Hand
Beratung ohne Anmeldung rund um Bildung und Beruf: Bis Ende 

2022 im Pop-up-Store am Josephsplatz in Nürnberg.

POP-UP-STORE BERUFSBILDUNG 

usbildung, Weiterbildung, Anerkennung 

von ausländischen Abschlüssen: Beratung 

zu diesen und vielen weiteren Themen gibt 

es seit Kurzem im Zentrum Nürnbergs. Der „Pop-

up-Store Job-Starters“ am Josephsplatz 13 steht 

bis Jahresende 2022 montags bis freitags von 10 

bis 17 Uhr allen Interessenten für kostenfreie 

Beratungsgespräche ohne Terminvereinbarung 

offen – ganz gleich, ob es um einen (Last-Minute-)

Ausbildungsplatz, um den Wunsch nach berufli-

cher Qualifizierung und deren Finanzierungsmög-

lichkeiten oder die Anerkennung eines im Ausland 

erworbenen Berufsabschlusses geht. 

Die Bildungsexperten von IHK Nürnberg für Mit-

telfranken, Agentur für Arbeit Nürnberg, Jobcenter 

Nürnberg Stadt und Stadt Nürnberg beraten ge-

meinsam zu allen Fragen der beruflichen Bildung. 

Bereits im vergangenen Sommer gab es einen Pop-

up-Store zur Ausbildung, gefolgt von einer Aktion 

zur Weiterbildung im Frühjahr. „Die guten Erfah-

rungen dieser beiden Projekte haben den großen 

Bedarf bestätigt und gezeigt, dass wir gemeinsam 

zu den Interessierten gehen müssen“, so IHK-

Hauptgeschäftsführer Markus Lötzsch.

Daher ist das Projekt diesmal längerfristig an-

gelegt: Zunächst bis Jahresende beraten die Ex-

perten zu Ausbildungsmöglichkeiten für Schul-

abgänger, Geflüchtete, Studienaussteiger etc., 

zu beruflichen Qualifizierungen aus Industrie, 

Handel und Dienstleistungen sowie zu Themen 

wie finanziellen Fördermöglichkeiten, Ausbilder-

schein oder beruflichen Aufstiegsfortbildungen.

Auch Interessierte mit im Ausland erworbenen 

Berufsabschlüssen finden hier den richtigen An-

sprechpartner, zum Beispiel von der Zentralen Ser-

vicestelle zur Anerkennung ausländischer Qualifi-

kationen in der Metropolregion Nürnberg (ZAQ).

„Wir freuen uns, gemeinsam Interessierte zu den 

unterschiedlichsten Themen beraten zu können 

und das völlig unkompliziert und ohne den ty-

pischen Behördengang“, so Kristina Lang, Ge-

schäftsführerin operativ der Agentur für Arbeit 

Nürnberg. Sabine Schultheiß, Geschäftsführerin 

im Jobcenter Nürnberg ergänzt: „Zwei Themen 

liegen uns besonders am Herzen: Wir möchten 

das digitale Jobcenter bekannter machen und 

speziell für die Gruppe der Frauen nicht nur an-

sprechbar sein, sondern auch attraktive Ange-

bote organisieren.“ Nürnbergs Oberbürgermeister 

Marcus König dankt den Organisationen und Ak-

teuren: „Hier werden sehr niedrigschwellig Bera-

tungs- und Informationsangebote gemacht rund 

um Ausbildung und Weiterbildung. Ich hoffe, dass 

viele Nürnbergerinnen und Nürnberger den Pop-

up-Store aufsuchen. Es lohnt sich, weitet den Ho-

rizont und gibt sicher gute Impulse auch für die 

eigene Entwicklung.“

Neben der allgemeinen Beratung sind auch spezi-

elle Thementage geplant, beispielsweise für Aus-

bildungsinteressierte spezieller Schularten, ein-

zelne Branchen oder Zugereiste aus einzelnen 

Herkunftsländern in deren Muttersprachen.

 IHK, Tel. 0911 1335-1231 

 stefan.kastner@nuernberg.ihk.de 

 www.ihk-nuernberg.de/job-starters

å

Beratung mitten in der  

Nürnberger Altstadt:  

Der Pop-up-Store am Josephsplatz.    
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„Pop-up-Store 
Job-Starters“

c Beratung ohne Terminver-
einbarung rund um Be-
rufsbildung und Beruf

c Josephsplatz 13 in Nürn-
berg

c bis Jahresende 2022, je-
weils Montag bis Freitag, 
10 bis 17 Uhr
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Ohne Energie 
steht alles still

Lösungen für Ihr ef� zientes 
Energiemanagement

Ohne Bewegung kein 
Fortschritt

Lösungen rund um Ihr 
Fahrzeug und Ihre Flotte

Ohne funktionierendes 
Büro geht gar nichts

Lösungen für alles, 
was Sie täglich brauchen

Sie sind Mittel zum 
Zweck und unverzichtbar

Lösungen für technisches Ge-
brauchs- und Verbrauchsmaterial

Dimitrios Koranis, 
Inhaber und Geschäftsführer

ANZEIGE

Unsere Geschäftsidee in 3 Sätzen: 

Kleine und mittlere Unternehmen kaufen günstiger ein. Denn: 
viele kleine „Bedarfe“ sind zusammen eine große Menge. 
Lieferanten haben auch was davon, weil sie mit einem Schlag 
zig neue Kunden bekommen. 

Gerade bei der Energieversorgung kommt es auf Preis und 
Zuverlässigkeit an. Wir handeln mit zerti� zierten Lieferanten 
Rahmenverträge aus. Dadurch können wir Bedarfe bündeln 
und Ihnen maßgeschneiderte Lösungen für Ihr Energie-
Management bieten.

Warum sollten Sie Kunde werden?

• Sie sparen Geld
• Sie erhalten mindestens die gleiche, oftmals bessere 

Lieferantenleistungen und Produkte 
• Sie sparen Zeit
• Sie erhalten eine Analyse Ihres Einkaufs („Einkaufs-

Rating“). Allein diese Analyse wird Ihnen sicher in vielen 
Punkten die Augen öffnen und / oder Überraschungen 
bereithalten.

Sie kümmern sich um Ihr Kerngeschäft, wir um unseres!

www.agoras.de

agoras e.K.
Südwestpark 37-41 · D-90449 Nürnberg

Tel. +49 (911) 957 61 61-0
agoras@agoras.de · www.agoras.de

Geld ausgeben 
können viele – 

richtig einkaufen 
können wir.

Keine Einsparung = Kein Honorar
Unser Leistungsversprechen: Keine Einsparung für Sie = Kein Honorar für uns!
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 Die IHK Nürnberg für Mittelfranken hat ein 

neues Service-Angebot: Mit dem „Zeugnis-Check“ 

haben Mitgliedsunternehmen die Möglichkeit, ein 

von Bewerbern vorgelegtes IHK-Ausbildungs-

zeugnis auf Echtheit zu überprüfen. Denn bis-

weilen legen Bewerber den Unternehmen ge-

fälschte IHK-Zeugnisse vor.

Die Anwendung funktioniert für alle Prüfungen, 

die seit 2007 vor der IHK Nürnberg für Mittel-

ONLINE-CHECK

Ist das IHK-Zeugnis echt? 

franken oder vor den anderen IHKs abgelegt 

wurden, die sich am „Zeugnis-Check“ beteiligen. 

Mit diesem kostenlosen Online-Dienst kann 

schnell und problemlos geprüft werden, ob das 

vorgelegte IHK-Zeugnis echt ist oder ob es sich um 

eine Fälschung handelt.

 IHK, Tel. 0911 1335-1270 

 martin.eckmann@nuernberg.ihk.de 

 www.ihk-nuernberg.de/zeugnis-check

å

•  Wird von der BAFA  
mit bis zu 40% 
gefördert
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Märkte

Abos und Mitgliedschaften:  
„Kündigungs-Button“ wird jetzt Pflicht.

24

Westbalkan: Bayerische IHKs verstär-
ken ihre Informationsangebote.

28

AUTOKRANE • SCHWERTRANSPORT • MONTAGELOGISTIK 
MIT SICHERHEIT IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR ALLE GROßEN UND SCHWEREN AUFGABEN 

Demontage, Transport und Remontage 
Maschinenverlagerungen sicher bis zur letzten Schraube. 
Wir agieren weltweit und sind mit unserer umfangreichen 
Autokranflotte schnell, sicher und zuverlässig. 
Für Ihr Vorhaben setzen wir alles in Bewegung - Mit 
Leidenschaft, langjähriger Erfahrung und modernster 
Technik sind wir für Sie im Einsatz. Jeden Tag. 

 C www.gebr-markewitsch.de 
@ info@gebr-markewitsch.de 
0 0911-962880 

Seit bereits 75 Jahren sind wir für Sie im Einsatz 
Profitieren Sie von jahrzehntelanger Erfahrung im Finden 
von Lösungen. Von der individuellen Beratung bis zur 
persönlichen und engagierten Betreuung und zur Logistik: 
Für alle Fragen und Anforderungen finden Sie bei uns 
einen qualifizierten Ansprechpartner. 

GEBR. MARKEWITSCH GMBH STANDORTE 
Nürnberg 0911-962880 • Schweinfurt 09721-65020 • Bamberg 0951-7002551 
Würzburg 0931-619770 • Coburg 09561-82980 • Erlangen 09135-71210 

   
 

 Der gesetzliche Mindestlohn wird zum 1. Ok-

tober 2022 auf zwölf Euro pro Stunde erhöht. 

Zudem wird die Entgeltgrenze für Minijobs ange-

hoben. Der Deutsche Bundestag hat am 3. Juni 

2022 dem entsprechenden Gesetzentwurf der 

Bundesregierung zugestimmt („Entwurf eines Ge-

setzes zur Erhöhung des Schutzes durch den ge-

setzlichen Mindestlohn und zu Änderungen im Be-

reich der geringfügigen Beschäftigung“). 

Bislang betrug der Mindestlohn 9,82 Euro, zum 1. 

Juli 2022 stieg er gemäß der Vereinbarung der Min-

destlohnkommission auf 10,45 Euro. Zum 1. Ok-

tober 2022 erfolgt schließlich die Anhebung des 

Mindestlohns per Gesetz auf zwölf Euro. Danach 

soll wieder die Mindestlohnkommission über die 

Erhöhungsschritte befinden – erstmalig mit Wir-

kung zum 1. Januar 2024.

GERINGFÜGIGE BESCHÄFTIGUNG

Mindestlohn wird angehoben 
Mit dem Gesetz wurde auch die Anpassung der Mi-

nijobs zum 1. Oktober 2022 beschlossen: Die bis-

herige Grenze wird von 450 Euro auf 520 Euro im 

Monat angehoben und flexibilisiert, um bei stei-

gendem Mindestlohn eine Wochenarbeitszeit von 

zehn Stunden zu ermöglichen. Die Grenze des soge-

nannten Übergangsbereichs („Midijobs“) wird von  

1 300 auf 1 600 Euro angehoben. Zudem wird die 

Verteilung der Beitragslast für die So-

zialversicherung im Über-

gangsbereich neu gere-

gelt: Im unteren Bereich 

werden Arbeitnehmer 

entlastet und Arbeit-

geber belastet. Dadurch 

will die Bundesregie-

rung Anreize reduzieren, 

im Minijob zu verharren. G
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Festes Glied 
in der Lieferkette
Attraktiver Beschaffungsmarkt: Die bayerischen IHKs verstärken ihre 

Informationsangebote über die Länder des westlichen Balkans.

WESTBALKAN

ie Corona-Pandemie, der russische An-

griffskrieg gegen die Ukraine und wei-

tere Krisen rütteln an den globalen Liefer-

ketten. Zahlreiche Unternehmen wollen deshalb 

ihre Einkaufsmärkte verbreitern und suchen Alter-

nativen für die Beschaffung in Europa. Eine Option 

können die Länder des westlichen Balkans sein. 

Die bayerischen IHKs wollen deshalb ihre Infor-

mationen und Dienstleistungen rund um diese 

Region verstärken und weitere Veranstaltungen, 

Sprechtage und Delegationsreisen anbieten. Die 

IHK Nürnberg für Mittelfranken plant im Herbst 

2022 eine Veranstaltung mit dem Titel „Liefer-

ketten vor der Haustür – Westbalkan“.

Handel weitgehend zollfrei

Innerhalb von nur 24 Stunden sind die sechs 

Länder Albanien, Bosnien-Herzegowina, Ko-

sovo, Montenegro, Nordmazedonien und Ser-

bien auf dem Landweg erreichbar. „In Kombina-

tion mit wettbewerbsfähigen Lohnkosten macht 

das die Region zu einer attraktiven Alternative 

zu Fernost“, so Außenwirtschaftsexperte Chris-

tian Hartmann von der IHK Nürnberg für Mittel-

franken. Die meisten Waren zwischen der EU und 

dem Westbalkan können dank Stabilisierungs- 

und Assoziierungsabkommen zollfrei gehandelt 

werden. Auch der Handel innerhalb der sechs 

Staaten ist aufgrund des Central European Free 

Trade Agreements (CEFTA) größtenteils zollfrei. 

Dies sind Gründe dafür, dass der bilaterale Handel 

zwischen Deutschland und den sechs Westbal-

kanstaaten in den letzten Jahren dynamisch ge-

wachsen ist: Zwischen 2015 und 2021 legte er no-

minal um fast 75 Prozent auf rund 14 Mrd. Euro 

zu. Die Corona-Pandemie sorgte 2020 nur für eine 

kurze Zäsur, mittlerweile ist das Vorkrisenniveau 

bereits deutlich übertroffen.

Zudem investieren immer mehr ausländische Un-

ternehmen direkt in der Region. Alleine in Serbien 

haben sich die jährlichen Zuflüsse deutscher Di-

rektinvestitionen seit 2014 verzehnfacht. Deut-

sche Unternehmen investieren vor allem im Au-

tomobilzulieferbereich, so sind beispielsweise 

Continental, ZF, Brose oder Bosch vor Ort. Außer 

in der Automobilwirtschaft bieten sich Beschaf-

fungsmöglichkeiten in den Branchen Metallver-

arbeitung, Holz und Möbel, Bekleidung, Landwirt-

schaft und IT. 

Ausländische Kunden beginnen die Geschäftsbe-

ziehungen meist mit Aufträgen in der Lohnfer-

tigung und konzentrieren arbeitsintensive Pro-

duktionsschritte auf dem Westbalkan, um von 

den günstigen Lohnkosten zu profitieren. Im wei-

teren Verlauf investieren sie dann in die Qualifi-

zierung des Zulieferers oder die Modernisierung 

des Maschinenparks. Eine der Schlüsselbranchen 

der Region ist die metallverarbeitende Industrie. 

Serbien verfügt über die zahlenmäßig stärkste Me-

tallverarbeitung, die von kleinen und mittleren Be-

trieben geprägt ist. Die Exporte der Branche er-

reichten 2021 über 2,5 Mrd. Euro. Besonders stark 

ist Serbien dabei in der Autozulieferindustrie, bei 

der Herstellung von Werkzeugen und bei Gusspro-

dukten. International erfolgreich ist in den Län-

dern des Westbalkan auch die holzverarbeitende 

und Möbelindustrie, die durch den Waldreichtum 

begünstigt werden. Viele internationale Unter-

nehmen der Bekleidungs-, Schuh- und Lederindus-

trie nutzen den Westbalkan ebenfalls als Standort 

für die Lohnfertigung. 

Ein Risiko bleibt die komplexe politische Lage in 

der Region: Dies gilt vor allem für Bosnien-Herze-

gowina, wo einer der Landesteile, die Republik 

Srpska, mit Abspaltung droht (siehe auch Inter-

view mit Christian Schmidt, Hoher Repräsentant 

für Bosnien-Herzegowina, siehe Seiten 26-27). Der 

Dauerkonflikt zwischen Serbien und Kosovo ist 

ebenfalls nicht gelöst. Und in Montenegro und 

Nordmazedonien sind erst zu Jahresbeginn die 

Regierungen zurückgetreten oder wurden abge-

wählt. Dennoch ist das Interesse der politischen 

Akteure an Investitionen, steigenden Exporten 

und Beihilfen der EU sehr hoch. Selbst kleine 

und mittlere Unternehmen werden massiv unter-

stützt. (BIHK/IHK)

Infos zum Westbalkan

c Markterschließungspro-
gramme des Bundeswirt-
schaftsministeriums (in-
klusive „Einkaufsinitiative 
Westbalkan“): www.ixpos.
de/markterschliessung

c „Business Scout“ beim  
Außenwirtschaftszentrum 
Bayern (AWZ) in Nürnberg: 
Oliver Wagener, 

	 b u s i n e s s - s c o u t @ a w z - 
bayern.de; 

	 https:// international .
bihk.de/foerderung-und-
finanzierung.html

c IHK Nürnberg für Mittel-
franken: Christian Hart-
mann, Tel. 0911 1335-1357, 
c h r i s t i a n . h a r t m a n n @ 
nuernberg.ihk.de
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Wo steht 
Bosnien-Herzegowina? 
Attraktiver Beschaffungsmarkt, aber mit politischen Krisen: Fragen 

an Christian Schmidt, Hoher Repräsentant für Bosnien-Herzegowina.

FRAGEN AN CHRISTIAN SCHMIDT

WiM: Die Wirtschaft in Bosnien-Herzegowina hat 

sich in den letzten Jahren auch vor Corona nur 

schleppend entwickelt. Sehen Sie dennoch gute 

Chancen für deutsche Unternehmen?

Christian Schmidt: Deutschland ist bereits der 

größte Handelspartner und der fünftgrößte In-

vestor hier. Ich bin nicht die richtige Person, um 

detaillierte wirtschaftspolitische Analysen zu 

geben, aber es ist offenkundig, dass arbeitsinten-

sive Branchen wie die Produktion von Elektro-

geräten, Automobilteilen und Textilien attraktiv 

sind. Das Pfund, mit dem deutsche Unternehmen 

in Bosnien-Herzegowina wuchern können, ist das 

außerordentlich positive Bild, das die Menschen 

hier von Deutschland haben, übrigens in allen 

Teilen des Landes. Fast jeder hat einen Bezug zu 

Deutschland, sei es durch Verwandte, die dort 

leben, oder durch Aufenthalte als Flüchtling in 

Kriegszeiten. Viele sprechen Deutsch und haben 

großes Interesse, bei einer deutschen Firma zu ar-

beiten. Die Deutschen gelten als sehr faire und zu-

verlässige Arbeitgeber. Im Wettbewerb um Arbeits-

kräfte ist das nicht ganz unwichtig, denn auch in 

Bosnien-Herzegowina gibt es in bestimmten Berei-

chen einen Facharbeitermangel. Ein weiterer An-

reiz sind die vielen gut vernetzten Anlaufstellen im 

Land, die ausländische Unternehmen bei der An-

siedlung und der Arbeit vor Ort unterstützen: Dazu 

gehören die Foreign Investment Promotion Agency 

und die Foreign Trade Chamber sowie der Foreign 

Investors Council, der die Interessen von Inves-

toren vertritt. Man kann also schon vorab das Ter-

rain sondieren und viele Informationen einholen.

Welche Stärken hat der Standort und in wel-

chen Bereichen sehen Sie den größten Hand-

lungsbedarf, um die Investitionsbedingungen 

zu verbessern?

Es stimmt, wirtschaftlich könnte in Bosnien-Her-

zegowina vieles besser laufen. Die Gründe dafür 

sind oft hausgemacht, aber es liegt auch daran, 

dass viele Investoren die Chancen nicht nutzen, 

die dieses Land zu bieten hat. Dabei ist klar, welche 

Vorzüge Bosnien-Herzegowina für Investoren aus-

zeichnen: Es grenzt an die EU und ist geografisch 

ein Schnittpunkt zwischen Ost, West und Süden. 

Es gibt immense natürliche Ressourcen, dazu zähle 

ich auch ausdrücklich die Menschen, die gut aus-

gebildet und fleißig sind. Außerdem finden Unter-

nehmen hier eine intakte Infrastruktur vor. Strom 

fließt zuverlässig, das Verkehrsnetz wird ständig 

ausgebaut und das Internet funktioniert in Bos-

nien-Herzegowina mitunter besser als in so man-

chen Gegenden meiner fränkischen Heimat, wenn 

man ehrlich ist.

Trotz einer schwelenden Staatskrise funktionieren 

die Institutionen, die die Stabilität des Geld-, 

Steuer- und Finanzsektors gewährleisten. Und es 

gibt die stabilste Währung des Westbalkans: die 

konvertible Mark, die zum Kurs der Deutschen Mark 

an den Euro-Kurs gekoppelt ist. Dementsprechend 

gibt es einen verlässlichen und liquiden, vom Aus-

land dominierten Bankensektor. Zudem sind die 

Steuersätze mit zehn Prozent Gewinnsteuer und 

17 Prozent Mehrwertsteuer günstig. 92 Prozent 

der ausländischen Investoren in Bosnien-Herze-

gowina würden dieses Land anderen Investoren 

empfehlen, 65 Prozent der ausländischen Inves-

Sarajewo, Hauptstadt von 

Bosnien-Herzegowina.
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toren wollen in den nächsten drei Jahren weiter in 

Bosnien-Herzegowina investieren. Ich denke, das 

spricht für sich. Was wir brauchen, um noch mehr 

Investoren zu interessieren, ist mit einem Wort um-

schrieben: Rechtssicherheit. Um es klar zu sagen: 

Auf administrativer Ebene arbeiten die verschie-

denen Landesteile gut zusammen, da sitzen Fach-

leute mit Expertise und sind professionell. Leider 

blockieren, bremsen und verunsichern die politi-

schen Spitzen ihre eigene Verwaltung gelegentlich. 

Da werden mit Absicht konkurrierende Gesetze be-

schlossen oder, jüngstes Beispiel, gegenseitig Do-

kumente nicht anerkannt. In diesem speziellen Fall 

will gerade die Föderation die Arbeitserlaubnispa-

piere der Republika Srpska nicht auf ihrem Territo-

rium anerkennen, was natürlich grober Unfug ist. 

Im parteipolitischen Klein-Klein verlieren manche 

Akteure hier den Blick für das Wesentliche und das 

ist die Notwendigkeit, die Wirtschaft anzukurbeln, 

um den Menschen eine Perspektive zu bieten. Und 

das geht nur mit ausländischen Investoren.

Können ausländische Unternehmen davon aus-

gehen, dass sie in den beiden Landesteilen Bos-

nisch-Kroatische Föderation (FBiH) und Serbische 

Republik (Republika Srpska) dieselben wirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen vorfinden? Oder gibt 

es Unterschiede, die es zu beachten gilt?

Leider muss ich sagen, dass das große Potenzial 

dieses Landes nicht selten von der Politik kompro-

mittiert wird. Es gibt immer wieder Versuche, die 

Grundlagen des Staates zu untergraben und 27 

Jahre Frieden und Fortschritt zu gefährden. Poli-

tische Instabilität ist jedoch nicht das einzige Pro-

blem. Bosnien-Herzegowina muss, wie ich bereits 

angedeutet habe, verhindern, zu einem fragmen-

tierten Wirtschaftsraum zu werden, in der insti-

tutionelle Widersprüchlichkeiten und Dysfunk-

tionalitäten Investoren an ihrer Arbeit hindern. 

Wir brauchen mehr Berechenbarkeit und Abstim-

mung, auch beim Ausbau der Infrastruktur. Im Mo-

ment haben wir das Problem, dass die Föderation 

sich oft selbst blockiert und die Republika Srpska 

mit eher erratischen Ankündigungen eines Aus-

baus der Autonomie für Verwirrung sorgt.

Für die Investoren gibt es zudem die Fallstricke 

des ungeklärten Status des ehemaligen jugosla-

wischen Staatsbesitzes. Es gibt immer noch kein 

Gesetz dazu, was aber beide Entitäten nicht daran 

hindert, diese Liegenschaften zu nutzen. Ich bin 

gerade dabei, das Thema lösbar zu machen. Für 

potenzielle Investoren eine große Gefahr, weil 

sie unter Umständen Land unrechtmäßig er-

werben, ohne dass ihnen das bewusst ist. Es kann 

durchaus geschehen, dass es in Zukunft zu Rück-

forderungen und Prozessen kommt.

Dabei sind, wie erwähnt, die zuständigen Fachleute 

in den Verwaltungen nicht das Problem. Ich habe mit 

vielen von ihnen in beiden Entitäten gesprochen. 

Das sind in der Regel Pragmatiker, die versuchen, 

das Bestmögliche aus der Lage zu machen. Die Pro-

bleme finden sich auf politischem Niveau. Um po-

sitiv zu bleiben: Gerade in der Frage des ehemaligen 

jugoslawischen Staatseigentums tut sich etwas, ich 

bin zuversichtlich, dass es zu einer vernünftigen und 

rechtlich einwandfreien Regelung kommt.

Im Gefolge des russischen Krieges gegen die 

Ukraine nehmen auch in Bosnien-Herzegowina 

Konflikte wieder zu. Wie kann die internatio-

nale Gemeinschaft dazu beitragen, die Lage zu 

entspannen und damit auch die Wirtschaft zu 

stabilisieren?

Der Krieg in der Ukraine war, so scheint mir, ein 

heilsamer Schock für Bosnien-Herzegowina. Wir 

sprechen von einem Land, in dem vor einer Genera-

tion ein blutiger Krieg getobt hat, der 100 000 Men-

schen das Leben gekostet hat und Millionen ihre 

Heimat. Das steckt den Menschen in den Knochen 

und niemand hier, auch nicht in der Republika 

Srpska, hat die geringste Sehnsucht danach, dass 

sich so etwas hier wiederholt. Es ist mir wichtig, 

etwas klarzustellen: Es gibt politische Probleme in 

Bosnien-Herzegowina, aber derzeit keinerlei Anzei-

chen für gewaltsame Konflikte. Das eine sind die 

rhetorischen Schlammschlachten der Politiker, der 

Alltag ist etwas anderes. Die Menschen haben hier 

im täglichen Miteinander keine Probleme.

Damit das aber so bleibt, brauchen wir nicht nur 

das politische Engagement der internationalen 

Gemeinschaft. Die Menschen hier brauchen 

eine Perspektive, dazu gehört auch die Chance, 

einen vernünftigen Job zu finden, von dem man 

anständig leben kann. Das können letztlich 

nur ausländische Investoren ermöglichen, indem 

sie Bewegung in dieses Land tragen. Auch die po-

pulistischen Nationalisten hier hören sehr genau 

hin, wenn Investoren erklären, welches Umfeld, 

welche Rechtsgrundlagen sie brauchen, denn alle 

hier sind darauf angewiesen, dass die Wirtschaft 

endlich Fahrt aufnimmt. Im Grunde ist es also so, 

dass jeder Unternehmer alleine mit seinem In-

teresse und seinen Vorstellungen zu Stabilität 

und Entwicklung Bosnien-Herzegowinas bei-

tragen kann. Durch unternehmerische Tätigkeit 

wird dieses Land also unternehmerfreundlicher 

werden. Oder wie Franz Kafka einmal geschrieben 

hat: „Wege entstehen, indem man sie geht.“ Dieses 

Land hat gewaltiges Potenzial, gut ausgebildete 

Menschen und die Unterstützung der internati-

onalen Gemeinschaft, die ununterbrochen Re-

formen und Fortschritt einfordert. Es lohnt sich 

also für deutsche Investoren, einen Blick auf Bos-

nien-Herzegowina zu werfen, ein Land, das nur 

eine Flugstunde entfernt ist.

Die Fragen stellte Hartmut Beck.

Der Hohe Repräsentant für 
Bosnien-Herzegowina ist 
eine einzigartige Institu-
tion der internationalen 
Staatengemeinschaft. Er 
hat exekutive Vollmachten, 
die ihm erlauben, Gesetze 
zu beschließen oder auf-
zuheben, Behörden zu grün-
den oder zu schließen oder 
Amtsträger zu entfernen. 
Der frühere Bundesminister 
Christian Schmidt aus Fürth 
hat dieses Amt am 1. August 
2021 übernommen und u. a. 
Entscheidungen getroffen, 
die die Bereiche Haushalt, 
Staatseigentum und Trans-
aktionen betreffen.

i

Christian Schmidt, Hoher Repräsen-

tant für Bosnien-Herzegowina.
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Der Kündigungsbutton 
wird Pflicht 
Verbraucher können langfristig laufende Verträge jetzt leichter 

kündigen. Was müssen die Anbieter beachten? 

ONLINE-VERTRÄGE

iele kostenpflichtige Abos, Mitgliedschaften 

oder Mobilfunk-Verträge kann man schnell 

und bequem im Internet oder über Apps 

abschließen. Weil viele Verbraucher dadurch in 

Kostenfallen laufen, wird nun die Kündigung von 

solchen Laufzeitverträgen erleichtert. Seit dem  

1. Juli 2022 müssen Unternehmer mit diesen On-

line-Angeboten eine Schaltfläche für die Kündi-

gung („Kündigungsbutton“) auf ihrer Internet-

Seite oder App installieren. Den Verbrauchern 

muss es jetzt ermöglicht werden, dass sie auf ein-

fache Weise ordentlich oder außerordentlich kün-

digen können, um sich solcher sogenannter ent-

geltlicher Dauerschuldverhältnisse zu entledigen. 

Diese neue Pflicht schreibt das „Gesetz für faire 

Verbraucherverträge“ vor, das in Paragraf 312k Bür-

gerliches Gesetzbuch (BGB) umgesetzt wurde. 

Die IHK Nürnberg für Mittelfranken weist darauf 

hin, dass es keine Übergangszeit für die Umset-

zung der neuen Regelung gibt. Wenn es Unter-

nehmen also versäumen, ihre Webseiten oder 

Apps anzupassen, können Verbraucher jederzeit 

und mit sofortiger Wirkung Verträge kündigen. Zu-

sätzlich drohen kostenpflichtige Abmahnungen. 

Das Gesetz gilt aber nicht bei Geschäften zwi-

schen Unternehmern und nicht bei Verträgen, 

die in einer strengeren Form als der Textform ge-

schlossen oder gekündigt werden müssen (z. B. 

bei Finanzdienstleistungen wie Verbraucherdar-

lehensverträgen). Ausgenommen von dem Gesetz 

sind auch Verträge, die generell nicht online ange-

boten werden, oder Ratenlieferungsverträge, bei 

denen der Umfang der Leistung bereits beim Ver-

tragsschluss feststeht.

Gestaltung des Kündigungsbuttons

Der Kündigungsbutton muss gut sichtbar platziert, 

ständig verfügbar sowie eindeutig und gut lesbar 

beschriftet sein (z. B. „Verträge hier kündigen“ oder 

vergleichbare Formulierung). Es darf vom Verbrau-

cher nicht verlangt werden, dass er sich zunächst in 

sein Kundenkonto einloggt. Betätigt der Verbrau-

cher den Kündigungsbutton, muss er unmittelbar 

auf eine Bestätigungsseite geleitet werden. Dort 

gibt er weitere Angaben ein, u. a. Art des Vertrages, 

Vertragsnummer, Kündigungsgrund, Daten zu 

seiner Identität, Kündigungszeitpunkt sowie Kon-

taktdaten (z. B. E-Mail-Adresse für den Versand der 

Kündigungsbestätigung). Diese Seite muss eben-

falls unmittelbar und leicht erreichbar sein und 

auch eine gut sichtbare Schaltfläche für die Bestä-

tigung enthalten, mit der der Verbraucher die ein-

gegebenen Angaben absendet. Sie sollte mit den 

Worten „jetzt kündigen“ beschriftet sein.

Nach dem Ausfüllen und Absenden muss der 

Verbraucher die Möglichkeit erhalten, die an-

gegebene Kündigungserklärung auf einem dau-

erhaften Datenträger zu speichern. Außerdem 

muss sofort eine Bestätigung auf elektronischem 

Wege in Textform (zum Beispiel per E-Mail) er-

folgen. Aus der Kündigungsbestätigung geht Fol-

gendes hervor: Inhalt der Kündigung, außerdem 

das Datum und die Uhrzeit, an dem die Bestäti-

gung zugeht, sowie der Zeitpunkt, an dem das Ver-

tragsverhältnis durch die Kündigung endet.

 IHK, Tel. 0911 1335-1339 

 astrid.schaefer@nuernberg.ihk.de
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www.hlb-hussmann.de

Wirtschaftsprüfer • Steuerberater 
Rechtsanwälte • IT Service

Ihr ITler ist 
nie da? 
Wir schon. 
Steuerberatung und IT 
aus einer Hand. 

Sicher, komfortabel, ganzheit-
lich. Wenn Sie Ihre DATEV-
Programme in die HLB-Cloud 
auslagern, entscheiden Sie sich 
für eine reibungslose Zusam-
menarbeit mit Ihrem Steuerbe-
rater. Unser IT-Team kümmert 
sich um die Wartung und Pflege 
der Programme. Damit alles op-
timal läuft – und Sie bei Fragen 
und Problemen jederzeit Unter-
stützung erhalten.    
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 Die europäischen IHKs machen Druck 

auf die Politik, um die Schienen-Infra-

struktur voranzubringen: Für den Ausbau 

des sogenannten „Scandinavian-Mediter-

ranean Corridor“ (Scan-Med-Corridor) von 

Skandinavien bis nach Süditalien und 

Malta brauche es deutlich mehr politische 

Entschlossenheit. Das Vorhaben sei ein 

zentraler Baustein für die Schaffung eines 

europäischen Hochleistungs-Schienen-

Netzes. In einer Resolution verlangt die 

Union europäischer Industrie- und Han-

delskammern (UECC), dass der Ausbau der 

sogenannten transeuropäischen Ver-

kehrsnetze auf der Schiene (TEN-T) stark 

beschleunigt wird.

Der Scan-Med-Corridor reicht von Helsinki 

bis Valletta und ist mit fast 4 900 Kilome-

tern der längste der neun europäischen 

Schienenverkehrs-Korridore (TEN-T). Ein 

Herzstück ist der Brenner-Basis-Tunnel 

(BBT), der mit einer Gesamtlänge der Tun-

nelsysteme von über 200 Kilometern die 

längste unterirdische Eisenbahnverbin-

dung der Welt sein wird. 

Ein Großteil des gesamten Korridors soll 

in den frühen 30er Jahren den Betrieb 

aufnehmen. Damit dieser Verkehrskor-

EUROPÄISCHE NETZE

Mehr Tempo auf der Schiene! 
ridor seine volle Leistungsfähigkeit ent-

falten kann, sind aus der Sicht der euro-

päischen Industrie- und Handelskammern 

vier Schritte unabdingbar, die rasch umge-

setzt werden müssen:

c Die nördlichen und südlichen Zulauf-

strecken zum Brenner-Basis-Tunnel 

müssen vorrangig realisiert werden, 

insbesondere die Strecken zwischen 

München und Kufstein, der Lücken-

schluss im Tiroler Inntal sowie Teilbe-

reiche der südlichen Zulaufstrecken bis 

Verona.

c Entlang des Scan-Med-Corridors müs-

sen bestehende Terminals ausgebaut 

und weitere regionale Terminals errich-

tet werden. Diese 

seien notwendig, 

damit die Regio-

nen entlang des 

Korridors einen 

Zugang erhalten 

und die Vorteile 

des TEN-T-Netzes 

auch nutzen kön-

nen.

c Der Korridor 

muss effizient an 

andere Verkehrs-

träger (Straße, 

Wasser, Luft) an-

gebunden wer-

den. In Koopera-

tion auch mit 

mittelständischen 

Logistikunterneh-

men müssen mul-

tifunktionale Ter-

minals und 

Umschlaganlagen 

(Hubs) die unter-

schiedlichen Ver-

kehrsträger verbinden, um einen Bei-

trag zu einer ressourcenschonenderen 

Verkehrswende zu leisten. 

c Um die Verkehrsströme optimal abwi-

ckeln zu können, ist der Ausbau des di-

gitalen Netzes und der digitalen Servi-

ces unerlässlich (z. B. moderne 

Telematik-Anwendungen inklusive dem 

„European Rail Traffic Management 

System“ ERTMS).

 https://uecc-chambers.eu/de 

 (Rubrik „News“)

å

Auf der Schiene von Skandinavien bis Süditalien: der geplante Scan-Med- 

Corridor (in lila).     
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Die Story von 
Sina Martin, 
Entwicklerin von 
Irisimplantaten auf 
www.innovationskunst.de

Platz für
InnovationskünstlerInnen

Platz für ...
Künstliche Muskeln 
in der Augenheilkunde 
Als Leiterin des Forschungsbereichs „Medizintechnik“ 
am Lehrstuhl für Fertigungsautomatisierung und 
Produktionssystematik (FAPS) der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) forscht Sina Martin 
am Einsatz künstlicher Muskeln auf Basis sogenannter 
dielektrischer Elastomere (DEA) für Irisimplantate im 
Auge. „Gedruckte Silikonstrukturen, welche sich mittels 
elektronischer Spannung in der Ebene ausdehnen 
und in der Höhe zusammenziehen können, haben ein 
hohes Potenzial für den Einsatz insbesondere in der 
Medizintechnik“, sagt sie.

Diese Irisimplantate sollen PatientInnen helfen, deren 
Sehapparate aufgrund von angeborenen Fehlbildungen der 
Iris oder durch Unfälle beeinträchtigt sind. Es soll ermöglichen, 
die Blendenfunktion der Iris wiederherzustellen. Zudem 
lässt es sich auch mit verschiedenen Farben einfärben, 
sodass es nicht zu erkennen ist. So soll die Lebensqualität 
der betroffenen Personen erheblich verbessert werden. Auch 
weitere Funktionen, wie beispielsweise für die Einstellung 
künstlicher Linsen zur Behandlung von grauem Stahr, 
sind in Zukunft denkbar. „Vielleicht können in Zukunft mit 
künstlichen Muskeln einstellbare Linsen realisiert werden, 
die eines Tages sogar bei der Behandlung von Kurz- und 
Weitsichtigkeit eingesetzt werden und Brillen teilweise 
ersetzen können – aber bis dahin wäre noch viel Forschung 
notwendig“, sagt Sina Martin. 

Gesicht zeigen für die Metropolregion Nürnberg

Im Rahmen der Wirtschafts- und Wissenschaftsinitiative 
Innovationskunst stellen sich „Innovationskünstler und 
Innovationskünstlerinnen“ aus der Metropolregion Nürnberg 
vor, die persönliche Einblicke in ihre Arbeit bei führenden 
Innovationstreibern der Region geben.

Weitere Informationen unter www.innovationskunst.de 
und www.platzfuer.de
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Klimaschutz: Die IHK Nürnberg unterstützt 
die Unternehmen mit vielen Services.

32

Energieeffizienz in der IT: IHK-Webinar 
informierte über Einsparpotenziale.

36

Special

Energie | Nachhaltigkeit

Chairgo GmbH | Amberger Straße 72 | 91217 Hersbruck | 09151-839028-0 | www.chairgo.de

WIR VERBINDEN BEWEGTES SITZEN MIT NACHHALTIGKEIT

Der Gesundheit zu Liebe
 Unsere Hersteller denken ergonomisch

 Der Umwelt zu Liebe
 Unsere Hersteller denken nachhaltig

Egal, wo oder wie Sie Ihr Büro einrichten wollen, wir haben für jede 
Situation und jeden Geschmack die passende Lösung! 
Wir beraten Sie persönlich und individuell bei allen Fragen rund um das
nachhaltig-gesunde Sitzen. Besuchen Sie uns auf www.chairgo.de
und erfahren Sie mehr über das BewegtSitzen!

kann auch nachhaltig sein
BewegtSitzen

 „Höherwertiges Kunststoff-Recycling für die Automobil-Zulieferindustrie“: Diesen 

Titel trägt ein IHK-Online-Fachforum am Montag, 18. Juli 2022 von 14 bis 16 Uhr. 

Kunststoffe sind aufgrund ihrer vielfältigen Eigenschaften wie Leichtigkeit, Lang-

lebigkeit, Robustheit und Formbarkeit die Basis vieler Komponenten im Automo-

bilbau. Die EU-Kommission hat im Rahmen ihres „Green Deals“ auch die Strategie 

für Kunststoffe verabschiedet, um das Recycling für die Wirtschaft rentabler zu ma-

chen, Kunststoffabfälle einzudämmen und Innovationen zu fördern. Das Forum be-

handelt u. a. diese Themen: Kreislaufwirtschaft, Erfassung und Aufbereitung von 

Kunststoffabfällen, galvanisierte Kunststoffe. Veranstaltet wird das Forum von den 

IHKs in der Metropolregion Nürnberg, Partner sind der Umwelt-Cluster Bayern, das 

Projekt „transform_EMN“ und der IHK-Anwender-Club „Umwelt/Nachhaltigkeit“.

 www.ihk-nuernberg.de/v/6206

å
IHK-FACHFORUM

Kunststoff-Recycling für Automobil-Zulieferer
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Wie geht nachhaltige IT? 
Elektronische Geräte und digitale Prozesse verbrauchen viel 

Energie. Ein IHK-Webinar informierte über Einsparpotenziale. 

Von Thomas Tjiang; Illustration: Anton Atzenhofer

ENERGIEEFFIZIENZ

er Computer und andere elektronische 

Geräte benutzt, denkt oft nicht groß an 

den Energieverbrauch. Aber auf die Digita-

lisierung entfällt ein immer größerer Teil des Strom-

verbrauchs, sodass sich Unternehmen und Verbrau-

cher Gedanken über Einsparmöglichkeiten machen 

sollten. Den wachsenden Energieverbrauch von 

Bits und Bytes thematisierte deshalb das Webinar 

„Impulse für mehr Umweltschutz bei der Digita-

lisierung – Green IT“ der IHK Nürnberg für Mittel-

franken. Laut Gastreferentin Marina Köhn von der 

Beratungsstelle nachhaltige Informations- und 

Kommunikationstechnik (Green IT) des Umwelt-

bundesamts erreichte in der Corona-Pandemie das 

Datenvolumen, das über das Festnetz übertragen 

wurde, stattliche 52 Mrd. Gigabyte. Auch der welt-

größte Internet-Knoten in Frankfurt, DE-CIX, hatte 

im vergangenen Jahr einen Spitzenwert beim Da-

tendurchsatz von knapp elf Terabit pro Sekunde.

Stromfresser IT und Elektrogeräte

Das rasante Datenwachstum illustrierte Köhn am 

Beispiel der vernetzten Elektronikgeräte (smarte 

Geräte) in deutschen Haushalten: Eine Studie 

des Umweltbundesamtes hatte 2015 für das Jahr 

2030 6,3 Mio. Haushalte mit vernetzten Elektro-

nikgeräten prognostiziert. Diese Zahl wurde al-

lerdings schon 2019 erreicht, sodass eine erneute 

Studie nun für 2030 bereits 22,5 Mio. Haushalte 

voraussagt. Smart-TV, Smart-Speaker, Spielekon-

solen und Saugroboter legen pro Jahr geschätzt 

um fast 25 Prozent zu. Die Prognose basiert noch 

aus der Zeit vor Corona, also bevor in den Haus-

halten etwa durch Videostreaming oder in den 

Unternehmen durch Home- oder Mobil-Office die 

Nutzung sprunghaft anstieg. Demnach sorgte das 

Videostreaming für gut 58 Prozent des Internet-

Verkehrs. Mit beträchtlichem Abstand folgten das 

Social Networking (Anteil von elf Prozent) und das 

Surfen im Netz (acht Prozent). Online-Marktplätze, 

Filesharing, Gaming oder Cloud-Computing kamen 

auf einen Anteil von fünf Prozent oder weniger.

Der Strombedarf für die hierfür nötige, digitale In-

frastruktur kommt aus den weltweiten Rechen-

zentren. Die verbrauchen schon heute mehr Strom 

als die Endgeräte der Konsumenten oder die Pro-

duktion. Stromsparen stehe bei der Planung von 

Data-Centern zu wenig im Fokus, so Köhn. Au-

ßerdem seien viele Data-Center überdimensio-

niert und hätten daher einen steigenden Leer-

lauf-Verbrauch. Zudem zeigten Untersuchungen, 

dass die Rechner in der Praxis nicht innerhalb von 

vier Jahren in eine effizientere Generation ausge-

tauscht werden, sondern erst alle sechs Jahre.

In der Branche wird die Energieeffizienz von Re-

chenzentren gern mit die Kenngröße PUE (Power 

Usage Effectivness) angegeben. Sie setzt aber laut 

Köhn nur den gesamten Energiebedarf eines Re-

chenzentrums mit dem Energiebedarf der IT in 

Beziehung. Das Umweltbundesamt setzt für die 

Energie- und Ressourceneffizienz in Rechenzentren 

deshalb die Kenngröße KPI4DCE („Key-Performance-

Indikator für Rechenzentrumseffizienz“) dagegen. 

Sie erfasst u. a. auch den Rechen- und Speicher-

aufwand im Netzwerk sowie die Gebäudetechnik 

in ihren energetischen Facetten – inklusive mögli-

cher Eigenstromerzeugung. Mit dieser Kenngröße 

kommt Köhn zu zwei Ergebnissen: Erstens haben 

Server in allen Umweltwirkungen die größte Bedeu-

tung. Zweitens stellt PUE höchstens 30 Prozent der 

Umweltbelastung dar. Auf Basis der umfassenden 

Kenngröße strebt das Umweltbundesamt deshalb 

einen verbindlichen Energieausweis für Rechenzen-

tren an. „Aktuell ist das alles noch eine Blackbox“, 

sagte Köhn. Cloud-Dienstleister sollten für ihre Ser-

vices einen CO
2
-Fußabdruck etwa pro Stunde oder 

Jahr abgeben. Das würde Markttransparenz und 

einen Wettbewerb um besonders klimafreundliche 

Dienstleistungen schaffen. Begriffe wie Green IT 

oder Green Hosting seien dagegen nicht wirklich ge-

schützt und ließen kaum Vergleiche über die Nach-

haltigkeit der angebotenen Dienstleistungen zu.

Der Wettbewerb könnte noch forciert werden, wenn 

auch Betreiber von Telekommunikationsnetzen 

(Breitband, Telefon und Mobilfunk) ihr Angebot 

mit einem CO
2
-Fußabdruck pro Übertragungsein-

heit kennzeichnen würden. Exemplarisch hat Köhn 

den CO
2
-Fußabdruck für die Teilnahme an Videokon-

W
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ferenzen inklusive Rechenzentrum, Übertragungs-

netz und Firmennetzwerk durchgerechnet: Dem-

nach hinterlässt eine 60-minütige Videokonferenz 

mit einem großen Videomonitor knapp 300 Gramm 

CO
2
, wovon rund fünf Sechstel auf das Endgerät ent-

fallen. Besser fällt die Bilanz bei einem Desktop-PC 

mit 90 Gramm CO
2
 bzw. bei einem Laptop mit 55 

Gramm CO
2
 aus. Köhn stellte klar, dass mehr Trans-

parenz und Wettbewerb nicht nur gewünscht, son-

dern auch gefordert sind: Im Rahmen des europäi-

schen „Green Deal“ verpflichtet die überarbeitete 

Energieeffizienzrichtlinie die EU-Mitgliedsstaaten, 

zwischen 2024 und 2030 neue Energieeinsparungen 

von 1,5 Prozent pro Jahr des Endenergieverbrauchs 

zu erzielen. Ein zentrales Informationssystem 

hierzu soll bis nächstes Jahr aufgebaut sein.

Nachhaltige Geschäftsmodelle entwickeln

Markus Neubauer, Gründer und CEO des Fürther Soft-

ware-Unternehmens Silbury Deutschland GmbH, in-

terpretierte als zweiter Referent des IHK-Webinars 

grüne IT noch weiter. Man dürfe sich nicht nur mit 

der CO
2
-Reduzierung in der IT-Technik beschäftigen: 

„IT ist auch ein Motor für nachhaltige Geschäftsmo-

delle.“ Für Neubauer ist eine smarte und grüne Digi-

talisierung kein Selbstzweck, sondern „Baustein und 

Motor für eine enkelgerechte Wirtschaft“.

Er warnte bei dem Webinar auch vor Scheinlö-

sungen: Wenn etwa eine energieintensive Gie-

ßerei in Deutschland schließt und deren Produkte 

künftig aus Fernost kommen, ist dem Klimaschutz 

aus globaler Sicht kein Gefallen getan. Hoffnung 

setzt Neubauer dagegen in neue Regularien, die für 

mehr Nachhaltigkeit sorgen dürften. So wird der 

„Green Deal“ der Europäischen Union inklusive 

der neuen Regelungen für nachhaltige Finanzie-

rung (Sustainable Finance) oder der CSR-Berichts-

pflichten (Corporate Sustainability Reporting Di-

rective) nicht-nachhaltige Geschäftsmodelle ins 

Abseits oder gar ins Aus drängen. Stattdessen 

müssten „grüne Geschäftsmodelle mit Leuchtturm-

wirkung“ entwickelt werden. „So muss man die vor-

handene Nachhaltigkeitskrise angehen, sonst ge-

fährden wir unseren Wohlstand“, sagte Neubauer 

bei dem IHK-Webinar mit fast 100 Teilnehmern.

Für „Green IT“ sieht Neubauer drei Handlungsfelder: 

Als erforderliches Minimum sollten auf der betrieb-

lichen Ebene von Compliance und Bürokratie intel-

ligente Software-Lösungen die Einhaltung der viel-

fältigen Vorschriften sichern. Auf der Ebene von 

Produktion und Prozessen müssten Projekte für 

CO
2
-Reduzierung, Abfallvermeidung und soziale 

Verantwortung in der Wertschöpfungskette sorgen. 

Auf der Ebene der Produkte müsste die Entwicklung 

nachhaltiger Produkte, Dienstleistungen und inno-

vativer Geschäftsmodelle im Fokus stehen. Wobei 

Nachhaltigkeit nicht auf ökologische Aspekte re-

duziert werden dürfe, sondern sich an den 17 so-

genannten SDG-Zielen (Sustainable Development 

Goals) für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 

Nationen orientieren müsse. Dazu gehören auch 

Ziele wie hochwertige Bildung, keine Armut und 

kein Hunger oder auch weniger Ungleichheiten.

Als Eckpunkte für smarte und grüne Geschäftsmo-

delle sieht Neubauer vier Stellschrauben: Erstens 

nachhaltiges Design neuer Produkte und Dienst-

leistungen und zweitens die Kreislaufwirtschaft. 

Punkt drei ist die Ausrichtung der Unternehmen 

auf einen Markt der Nachhaltigkeit. Viertens 

müssten negative Effekte konsequent kompen-

siert werden. In all diesen Bereichen könne eine 

nachhaltige IT der Motor sein: „Wir müssen uns 

neu erfinden und die SDGs mit erfolgreichen Ge-

schäftsmodellen verbinden.“ (tt.)

 In der Initiative „Netze für Nachhaltigkeit Nord-

bayern | Nürnberg“ (NNN) haben sich zahlreiche 

Unternehmen unter Federführung der IHK Nürn-

berg für Mittelfranken zusammengeschlossen, um 

Erfahrungen rund um Nachhaltigkeit, Umwelt-

schutz und Energieeffizienz auszutauschen. 

Auf dem Portal www.nuernberger-netze.de werden 

aktuell etwa 70 Praxisbeispiele vorgestellt. Sie 

werden unter anderem den 17 Zielen für nachhal-

tige Entwicklung der Vereinten Nationen („Sustai-

nable Development Goals“ SDG) zugeordnet sowie 

in acht zentrale Handlungsfelder der Nachhaltig-

„NETZE FÜR NACHHALTIGKEIT“

Unternehmen tauschen sich aus 
keit gruppiert (Management und Kommunikation 

/ Produktverantwortung / Energie und Klima / Um-

welt und Ressourcen / Zukunftsfähigkeit durch In-

novation / Verantwortung für die Lieferkette / für 

die Mitarbeiter / für die Gesellschaft). Eine Auflis-

tung von über 70 Nachhaltigkeitsberichten und 

Umwelterklärungen sowie ca. 70 Fachbeiträge rund 

um die betriebliche Nachhaltigkeit runden das On-

line-Angebot ab. Die IHK lädt interessierte Unter-

nehmen dazu ein, sich ebenfalls in das Netzwerk 

aufnehmen zu lassen.

 www.nuernberger-netze.de
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Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)  
ist die Technologie der Stunde
Die entscheidende Frage für Bauträger, Planer und Immobili-
eneigentümer lautet: Welche Vorteile bieten Blockheizkraft-
werke trotz hoher Gaspreise und zu erwartender Gasknapp-
heit im Vergleich zu anderen Heizsystemen? Die Antwort: 
unschlagbare Effizienz. Denn BHKW arbeiten nach dem Prin-
zip der Kraft-Wärme-Kopplung. Das bedeutet, sie erzeugen 
Strom und Wärme gleichzeitig. Hierbei wird die Abwärme aus 
der Stromerzeugung für Heizung und Warmwasserversor-
gung genutzt – idealerweise direkt vor Ort und daher ohne 
große Übertragungsverluste. So können moderne Blockheiz-
kraftwerke hinsichtlich der eingesetzten Primärenergie einen 
heizwertbezogenen Gesamtwirkungsgrad von über 90 % 
erreichen. Herkömmliche Kraftwerke hingegen kommen hier 
lediglich auf rund 40 %, da die Abwärme in der Regel unge-
nutzt in die Luft oder in Gewässer entweicht. Das ist nicht 
nur nachteilig für die Umwelt und das Klima, sondern auch 
enorm unwirtschaftlich. Sowohl im öffentlichen als auch im 
industriellen Sektoxr rücken BHKW daher immer mehr ins 
Blickfeld, wenn es um eine nachhaltige, kostengünstige und 
dauerhaft sichere Energieversorgung geht. 

Gewinnbringender Betrieb trotz hoher Gaspreise
Hoher Wirkungsgrad bei geringen Betriebskosten – so könn-
te man das „Erfolgsgeheimnis“ von Blockheizkraftwerken 
auf den Punkt bringen. Denn im Vergleich zu anderen Heiz-
systemen zeigt sich: Zwar sind die Errichtungskosten nahe-
zu identisch, im Betrieb jedoch ziehen die BHKW selbst bei 
relativ hohen Gaspreisen kalkulatorisch davon, denn es sind 
die einzigen Wärmeerzeuger, mit denen Erträge erwirtschaf-
tet werden können. So lässt sich beispielsweise im Rahmen 
von Mieterstrommodellen ein Großteil des erzeugten Stroms 
günstig, aber dennoch gewinnbringend an die einzelnen Par-
teien verkaufen, während die überschüssige Restmenge mit 
entsprechender Vergütung nach dem Kraft-Wärme-Kopp-
lungsgesetz automatisch ins allgemeine Stromnetz einge-

speist wird. Hinzu kommen zahlreiche Fördermöglichkeiten 
und ggf. Steuerbefreiungen. Dies alles führt unterm Strich 
zum Ergebnis, dass sich die Investition in ein Blockheizkraft-
werk in der Regel bereits nach wenigen Jahren amortisiert.

Starkes Teamwork: BHKW und PV-Anlagen 
Wenn es um Strom-Autarkie und damit Unabhängigkeit vom 
Marktgeschehen sowie Nachhaltigkeit geht, spielt auch die 
Photovoltaik eine immer wichtigere Rolle. Schließlich kommt 
der benötigte Strom direkt „vom eigenen Dach“ und stammt 
noch dazu aus einer regenerativen Energiequelle, der Sonne. 
BHKW und PV sind hier jedoch keine Konkurrenten, sondern 
ergänzen sich in vielen Fällen auf geradezu ideale Weise: Im 
Sommer deckt die PV-Anlage einen Großteil des Strombe-
darfs ab – und im Winterbetrieb das BHKW. Wird die PV-
Anlage zusätzlich mit einem Batteriespeichersystem kombi-
niert, lassen sich der Eigenverbrauch und damit die Effizienz 
der PV-Anlage weiter optimieren. Denn je mehr Sonnenergie 
selbst verbraucht wird, desto niedriger die Stromkosten. Das 
stärkt die Unabhängigkeit vom allgemeinen Strommarkt und 
verbessert gleichzeitig die CO2-Bilanz. Zudem gleicht ein Bat-
teriespeicher Schwankungen bei der regenerativen Energie-
versorgung aus und kann auch bei Lastspitzen im Tagesver-
lauf zur Erhaltung der Netzstabilität beitragen.

Langfristige Kostensicherheit durch  
umfassende Serviceleistungen zum Festpreis
Der Weg zum BHKW und damit zu einer ebenso wirtschaft-
lichen wie zukunftssicheren Energieversorgung ist oftmals 
kürzer und einfacher als gedacht – vorausgesetzt, man hat 
einen ebenso kompetenten wie flexiblen Kooperationspart-
ner an seiner Seite, der in Sachen Technologie und Markt-
entwicklungen stets voll auf der Höhe der Zeit ist. So bietet 
die enerquinn GmbH aus Weingarten ein umfassendes Leis-
tungsportfolio rund um die komplette Realisierung von der 
Beratung über die Planung und Antragstellung bis hin zur 
Installation.

HOCHEFFIZIENTE BHKW  
ALS ANTWORT AUF DROHENDE GASKNAPPHEIT

KONTAKT: enerquinn GmbH | Birkenweg 12/1 
88250 Weingarten | 0751/1897057-0  
info@enerquinn.de | www.enerquinn.de

Steigende Gaspreise kombiniert mit einer hochkomplexen, 
unberechenbaren Liefersituation, die sich jederzeit quasi 
über Nacht von Grund auf ändern kann: Die letzten Monate 
haben gezeigt, wie wichtig eine sichere Energieversorgung 
ist, insbesondere für ein so hochentwickeltes und daher be-
sonders „energiehungriges“ Land wie Deutschland. Aber 
nicht nur autarke Lösungen sind angesichts der heutigen Si-
tuation gefragt wie nie zuvor, sondern auch Technologien, 
die es ermöglichen, den Verbrauch von Energieträgern wie 
beispielsweise Erdgas deutlich und dauerhaft zu minimieren. 
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Wege zur Klimaneutralität 
Wie die IHK Nürnberg für Mittelfranken ihre Mitgliedsunternehmen 

beim Klimaschutz unterstützt.

IHK-DIENSTLEISTUNGEN

eutschland soll bis 2045 klimaneutral 

werden, so der Plan der Bundesregierung. 

Das Ziel der Bayerischen Staatsregierung 

ist noch ehrgeiziger, denn der Freistaat will schon 

bis 2040 soweit sein. Die Wirtschaft ist beim Kli-

maschutz besonders gefordert. Die IHK Nürnberg 

für Mittelfranken unterstützt ihre Mitgliedsunter-

nehmen dabei, ihren Beitrag zum Erreichen der 

Klimaziele zu leisten. Mit der bundesweiten IHK-

Plattform „Unternehmensnetzwerk Klimaschutz“ 

(www.unternehmensnetzwerk-klimaschutz.de) 

gibt es seit Kurzem ein überregionales Online-An-

gebot für Unternehmen, die sich zu Klimaschutz-

fragen und -aktivitäten austauschen möchten. 

Schon jetzt können sich Betriebe dort engagieren. 

Die Maßnahmen der IHK zur Unterstützung sind 

vielfältig – vom Umgang mit Nachhaltigkeits-

themen bis hin zu Klimaschutzaktivitäten. 

Energie und Kosten sparen: Bei Fachveranstal-

tungen können sich Unternehmen informieren, 

wie sie ihren Energieverbrauch und damit auch 

ihre Kosten senken können. Bei den IHK-Fachforen 

geht es unter anderem um Themen wie „Green 

Deal“ der EU, Energieeffizienz, erneuerbare Ener-

gien, Energie- und Umweltmanagement.

Wissens- und Technologietransfer stimulieren, 

Erfahrungen überbetrieblich austauschen: Die 

IHK organisiert unternehmensübergreifende An-

wender-Netzwerke – und das teilweise schon seit 

Jahrzehnten. So gibt es IHK-Innovations- und An-

wender-Clubs zu den Themen Umwelt |Nachhal-

tigkeit (seit 1988), Energie | Klima (seit 1992), E-Mo-

bilität (seit 2012), Sekundärrohstoffe (seit 2016) 

und aktuell auch zu Wasserstoff. 

Know-how im eigenen Unternehmen aufbauen: 

Mit den von der IHK entwickelten und angebo-

tenen Qualifizierungen können Unternehmen 

Expertise im Bereich Energie, Umwelt und Nach-

haltigkeit aufbauen. Dazu gehören die Weiterbil-

dungen Energie-Manager (IHK) | European Ener-

gyManager (Eurem) (www.energymanager.eu), 

Druckluft-Spezialist IHK, IHK-Energie-Scouts, Inno-

vations-Manager/in IHK, Sustainable Leadership, 

Ausbilder-und Azubi-Trainings und CSR-Manager.

Betriebliche Performance systematisch und 

kontinuierlich verbessern: Die IHK begleitet 
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Unternehmen bei Einführung und Betrieb von 

qualifizierten Managementsystemen. Zum Dienst-

leistungsangebot gehört die IHK-Erstberatung 

zum Umwelt-, Klima-, Energie- und Nachhaltig-

keitsmanagement sowie die IHK-Registerstelle 

für das europäische Umweltmanagement-System 

Emas (Eco-Management and Audit Scheme).

Klimaschutz im Firmenalltag umsetzen: Welche 

Potenziale haben Einspar-, Effizienz- und, Nach-

haltigkeitsmaßnahmen für Betriebe in der Praxis? 

Das zeigen u. a. die IHK-Recyclingbörse, das Res-

sourceneffizienz–Zentrum Bayern (REZ) sowie 

praxistaugliche Werkzeuge wie z. B. Readiness-

Checks oder IHK-Leitfäden.

Innovativ und nachhaltig wirtschaften: Zu-

sammen mit der Bayerischen Staatsregierung 

zeichnet die IHK-Organisation Vorreiter im Klima- 

und Umweltschutz aus, z. B. mit dem Innovations-

preis Bayern, dem Energiepreis Bayern, dem Res-

sourceneffizienzpreis Bayern sowie der Teilnahme 

am Umwelt- und Klimapakt Bayern. Die IHK Nürn-

berg für Mittelfranken wirkt in fachlichen Netz-

werken aktiv mit und macht außerdem auf Best-

Practice-Beispiele aufmerksam, etwa mit den 

Leuchtturmprojekten Umwelttechnologie im Um-

weltcluster Bayern, mit nachhaltigen Energiesys-

temlösungen über das Anbieternetzwerk Energie-

region Nürnberg, mit der Initiative „NNN Netze für 

Nachhaltigkeit Nürnberg | Nordbayern“ (www.nu-

ernberger-netze.de), in der Arbeitsgruppe „Nach-

haltige Lieferketten“, beim Wettbewerb „Nachhal-

tige Gewerbegebiete und Gewerbeimmobilien“ 

und bei Initiativen der regionalen IHK-Gremien.

Interessen der Wirtschaft gegenüber der Politik 

vertreten: Die IHK erarbeitet und verabschiedet 

Positionen in den IHK-Ausschüssen „Industrie | For-

schung | Technologie“ sowie „Energie | Umwelt“ 

und in der Vollversammlung. Dabei werden die 

wesentlichen Fragen und Herausforderungen von 

Unternehmen erfasst und kommuniziert (siehe 

Seite 38-39). In den vergangenen Jahren sind so 

zahlreiche IHK-Positionen veröffentlicht worden, 

z. B. „Klimaschutz mit der mittelfränkischen Wirt-

schaft“ (2019), „IHK-Hightech-Zukunftsprogramm 

2025“, „Entsorgungsengpässe vermeiden – Kreis-

läufe schließen“ (2020) und das IHK-Energiewende-

Barometer, das seit 2012 jährlich erscheint.

Fördermittel prüfen: Die IHK berät unabhängig 

und neutral zu öffentlichen Förderprogrammen 

von Freistaat Bayern, Bund und EU in den Berei-

chen Energie- und Ressourceneffizienz, Klima- 

und Umweltschutz, Kreislaufwirtschaft und 

Innovationsförderung.

Fachinformationen vermitteln: Die Experten der 

IHK sammeln Informationen und bereiten sie 

auf, stellen Transparenz über Anbieter am Markt 

her. Dies geschieht z. B. über die IHK-Newsletter 

„Energie | Umwelt | Klima | Rohstoffe Aktuell“ sowie 

„Forschung | Innovation | Technologie“. Außerdem 

informieren die IHK-Fachbereiche u. a. mit Leit-

fäden, Blogs und Webseiten. Nicht zuletzt gibt es 

das Online-Verzeichnis „IHK ecoFinder“, Deutsch-

lands größtes Portal für Organisationen und Unter-

nehmen aus der Umwelt- und Energiebranche, auf 

dem man nach Produkten und Dienstleistungen su-

chen kann (www.ihk-ecofinder.de).

Mit gutem Beispiel voran gehen: Die IHK ist selbst 

seit 2019 bilanziell klimaneutral. Das belegt eine 

validierte Umwelterklärung nach Emas sowie der 

Treibhausgas-Emissionsbericht nach dem Green-

house Gas Protocol. 

Für weitere Auskünfte und Fragen stehen Dr. Robert 

Schmidt (robert.schmidt@nuernberg.ihk.de, 0911- 

1335 1298) und sein Team im IHK-Geschäftsbereich 

Innovation | Umwelt zur Verfügung.
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Ohne Energiesicherheit 
geht nichts 
Die mittelfränkische Wirtschaft fordert Notfallmaßnahmen,  

um Energieversorgung und Wettbewerbsfähigkeit sicherzustellen.

IHK-POSITIONSPAPIER

ie Energiepreise steigen auf Rekordniveau, 

laut einer Befragung des Deutschen In-

dustrie- und Handelskammertages (DIHK) 

sehen 53 Prozent der Unternehmen dadurch ihre 

Wettbewerbsfähigkeit nicht mehr gegeben. Ver-

schärft wird die Situation durch den drohenden 

Mangel an Gas. Eine wettbewerbsfähige Industrie 

sei aber die Voraussetzung dafür, dass Deutsch-

land das bestehende Wohlstandsniveau erhalten 

und die Ziele des europäischen Green Deals er-

reichen könne, so die Vollversammlung der IHK 

Nürnberg für Mittelfranken in ihrem Beschluss 

vom 28. Juni 2022. Das Positionspapier war von 

den IHK-Fachausschüssen „Energie | Umwelt“ 

und „Industrie | Forschung | Technologie“ erar-

beitet worden. Insbesondere das Abwandern der 

Grundstoffindustrie und anderer energieinten-

siver Industrien würde nicht nur das Klimapro-

blem verschärfen, sondern auch die Lieferketten 

zusätzlich schwächen und damit den Wirtschafts-

standort Deutschland dauerhaft schädigen. Die 

mittelfränkische Wirtschaft fordert daher Not-

fallmaßnahmen, um die Energieversorgung 

sowie die Wettbewerbsfähigkeit am Standort 

sicherzustellen. Im Fokus stehen folgende drei 

Kernforderungen:

Erdgas als Brückentechnologie sichern: Erdgas 

wird noch über einen sehr langen Zeitraum be-

nötigt werden, um die Versorgungssicherheit vor 

allem bei Wärme und Prozessenergie zu gewähr-

leisten, so die IHK-Vollversammlung in dem Be-

schluss. Die Erdgasimporte aus Russland müssten 

schrittweise und so schnell wie möglich herun-

tergefahren werden, aber ein sofortiges Erdgas-

Embargo gegen Russland könnte die heimische 

Grundstoffindustrie und die hierauf aufbauenden 

Wertschöpfungsketten dauerhaft zerstören. Es 

drohe ein nicht wieder gut zu machender Schaden 

für den Industriestandort. Empfohlen werden u. a. 

folgende Maßnahmen: Die im Energiesicherungs-

gesetz (EnSiG) vorgesehenen Preisanpassungen der 

Gasversorger sind auf den Notfall zu beschränken 

und dürfen, wenn überhaupt, nur stufenweise auf 

die gasverbrauchenden Unternehmen umgewälzt 

werden. Die gasverbrauchenden Unternehmen 

müssen bei außerordentlichen Preisanpassungen 

in geeigneter Weise unterstützt werden. Auch ge-
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IHK-Fachausschüsse

Die beiden IHK-Fachaus-
schüsse „Energie | Umwelt“ 
und „Industrie | Forschung | 
Technologie“, die das 
Positionspapier erarbeitet 
haben, beschäftigen sich 
seit Längerem mit dem 
Thema Energiemärkte und 
Versorgungssicherheit. Bei 
mehreren Treffen tausch-
ten sich die Ausschussmit-
glieder mit Vertretern des 
Bundeswirtschaftsminis-
teriums sowie von Energie-
versorgern, Netzbetreibern, 
energieintensiven Unter- 
nehmen und Energie-
dienstleistern aus. Weitere 
Themen waren u. a. Ener- 
gieinfrastruktur, Ausbau 
der erneuerbaren Energi-
en sowie Potenziale für 
Energieeinsparung und 
Effizienztechnologien.

IHK, Tel. 0911 1335-1299

robert.schmidt@ 
nuernberg.ihk.de

i
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schützte Kunden müssen einen Einsparbei-

trag in einer Gasnotlage leisten. Solange 

der Markt noch funktioniert, sollte dieser 

konsequent genutzt werden, beispiels-

weise in Form von Abschalt-Auktionen.

Diversifizierung der Energieversorgung 

vorantreiben: Es müssen unverzüglich 

zusätzliche Lieferquellen erschlossen 

werden, um die Abhängigkeit von nur 

wenigen Gaslieferanten zu verringern. 

Bis Ende 2022 müssten mindestens zwei 

schwimmende Flüssiggas-Terminals (Liqui-

fied Natural Gas LNG) realisiert und diese 

an die Fernleitungsnetze angebunden 

werden. Alle neuen LNG-Anlagen sollten 

so gebaut werden, dass eine Umrüstung 

auf klimaneutrale Energieträger wie Was-

serstoff oder Biomethan ohne großen Auf-

wand möglich ist. Die Nutzung von hei-

mischen Erdgasquellen sollte gesteigert 

werden, um die Importabhängigkeit zu 

reduzieren. Den Unternehmen sollte die 

kurzfristige Umrüstung von Gasfeuerungs-

anlagen auf Öl unbürokratisch ermöglicht 

werden („Fuel switch“). Laufzeitverlänge-

rungen von bestehenden Kraftwerken zur 

Stromerzeugung (einschließlich der Kern-

kraftwerke) sollten vorbehaltslos geprüft 

und gegebenenfalls umgesetzt werden.

Energiepreise wettbewerbsfähig halten: 

Die hohen Strompreise sind derzeit ein Er-

gebnis von politischen Entscheidungen, 

deshalb fordert die IHK-Vollversammlung, 

dass der Industriestrompreis in Deutsch-

land nicht substanziell höher liegen darf 

als in Ländern wie Frankreich, USA oder 

China. Deshalb seien insbesondere diese 

Maßnahmen notwendig: Energie- und 

Stromsteuern senken / Beibehaltung der 

aktuellen, zeitlich begrenzten Entlas-

tungen bei Energiesteuern auf Kraftstoffe 

/ Bestreitung weiterer Strompreisumlagen 

aus dem Staatshaushalt / Schutz der Un-

ternehmen vor „Carbon Leakage“ (also Ab-

wanderung von Industrie in Länder mit 

niedrigeren Umweltstandards) / gegebe-

nenfalls vorübergehende Senkung der 

Energiesteuern für Gas, Öl und Kohle auf 

die europäischen Mindestsätze.

Erneuerbare Energien rasant ausbauen 

und Klimaschutz forcieren: Auch in Kri-

senzeiten müssen die festgelegten Klima-

ziele weiterverfolgt werden, unterstreicht 

die IHK-Vollversammlung. Der verstärkte 

Einsatz von erneuerbaren Energien lie-

fert darüber hinaus auch einen wich-

tigen Beitrag zur Importunabhängigkeit. 

Eine wesentliche Hürde sind die bislang 

nicht verfügbaren Speicher- und die un-

zureichenden Netzkapazitäten. Die mit-

telfränkische Wirtschaft setzt sich für 

folgende kurz- und mittelfristige Maß-

nahmen ein: genügend Flächen aus-

weisen / Planungs- und Genehmigungsver-

fahren beschleunigen / übergeordnetes 

öffentliches Interesse für erneuerbare 

Energien einschließlich der Wasserkraft 

einführen / 10H-Regelung in Bayern auf-

heben / Grünstrom-Direktlieferverträge 

(sogenannte Power Purchase Agree- 

ments PPA) fördern / Klimaschutzverträge 

(Carbon Contracts for Difference CCfD) für 

Unternehmen aller Betriebsgrößen ein-

führen / Ausbau der Strom-Verteilnetze / 

Wasserstoffmarkt und Speichertechnolo-

gien hochfahren / Ausbau des „Zentrums 

Wasserstoff Bayern“ mit Sitz in Nürnberg.

Der Import und Export von erneuerbaren 

Energien sollte ein wesentlicher Be-

standteil des EU-Binnenmarkts sein, so 

die IHK-Vollversammlung. Hierfür müsse 

die notwendige Infrastruktur (Wasser-

stoff-Pipelines, Grenzkuppelstationen für 

Strom) ausgebaut werden. Die Zahl der 

Lieferquellen sollte durch internationale 

Kooperationen ausgeweitet werden.

Das Fazit des IHK-Papiers: Hohe Energie-

preise und Importabhängigkeiten sind 

eine reale Bedrohung für die Wettbe-

werbsfähigkeit der Unternehmen und 

können im ungünstigsten Fall bis zur De-

industrialisierung Deutschlands führen. 

Den Industriestandort zu sichern ist nicht 

nur wirtschaftlich vernünftig, sondern zu-

gleich die Grundlage für Wohlstand, ge-

sellschaftlichen Zusammenhalt und poli-

tische Stabilität. In der aktuellen Situation 

ist die Rationalität der Märkte zu einem 

großen Teil ausgehebelt. Die geforderten 

Notfallmaßnahmen enthalten daher auch 

verschiedene kurzfristige Markteingriffe, 

um die Energieversorgung sowie die Wett-

bewerbsfähigkeit des Standorts sicher-

zustellen. „Alle Möglichkeiten sind aus-

zuschöpfen, es darf keine Denkverbote 

geben“, so eine zentrale Forderung. „Wir 

brauchen keine weiteren ‚Ausstiege‘, son-

dern Einstiege in neue zukunftsträchtige 

robuste Lösungen.“ Die Wirtschaft in Mit-

telfranken stehe auch in Krisenzeiten zu 

den Klimazielen und den hiermit verbun-

denen Chancen für die Region.

 Download des IHK-Positionspapiers:  

 www.ihk-nuernberg.de/energiekrise

å

www.haro-gruppe.de
Wir beraten Sie gerne.

Läuft.

Das 
nach da?
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Wie steht‘s beim  
Klimaschutz?
Der Klimaschutz genießt in den mittelfränkischen Unternehmen quer 

über alle Branchen einen großen Stellenwert, so eine IHK-Umfrage. 

IHK-UMFRAGE

n der Erhebung der IHK Nürnberg für Mit-

telfranken zu Klimaschutzmaßnahmen im 

Betrieb hatten 200 Unternehmen teilge-

nommen. Für die Mehrheit von ihnen (82 Prozent) 

hat Klimaschutz einen hohen oder sehr hohen Stel-

lenwert. Angesichts der aktuellen Versorgungs- 

und Preisproblematik bei Energie plädieren 63 Pro-

zent für ein Beibehalten oder sogar Vorziehen der 

bestehenden bundes- oder landesweiten Klima-

ziele. Zusätzliche Zielvorgaben auf kommunaler 

Ebene sehen die Befragten aber nicht als hilfreich 

an. „Dies ist auch eine wesentliche 

Forderung der IHK: keine kommu-

nalen Zielwerte beim Klimaschutz 

über die Bundes- oder Landesziele 

hinaus“, so IHK-Präsident Dr. Armin 

Zitzmann. „Dies ist sowohl inhalt-

lich fraglich, da die bestehenden Kli-

maziele schon jetzt immer schwerer 

zu erreichen sind, und zudem auch 

wirtschaftlich als Standortfaktor 

ein Risiko.“ 

Umsetzung von 
Klimaschutz-Maßnahmen

In den Unternehmen werden be-

reits zahlreiche klimarelevante 

Maßnahmen umgesetzt. Dazu ge-

hören Steigerungen der Energieef-

fizienz bzw. Energieeinsparungen 

(bei 92 Prozent in Umsetzung oder 

aktueller Planung), Einsatz von 

Grünstrom (79 Prozent) und Pho-

tovoltaik (76 Prozent) sowie Maß-

nahmen im Bereich der nachhaltigen Mobilität (78 

Prozent). All dies rechnet sich im Betrieb unmit-

telbar. Eine Bilanz der von ihnen ausgestoßenen 

Treibhausgase haben 48 Prozent der Betriebe be-

reits erstellt oder planen, dies zu tun. Größere Un-

ternehmen, die bereits zu umfangreicher Bericht-

erstattung in Sachen Nachhaltigkeit verpflichtet 

sind, sind oft auch in der Umsetzung der jewei-

ligen Maßnahmen schon weiter. 

Die Rahmenbedingungen für den Klimaschutz 

müssten so gestaltet werden, dass unternehmeri-

sches Engagement gefördert und nicht behindert 

wird – das fordern 87 Prozent der Befragungsteil-

nehmer von der Politik. Denn Klimaschutzmaß-

nahmen seien auch sehr kosten- und personal-

intensiv, wie 78 Prozent der Unternehmen zu 

Protokoll gaben. 61 Prozent befürchten, dass 

dies der internationalen Wettbewerbsfähigkeit 

schaden könnte. Über alle Betriebsgrößen hinweg 

wünschen sich Unternehmen vor allem Bera-

tung zu Fördermöglichkeiten, zu Umstellungs-

prozessen (auf erneuerbare Energien bzw. auf  

E-Mobilität) sowie Hilfen bei Effizienztechnolo-

gien und bei der Reduktion von CO
2
-Ausstoß. Be-

ratung wird auch benötigt, wenn Unternehmen 

den Klimaschutz im Umgang mit ihren Lieferanten 

und Abnehmern verankern sollen. Dies ist auch für 

kleine und mittlere Unternehmen bedeutsam, die 

selbst keiner Berichtspflicht unterliegen, aber von 

ihren berichtspflichtigen Geschäftspartnern nach 

den Aktivitäten gefragt werden.

Berichterstattung erleichtern

Nachhaltigkeitsberichte und Berichte über die 

Nachhaltigkeit in Lieferketten sind mit großem 

Aufwand und hohen Kosten verbunden. „Wenn sie 

verpflichtend eingeführt werden, müssen die Vor-

gaben möglichst bürokratiearm sein“, so IHK-Prä-

sident Dr. Armin Zitzmann. Wichtiger Aspekt: Um 

Mehrfach-Berichte nach unterschiedlichen Stan-

dards an unterschiedliche (auch international tä-

tige) Adressaten zu vermeiden, sollte ein Berichts-

standard definiert werden, dessen Anwendung 

zwar nicht verpflichtend vorgegeben wird, der je-

doch von größeren Unternehmen zu akzeptieren 

ist, wenn sich kleinere und mittlere Unternehmen 

für ihn entscheiden (zum Beispiel Berichte nach 

dem Deutschen Nachhaltigkeitskodex).

 IHK, Tel. 0911 1335-1383 

 udo.raab@nuernberg.ihk.de 

 www.ihk-nuernberg.de/klimaschutz-umfrage

å
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Allein die rund 3,8 Millionen Google-Such-
anfragen einer einzigen Minute verursachen 
etwa 769 Kilogramm CO2. Umgerechnet auf 
den Verbrauch eines Autos entspricht das rund 
2.360 gefahrenen Kilometern. Der französische 
Think Tank „The Shift Project“ beschäftigt sich 
mit der durch die digitale Welt verursachte 
Umweltbelastung. Sie ermittelten 2018 in einer 
Hochrechnung, dass digitale Technologien für 
3,7 Prozent der weltweiten Treibhausgasemissi-
onen verantwortlich sind. Das entspricht etwa 
der Menge des weltweiten Flugverkehrs. Laut 
Europäischem Parlament lag dessen Anteil 2017 
bei etwa 3,4 Prozent.

Grüner Surfen per Glasfaser
Mit Blick auf die Klimabilanz macht es daher ei-
nen großen Unterschied, welche digitale Infra-
struktur ein Unternehmen nutzt und wie diese 
betrieben wird. Im Vergleich zu Kupferleitun-
gen verbraucht der Datentransport via Glasfa-
serkabel deutlich weniger Energie. So werden 
in einem FTTH-Glasfasernetz, bei dem die 
Glasfaserkabel bis ins Firmengebäude oder das 
Büro reichen, Daten komplett durch Lichtim-
pulse übertragen. Anders ist das bei Netzen mit 
Kupferkabeln, beispielsweise bei herkömmli-
chen VDSL- oder Kabelanschlüssen. Dort muss 
das Signal in elektrische Impulse umgewandelt 
werden, was deutlich mehr Energie benötigt.

Gelebter Klimaschutz: M-net ist der erste  
klimaneutrale Telekommunikationsanbie-
ter in Deutschland
Seit 2018 hat Bayerns führender Glasfaseran-
bieter mit einer ambitionierten Klimastrategie 
daran gearbeitet, seinen CO2-Fußabdruck zu 
verringern. So hatte M-net im ersten Halbjahr 

2021 als erster deutscher Telekommunikations-
anbieter die Klimaneutralität erreicht. Diese 
wurde nun durch den TÜV Rheinland für das 
gesamte Geschäftsjahr 2021 bestätigt. Betrach-
tet werden dabei alle direkten Emissionen des 
Unternehmens sowie Emissionen durch be-
schaffte Energie. Bereits in den vergangenen 
Jahren konnte M-net rund 90 Prozent seiner 
vermeidbaren Treibhausgasemissionen ein-
sparen. So werden inzwischen alle Standorte 
mit eigenem Strombezug ausschließlich mit 
zertifiziertem Grünstrom betrieben. M-net hat 
zudem seit dem Sommer 2021 einzelne Glasfa-
serverteilerschränke mit Photovoltaikanlagen 
zur eigenen Energieversorgung ausgestattet. 

Die vergleichsweise geringe Menge an CO2-
Emissionen, die im Moment noch nicht ganz 
vermieden werden können, kompensiert 
M-net mit der Förderung eines internati-
onalen Klimaschutzprojekts nach Gold-
standard in Madagaskar und mit einem 
regionalen Projekt in Poing bei München.  
Mit seiner ambitionierten Klimastrategie leistet 
M-net einen wichtigen Beitrag zum Pariser Kli-
maschutzabkommen und gleichzeitig zu einer 
nachhaltigeren Wirtschaft und Zukunft in der 
Region.

» Mehr Infos unter m-net.de/klimaneutral 

Business-Trend 2022:  
Klimafreundliches Internet
Was haben Homeoffice, Industrie 4.0 und Cloud-Computing gemeinsam? 
Richtig, sie verursachen einen rasanten Anstieg beim Datenaufkommen deutscher Unternehmen.  
Doch was vielen nicht bewusst ist: Wer das Internet nutzt, verursacht unmittelbar auch Treibhausgase.

VORTEILE DER GLASFASER

Glasfaseranschlüsse für Unternehmen  
punkten mit einer Reihe von Vorteilen:

•  Bandbreite: Höchste Performanz mit  
skalierbaren Bandbreiten bis zu 100 Gbit/s. 

•  Geschwindigkeit: Besonders schnelle Reakti-
onszeiten durch geringe Signalverzögerung 
(Latenz) – perfekt für Echtzeitanwendungen 
wie Video-Telefonie und Cloud-Services.

•  Zuverlässigkeit und Ausfallsicherheit: Stabiler 
und sicherer als alternative Technologien.

•  Zukunftsfähige Technologie: Wegbereiter für 
die Digitalisierung mit leistungsstarken Inter-
net-, Telefonie- und Vernetzungslösungen.

•  Nachhaltigkeit: Bis zu 15-mal geringerer 
Energieverbrauch und bessere CO2-Bilanz als 
kupferbasierte Netze.

KONTAKT 

M-net
Telekommunikations GmbH
Frankfurter Ring 158
80807 München
Tel.: 0800 7239848

ANZEIGE

CO 2

Alles zum Thema Glasfaser-Internet unter:
www.m-net.de/geschaeftskunden/ 
business-internet
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 Seit vielen Jahren organisiert die IHK Nürnberg 

für Mittelfranken den Lehrgang „Energie-Manager 

Training (IHK)“. Seit Frühjahr findet der 24. Durch-

gang des „European Energy Manager Training“ 

(„Eurem“) – so der englische Titel – in Nürnberg 

statt. Noch bis Ende Juli bilden sich die 17 Teilneh-

merinnen und Teilnehmer in Online- und Prä-

senzeinheiten in den Themen Energieeffizienz 

und Energiemanagement weiter. Exkursionen zur 

Bosch Industriekessel GmbH und zu Kaeser Kom-

pressoren SE runden die berufsbegleitende Wei-

IHK-LEHRGANG „ENERGY MANAGER“

Experten für Energieeffizienz 

terbildung ab, die in über 30 Ländern weltweit 

nach einheitlichem Qualifizierungsstandard ange-

boten wird. So konnten in diesem Jahr erstmalig 

„Eurem“-Trainings in Taiwan (Taipei) und in Indo-

nesien (Jakarta) erfolgreich abgeschlossen 

werden. Mittlerweile ist ein internationales Netz-

werk der „Energy Manager“ entstanden, die sich 

über verschiedene Online- und Präsenzformate 

austauschen.

 www.energymanager.eu

å

Bei der Bosch Industriekessel  

GmbH in Gunzenhausen  

informierten sich die Teilnehmer  

des aktuellen Lehrgangs über  

energieeffiziente Fertigungstechnik.                          
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 Die deutschen Industrie- und Handelskammern 

haben ihr neues „Unternehmensnetzwerk Klima-

schutz“ (UNK) gestartet. Vor Kurzem ging auch die 

Webseite www.unternehmensnetzwerk-klima-

schutz.de online. Die bereits rund 450 Gründungs-

mitglieder des Netzwerkes bekennen sich zum po-

litisch vorgegebenen Ziel der Klimaneutralität und 

wollen sich von fossilen Energieträgern unab-

hängig machen. Weitere Unternehmen, die sich im 

betrieblichen Klimaschutz engagieren, sind einge-

IHK-INITIATIVE

Netzwerk Klimaschutz gegründet 
laden, Mitglied im UNK zu werden. Die Teilnahme 

ist kostenlos und unabhängig von Branche oder 

Größe. Einzige Voraussetzung ist die Bereitschaft, 

sich aktiv in den Austausch einzubringen. Das Pro-

jekt wird vom Bundeswirtschaftsministerium ge-

fördert und von der DIHK Service GmbH getragen.

Auf der Online-Plattform, die stetig ausgebaut 

wird, finden die Mitglieder Qualifizierungsange-

bote, Tools zur Bemessung der eigenen Klima- 

bilanz, Veranstaltungs- und Austauschformate 

sowie weitere Services. So sind dort beispiels-

weise ein „Klimacheck“ für kleine und mittlere Un-

ternehmen oder ein Instrument zur Berechnung der 

eigenen CO2-Bilanz abrufbar. „Vor allem kleine und 

mittlere Unternehmen wünschen sich angesichts 

der Komplexität der Herausforderungen betriebs-

nahe Informationen und praxisnahe Unterstützung. 

Das UNK möchte deshalb Betriebe dabei begleiten, 

den Einstieg in den betrieblichen Klimaschutz zu 

finden und zügig voranzukommen“, sagte DIHK-Prä-

sident Peter Adrian beim Start des Online-Portals.

 www.unternehmensnetzwerk-klimaschutz.de

å
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Nürnberg Hauptmarkt
22. bis 24. Juli 2022

&bioERLEBEN
AGRIKULTURFEST

Nürnberg Hauptmarkt
22. bis 24. Juli 2022

&bioERLEBEN
AGRIKULTURFEST

1

Einfach faires Banking.

Weniger Bürokratie, mehr Leben.
Wir stehen für faires Banking im Einklang mit Mensch, Umwelt & unserer Region.

Evenord-Bank eG-KG
Telefon: 0911/92974-0 

Am Leonhardspark 1 
90439 Nürnberg

www.evenordbank.de
facebook: @evenordbank

1

BROCHIER Gruppe 
Marthastraße 16, 90482 Nürnberg
Telefon 0911 5442-0, Telefax 0911 5442-208
E-Mail info@brochier-gruppe.de 

G R U P P E

Energie-

EFFIZIENZ
und Nachhaltigkeit seit fast 150 Jahren

Wir leisten einen großen Beitrag zur Verringerung 
der Treibhausgase durch den Ausbau der Erneuer-
baren Energien und die Erhöhung der Gebäude-
Energieeffizenz. Unser Handwerk ist entscheidend 
für die Umsetzung der Klimawende!

brochier-gruppe.de
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SPECIAL: ENERGIE | NACHHALTIGKEIT

TUCHER OFFICES AM CAMPUS MARIENBERG

GELEBTE 
NACHHALTIGKEIT

Seit über 500 Jahren engagiert sich die Dr. Lorenz 
Tucher’sche Stiftung für die Region. Sie entwickelt mo-
dernste Lebensräume und setzt durch wegweisende Ent-
wicklungsprojekte und nachhaltige Bewirtschaftungsfor-
men neue Maßstäbe. So auch bei den Tucher Offi ces, wo 
sie sich als Vermieter, Investor und Bauherr von Anfang an 
um alle Belange kümmert und den Mietern als verlässli-
cher Partner dauerhaft zur Seite steht.

Gerade jetzt zeigt sich, wie wichtig die auf allen Ebenen ge-
lebte Nachhaltigkeit ist: ein zentrales Biomasseheizkraftwerk, 
in dem Hackschnitzel aus den heimischen Tucher´schen Wäl-
dern verwertet werden sowie Geothermie- und Photovol-
taikanlagen ermöglichen, die Büros auf Basis regenerativer 
Energiekonzepte und damit abgekoppelt von den Entwick-
lungen am Energiemarkt zu beheizen und zu kühlen.

In Kürze kommt der nächste Bauabschnitt in die Planung 
und Sie haben bereits jetzt die Möglichkeit, in dieser Pha-
se die Flächen nach Ihren Bedürfnissen mitzugestalten. Si-
chern Sie sich Ihren Platz in den fl exiblen, nachhaltigen und 
hochwertigen Büroräumen mit bester Verkehrsanbindung.

MARIENBERG
C A M P U S

T U C H E R  O F F I C E S

KONTAKT
Investor | Bauherr | Vermieter
Dr. Lorenz Tucher‘sche Stiftung von 1503 
Elbinger Str. 20 | 90491 Nürnberg
offi ce@tucher-stiftung.de | +49 911 569 226-0
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IHK-Vollversammlung: Szenarien für die 
Entwicklung der Weltwirtschaft.

46

Wirtschaftsjunioren: Junge Unternehmer 
und Führungskräfte vernetzen sich.

48

IHK-Welt

 Zu einem intensiven Gedankenaustausch über 

die aktuellen wirtschaftlichen und politischen He-

rausforderungen trafen sich die mittelfränkischen 

CSU-Bundestagsabgeordneten mit der Führungs-

spitze der IHK Nürnberg für Mittelfranken. Der 

russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die 

daraus resultierenden internationalen Verwer-

fungen durchzogen alle Aspekte des Gesprächs. 

Im Mittelpunkt stand die Sorge aller Beteiligten 

über die Zukunft der Energieversorgung Deutsch-

lands. Energiesicherheit zu bezahlbaren und kon-

kurrenzfähigen Preisen sei für die Wirtschaft und 

die Privathaushalte eine Grundvoraussetzung, die 

unbedingt gewährleistet werden müsse. Alles, 

was dazu einen Beitrag leisten kann, müsse ge-

nutzt werden. Beide Seiten waren darin einig, dass 

auch die Verlängerung der Laufzeiten der beste-

henden Kraftwerke (auch der Kernkraftwerke) und 

CSU-ABGEORDNETE

Austausch zwischen Wirtschaft und Politik 

die Erschließung der Gasvorkommen im eigenen 

Land geprüft werden müssten.

Weitere Themen des Gesprächs in der IHK waren 

die Frage der langfristigen Rohstoffversorgung, 

die Wiederherstellung und Diversifizierung von 

Lieferketten, sowie Strategien gegen den Fach-

kräftemangel im nicht-akademischen Bereich.

Die CSU-Bundestagsabgeordneten 

und die IHK-Spitze vor dem „Haus der 

Wirtschaft“.                   
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IHK-WELT

Junge Unternehmen 
vernetzen sich 
Erfahrungsaustausch, Veranstaltungen, Netzwerke: Sieben 

Wirtschaftsjunioren-Kreise sind in Mittelfranken aktiv.

WIRTSCHAFTSJUNIOREN MITTELFRANKEN

unge Unternehmer und Führungskräfte bis 

40 Jahre finden bei den Wirtschaftsjunioren 

Deutschland (WJD) eine Plattform für Erfah-

rungsaustausch und Netzwerken. Mit rund 10 000 

aktiven Mitgliedern aus allen Branchen sind die 

Wirtschaftsjunioren nach eigenen Angaben der 

größte Verband junger Unternehmer und Füh-

rungskräfte in Deutschland. Ab 40 kann man sich im 

Verband weiter als Fördermitglied engagieren und 

die Aktivitäten der jungen Wirtschaft unterstützen.

Seit jeher sind die Wirtschaftsjunioren eng mit der 

IHK-Organisation verbunden. Dies kommt unter 

anderem dadurch zum Ausdruck, dass die Bun-

desgeschäftsstelle Deutschland ihren Sitz unter 

dem Dach des Deutschen Industrie- und Handels-

kammertags (DIHK) im „Haus der Deutschen Wirt-

schaft“ in Berlin hat. Die hauptamtlichen Mitar-

beiter unterstützen den Bundesvorstand bei 

seiner Arbeit und sind beispielsweise für Mitglie-

derbetreuung, Öffentlichkeitsarbeit und Koordi-

nierung bundesweiter Projekte zuständig. Zudem 

betreuen Mitarbeiter der regionalen IHKs die Ju-

niorenkreise in den jeweiligen Kammerbezirken.

Die Wirtschaftsjunioren Deutschland gehören 

dem Netzwerk der Junior Chamber International 

(JCI) an, das den Austausch mit Führungskräften 

aus aller Welt ermöglicht. In Deutschland sind die 

Junioren in elf Landesverbänden und in rund 200 

regionalen Junioren-Kreise organisiert – folgende 

sieben davon in Mittelfranken:

c Wirtschaftsjunioren Ansbach 

	 (www.wj-ansbach.de)

c Wirtschaftsjunioren Erlangen / Erlanger Land 

(www.wj-erlangen.de)

c Wirtschaftsjunioren Fürth

	 (www.wj-fuerth.de)

c Wirtschaftsjunioren Gunzenhausen

	 (www.facebook.com/wjaltmuehlfranken)

c Wirtschaftsjunioren Nürnberg 

	 (www.wj-nuernberg.de)

c Wirtschaftsjunioren Schwabach 

	 (www.wj-schwabach.de)

c Wirtschaftsjunioren Weißenburg

	 (www.wj-wug.de)

Die Aktivitäten der einzelnen Juniorenkreise sind 

vielfältig: Sie nehmen Stellung zu wirtschaftlichen 

Themen gegenüber Politik und Verwaltung, sie or-

ganisieren Veranstaltungen für die betriebliche 

Praxis oder bieten Firmenbesichtigungen und 

Netzwerk-Treffen an (z. B. Kaminabende, „After-

Work-Sessions“). Einige Juniorenkreise engagieren 

sich besonders für die berufliche Bildung und die 

Berufsorientierung von Schulabgängern. 

Regionalsprecher der Wirtschaftsjunioren Mit-

telfranken ist derzeit Stefan Greif von den Wirt-

schaftsjunioren Erlangen (Greif Solutions GmbH 

& Co. KG, Pinzberg).

 www.wjmittelfranken.de 

 www.ihk-nuernberg.de/wirtschaftsjunioren

å

J

Neuwahl bei den Wirtschaftsjunioren Schwabach

Armin Ofen wurde vor Kurzem zum Sprecher der Wirtschaftsjunioren Schwabach gewählt. Der 
selbstständige Immobilienmakler wurde bei der Jahreshauptversammlung zum Nachfolger 
von Andreas Schaffer bestimmt. Schaffer hatte die weltweit geltende Altersgrenze der Juni-
oren überschritten und konnte damit nach sieben Jahren im Vorstand (davon zwei Jahre als 
Kreissprecher) nicht mehr kandidieren. Den neuen Vorstand komplettieren Alexandra Hinkel 
(Immobilien Sollmann und Zagel) und Silke Reis (Isartau, Wendelstein), die auch das Amt der 
Schatzmeisterin innehat. 

i

Kreissprecher Armin Ofen mit Schatzmeisterin Silke Reis und dem bisherigen Sprecher Andreas Schaffer (v. l.).
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EU-Lieferkettengesetz 
muss nachgebessert werden
Viele Unternehmen versuchen der-

zeit, ihre Lieferketten weiter zu di-

versifizieren. Das würde nach Auffas-

sung des DIHK deutlich schwieriger 

werden, sollte der „Richtlinienvorschlag zur Rege-

lung von Sorgfaltspflichten in der Lieferkette“ der 

EU-Kommission tatsächlich umgesetzt werden. 

Angesichts der enormen aktuellen Belastungen der 

Unternehmen fordert der DIHK in einer Stellung-

nahme, die geplanten Pflichten grundsätzlich zu 

überprüfen und den Entwurf umfassend nachzu-

bessern. 

Der EU-Entwurf gehe weit über das deutsche Lie-

ferkettengesetz hinaus und würde bereits Unter-

nehmen ab 500 Beschäftigten und 150 Mio. Euro 

Jahresumsatz in die Pflicht nehmen, um entlang der 

Wertschöpfungskette menschenrechts- und um-

weltbezogene Risiken zu identifizieren – Risiken, 

die weit außerhalb des Verantwortungsbereichs 

im eigenen Betrieb liegen. DIHK-Außenwirtschafts-

chef Dr. Volker Treier warnt vor einer Überforde-

rung der Betriebe: „Der Richtlinienentwurf über-

schätzt den unternehmerischen Einfluss und setzt 

die Lieferketten weiter enorm unter Druck.“

))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))))IHK – WIR SETZEN UNS EIN

CO
2
-Steuer: Europäische 

Betriebe nicht benachteiligen
Die EU soll bis 2050 

der erste klimaneu-

trale Wirtschafts-

raum werden. Ein 

CO
2
-Grenzausgleichsmechanismus 

(„Carbon Border Adjustment Me-

chanism“, CBAM) soll dafür sorgen, 

dass die strengen EU-Klimaschutz-

vorgaben nicht zur Verlagerung 

von Produktion in Länder mit ge-

ringeren Emissionskosten führen 

(sogenanntes „Carbon Leakage“). 

Allerdings könnte CBAM internati-

onale Handelskonflikte erzeugen. 

Die Verhandlungen auf EU-Ebene 

zur Ausgestaltung des CBAM sei-

en daher von außerordentlicher 

Bedeutung für die weltweit eng 

vernetzte deutsche Wirtschaft, so 

der DIHK. Die neuen Regelungen 

müssten so ausgestaltet sein, dass 

sie den globalen Handel nicht ein-

schränken und nicht zum Einfalls-

tor für zusätzlichen Protektionis-

mus werden. 

Fairer Ausgleich zwischen 
Gasversorgern und -kunden nötig
Die Unternehmen seien angesichts 

der verschlechterten Gasversorgung 

in allerhöchster Sorge, so DIHK-Prä-

sident Peter Adrian mit Blick auf die 

Alarmstufe, die die Bundesregierung im Zuge des 

Notfallplans Gas ausgerufen hat. „Es ist gut, dass die 

Bundesregierung die Weitergabe der höheren Gas-

preise an die Kunden trotz bestehender Verträge 

aktuell nicht ermöglicht und selbst inzwischen die 

großen Nachteile eines solchen Verfahrens sieht.“ 

Bei den unvermeidbaren Kostenbelastungen müs-

se jetzt ein fairer Ausgleich zwischen den Gasver-

sorgern und den Gaskunden geschaffen werden. 

Sonst bestehe die Gefahr, dass insbesondere Un-

ternehmen in der energieintensiven Industrie ihre 

Produktion einstellen. 

Letztlich träfen die höheren Preise auch die Ver-

braucher. Nach den Rückmeldungen aus den Unter-

nehmen sähen sich drei Viertel der Betriebe schon 

jetzt gezwungen, die gestiegenen Kosten an ihre 

Kunden weiterzugeben. Viele Branchen hätten 

dazu aber keine oder nur begrenzte Möglichkeiten, 

gab Adrian zu bedenken.

 „Was für Deutschlands Wirtschaft auf dem Spiel 

steht, wenn die Welt in Blöcke zerfällt“: Unter 

diesem Titel stand der Vortrag von Dr. Michael 

Böhmer, Chefsvolkswirt des Wirtschaftsfor-

schungsinstituts Prognos, im Anschluss an die Sit-

zung der IHK-Vollversammlung. 

Der Experte hält das Geschäftsmodell der deut-

schen Wirtschaft für bedroht, weil sich alte geo-

politische Gewissheiten auflösen. „Die Globali-

sierung, wie wir sie kennen, ist zu Ende“, so eine 

seiner Thesen. Es bestehe die reale Gefahr einer 

weltweiten Blockbildung, die Auswirkungen einer 

solchen Regionalisierung auf die deutsche Wirt-

schaft wären fatal. 

Es gehe für alle Branchen und Unternehmen nun 

darum, die eigene Widerstandsfähigkeit gegen 

solche äußeren Einwirkungen zu überprüfen und 

sich intensiv mit neuen Märkten zu beschäftigen. 

IHK-VOLLVERSAMMLUNG

Zerfällt die Welt in Wirtschaftsblöcke? 
Potenziale sieht Böhmer bei Schwellenländern 

der zweiten Reihe und in Bereichen wie Umwelt-

technik und Energieeffizienz. Aber auch die Be-

schaffungsmärkte müssten auf den Prüfstand, 

denn viele Unternehmen seien von nur wenigen 

Lieferländern abhängig.

Themen bei der vorangehenden Sitzung der IHK-

Vollversammlung waren u. a. die aktuelle Konjunk-

turlage, der Ausbildungsstellenmarkt und Pro-

jekte der Berufsorientierung, die Sicherheit der 

Energieversorgung (siehe auch Seite 38/39) und 

die Aktivitäten der mittelfränkischen Wirtschaft 

im Klimaschutz (Seite 40). Beschlossen wurden 

Satzungsänderungen, die sich auf die virtuelle 

Teilnahme an Sitzungen und Beschlussfassungen 

der Vollversammlung beziehen.

 www.ihk-nuernberg.de/vollversammlung 

 www.prognos.com

å

Dr. Michael Böhmer, Chefvolkswirt 

von Prognos (Mitte), mit IHK-Haupt-

geschäftsführer Markus Lötzsch (l.)  

und IHK-Präsident Dr. Armin Zitzmann.                 
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Versorgung mit Mineralien 
dringend sicherstellen
Für neun Mineralien (Kobalt, Bor, Si-

lizium, Graphit, Magnesium, Lithium, 

Niob, Seltene Erden und Titan) müssen 

möglichst rasch krisensichere Liefer-

ketten etabliert werden. Das zeigt eine Studie des 

Ifo-Instituts, die die IHK für München und Oberbay-

ern beauftragt und jetzt gemeinsam mit dem DIHK 

veröffentlicht hat. Bei vielen Schlüsseltechnologi-

en wie Batterietechnik, Robotik und erneuerbaren 

Energien sei Deutschland von importierten Rohstof-

fen abhängig, oftmals von einzelnen Lieferländern 

wie China. Lieferkettenstörungen bei den kritischen 

Rohstoffen seien besonders problematisch, da alter-

native Quellen nur langfristig erschlossen werden 

könnten. Viele dieser Rohstoffe kämen zudem in au-

tokratischen Ländern vor, sodass der direkte Bezug 

für den Mittelstand große geschäftliche und recht-

liche Risiken bedeute. DIHK-Außenwirtschaftschef 

Dr. Volker Treier erklärte, die EU müsse Strategien 

für eine Rohstoffverteilung innerhalb der EU und für 

eine gemeinsame Außenhandelspolitik entwickeln. 

Download der Studie „Wie abhängig ist Deutsch-

land von Rohstoffimporten bei der Produktion von 

Schlüsseltechnologien“: www.ifo.de

Zu viel Bürokratie im 
internationalen Online-Handel
Unternehmen treffen 

im internationalen 

Online-Vertrieb auf 

zahlreiche Stolper-

steine, wie die Untersuchung „Cross-

Border-E-Commerce“ zeigt, die die 

IHK-Organisation zusammen mit 

dem Regensburger Forschungsin-

stitut ibi Research durchgeführt 

hat. Die IHKs kritisieren, dass es 

sogar innerhalb der EU große Un-

terschiede etwa hinsichtlich der 

Umsatzsteuersätze oder der An-

forderungen an Verpackung und 

Entsorgung gebe. Beim Vertrieb in 

Drittstaaten kämen noch weitere 

Herausforderungen dazu – von der 

Zollabwicklung bis zu Compliance-

Fragen. Die IHK-Organisation for-

dert deshalb, die Harmonisierung 

von Regeln im EU-Binnenmarkt ins-

besondere im Steuer- und Umwelt-

recht zu forcieren und ein interna-

tionales E-Commerce-Abkommen 

innerhalb der WTO voranzutreiben.

… Wolfgang Bischof, 

W. B. Wolfgang Bi-

schof GmbH, Nürn-

berg, zum 85. Ge-

burtstag. Bischof 

engagierte sich viele 

Jahre in herausra-

gender Weise im IHK-Ehrenamt. So ge-

hörte er lange Jahre dem Präsidium und 

der Vollversammlung der IHK Nürnberg 

für Mittelfranken an.

… Wolfgang Weggen, 

vormals Diehl Stif-

tung & Co. KG, Nürn-

berg, zum 65. Ge-

burtstag. Weggen 

engagierte sich lange 

Jahre als Mitglied der 

Vollversammlung im IHK-Ehrenamt.

… Wolfgang Bastert 

zum 65. Geburtstag. 

Bastert engagierte 

sich viele Jahren im 

IHK-Ehrenamt, insbe-

sondere als IHK-Vize-

präsident, als Mitglied 

der Vollversammlung und als Vorsitzen-

der des Außenwirtschaftsausschusses.

… Stephan Pehl, Hans 

Pehl und Sohn GmbH 

& Co. KG, Rothenburg 

o. d. T., zum 65. Geburts-

tag. Pehl war viele Jahre 

Mitglied der IHK-Voll-

versammlung. Darüber 

hinaus setzt er sich als stellvertretender 

Vorsitzender des IHK-Gremiums Rothen-

burg o. d. T für die regionale Wirtschaft ein.

… Horst Allraun, Albo 

Buchhaltung & Allfi-

nanz-Beratung GmbH, 

Bad Windsheim, zum 

65. Geburtstag. All-

raun engagiert sich als 

stellvertretender Vor-

sitzender des Gremiums Neustadt/Aisch – 

Bad Windsheim ehrenamtlich für die IHK.

… Prof. Dr.-Ing. Pe-

ter Hoffmann, Erlas 

Lasertechnik GmbH, 

Erlangen, zum 60. 

Geburtstag. Hoff-

mann setzt sich als 

Mitglied der IHK-Voll-

versammlung und des Fachausschusses 

„Industrie | Forschung | Technologie“ für 

die mittelfränkische Wirtschaft ein.

Die IHK gratuliert... 

Fo
to

s:
 IH

K-
A

rc
iv

/F
ir

m
e

n
fo

to
s

Vorfahrt für Wachstum 
und Innovation in der EU
Wachstum und Investitionen in der 

Europäischen Union sind akut ge-

fährdet: Diese Ansicht vertreten die 

zehn Verbände, die in der Arbeits-

gemeinschaft Mittelstand zusammengeschlossen 

sind, darunter der Deutsche Industrie- und Han-

delskammertag (DIHK). In einem Schreiben an EU-

Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen, 

Ratspräsident Charles Michel und Europaparla-

mentspräsidentin Roberta Metsola rufen sie dazu 

auf, den Betrieben Bürokratie und vermeidbare Be-

lastungen zu ersparen. 

Corona-Pandemie, die Folgen des Kriegs in der Uk-

raine, Preisexplosion bei Energie und Rohstoffen 

und unterbrochene Lieferketten zehrten an der 

Substanz vieler Betriebe. Die deutsche Wirtschaft 

trage die Sanktionen gegen Russland mit, müs-

se aber endlich vor Mehrbelastungen geschützt 

werden. Stattdessen müsse die Politik stärker auf 

Wachstums- und Innovationsförderung setzen. 

Download des Positionspapiers: 

www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de 

(Rubrik „Positionen“). 
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Branchen A-Z
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e Geschäftsempfehlungen 

aus der Metropolregion 
Nürnberg
Im Branchenmarkt A-Z finden Sie Geschäfts-

empfehlungen in alphabetischer Reihenfolge 

der Branchen. Sortiert nach Firmennamen: 

siehe Inserentenverzeichnis Seite 53.

Daniel Wickel 
Anzeigenleitung WiM 
 0911 5203-150 
 wickel@hofmann-infocom.de

Horst Schildknecht 
Anzeigenmarketing WiM 
 0911 5203-358 
 schildknecht@hofmann-infocom.de
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FAHNEN I FAHNENMASTEN

Der 3D-Druck und Post 

Processing Dienstleister!

PRÄZISION QUALITÄT VERTRAUEN

MITTELGASSE 12 
91610 INSINGEN 
TEL. 09869 9189841 
info@stomoprint.de 
www.stomoprint.de

3-D DRUCK

Wir sind Ihre Experten  
für Drohnenaufnahmen

unter anderem in den Bereichen
      • Baudokumentation  • Thermografie  • Wartung  • Unwetterschäden

DT-Elektroplanung GmbH | Hornschuchallee 30 | 91301 Forchheim | Tel.: +49 9191 3510680 
E-Mail: drohne@dt-elektroplanung.com | www.dt-elektroplanung.com

DROHNENFLÜGE/THERMOGRAFIE

BESTATTUNGEN

Bestattungen  
Sabine Englmann

Wir sind für Sie 24 Stunden täglich erreichbar und sind für  
Sie da in: Nürnberg, Fürth, Oberasbach, Zirndorf und Umgebung

Büroadresse: Herrnstraße 14, 90763 Fürth

Fürsorglich und individuell 
     71 15 46 oder 0170 / 54 20 95 0

!  wim-magazin.de

ABBRUCHARBEITEN

IHR SPEZIALIST FÜR
• Erdbau 
• Tiefbau
• Entsorgung

• Abbruch
• Schadstoffsanierung
• Bauschuttrecycling

VERTRAUEN DURCH LEISTUNG UND QUALITÄT

Erdbau Michael Reithelshöfer GmbH
Äußere Abenberger Straße 131, 91154 Roth, Tel. 0 91 71 / 8 45  - 0 

 info@reithelshoefer.de • www.reithelshoefer.de

M. Reithelshöfer
GmbHrm

 

ANKAUF IMMOBILIEN

Sie wollen sich nicht länger mit Ihren 
Mietern herumschlagen und die Zeit 
lieber in Ihr Geschäft investieren? 

Wir kaufen Ihre Anlageimmobilie! 

Schnell, einfach und diskret. 
Auch in Problemfällen.

Anfragen unter: 
Email: kontakt@mueller-vmg.de
Tel.: 0151-17853027

MÜLLER VERMÖGENSMANAGEMENT GMBH

Sie wollen sich nicht länger mit Ihren 
Mietern herumschlagen und die Zeit 
lieber in Ihr Geschäft investieren? 

Wir kaufen Ihre Anlageimmobilie! 

Schnell, einfach und diskret. 
Auch in Problemfällen.

Anfragen unter: 
Email: info@mueller-vermoegensmanagement.de
Tel.: 0151-22435932

DACH- UND WANDSYSTEME

FÖRDERTECHNIK

www.staplerbauer.com



WiM 7-8 | 2022  53

BRANCHEN A-Z

GEWERBEBAU I HALLENBAU

Hallen für Handwerk, Gewerbe und Industrie
Aumer Stahl- und Hallenbau GmbH
Am Gewerbepark 30
92670 Windischeschenbach
Telefon 09681 40045-0
hallenbau@aumergroup.de

Aumer Gewerbebau
Gewerbepark B4
93086 Wörth a. d. Donau
Telefon 09482 8023-0
gewerbebau@aumergroup.de

www.aumergroup.de

INDUSTRIE-/HALLENBAU

Inserentenverzeichnis
A.M. Hallenbau GmbH ä53
agoras e.K. ä21
Alexius Fördertechnik  
Handels GmbH ä52
aqua- Technik  
Beratungs GmbH ä55
Aumer Stahl und  
Hallenbau GmbH / MUP ä53
Auto Zentrum  
Nürnberg Feser GmbH ä2
Autohaus Kummich GmbH ä19
Autohaus Wormser GmbH ä77
Autohaus Wüst &  
Weigand GmbH & Co. KG ä75
Bestattungen  
Sabine Englmann ä52
BROCHIER  
Holding GmbH + Co. KG ä43
Chairgo GmbH ä31
Dr. Willy Fuchs GmbH ä55

www.excudit-magazin.de

Druckluft Maydt GmbH ä22
DT-Elektroplanung GmbH ä52
enerquinn GmbH ä35
Erdbau Michael  
Reitelshöfer GmbH ä52
Espressone GmbH ä54
Evenord-Bank eG-KG ä43
Fiegl Fördertechnik GmbH ä52
Gebr. Markewitsch GmbH ä23
Gillig + Keller GmbH ä54
Global-Systembau GmbH ä53
Grundig Akademie ä57
HaRO Anlagen- und  
Fördertechnik GmbH ä39
HELE GmbH ä83
HLB Dr. Hußmann PartG mbB  
Steuerberatungsgesellschaft ä29
Hologate GmbH ä73
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.  
Regionalverb. Mittelfranken ä80
Kart Mohnlein GmbH & Co. KG  ä54
Knoll GmbH & Co. KG ä54
Kreiselmeyer Umformtechnik 
GmbH & Co. KG ä37
LBBW ä17
Lepper & Kollegen GmbH ä45
M-net Telekommunikations  
GmbH ä41+84
M. + S. Bauer GmbH ä52
mailworXs GmbH ä61
Maisel Wohn- und  
Gewerbebau GmbH ä13
Messebau Wörnlein GmbH ä65
Müller Vermögensmanagement 
GmbH ä52
NÜRNBERGER  
Lebensversicherungs-AG ä79
Rohrreinigungs-Service  
RRS GmbH ä54
Schilder Klug GmbH ä80
Schultheiß  
Projektentwicklung AG ä69
Stadt Nürnberg Umweltreferat ä43

Stomoprint 3D  
GmbH & Co. KG ä52
Tucher Stiftung Campus  
Marienberg GmbH & Co. KG ä44
valvero Sachwerte GmbH ä80
Versandhaus  
Neumeyer-Abzeichen e.K. ä52
Volkswagen Zentrum  
Fürth Pillenstein GmbH ä12
VR Bank ä8+9

Vertrieb: Das Buch „Vertrieb trifft 

Hirnforschung“ beschreibt eine Stra-

tegie für Verkaufsgespräche, die auf 

neuen wissenschaftlichen Erkennt-

nissen der Hirnforschung basiert und 

Mitarbeitern im Vertrieb eine Vorlage 

für systematische, nicht-manipulative, 

strukturierte Kundengespräche bietet. 

Die Autoren Paul Weber, Inhaber der 

Vertriebsagentur Sales Performance 

GmbH in Möhrendorf, und Prof. Dr. Hei-

ner Böttger, Professor für Didaktik der 

englischen Sprache und Literatur an der Katholischen Universität 

Eichstätt-Ingolstadt und Experte für „Sprachlernbezogene Neuro-

wissenschaften“, stellen zusammen ihre Philosophie vom Verkaufen 

dar: „Erfolgreich verkaufen ist erfolgreich kommunizieren.“

ä Info: Vertrieb trifft Hirnforschung – Mit intelligenter Gesprächsstra-

tegie Kunden einfach kaufen lassen, Paul Weber und Prof. Dr. Heiner 

Böttger, ISBN 978-3-658-34241-8, 141 Seiten, 29,99 Euro, Springer Gabler 

Verlag, Wiesbaden, 2022.

Bücher

Weihnachtsbäume Patrick 
Meßthaler ä55
WEISS Real Estate  
Nürnberg GmbH ä54
Zelte Hofmann GmbH ä55
ZFS Sagerer GmbH ä54
Zimmermann Dach- und  
Wandsysteme GmbH & Co. KG ä52
Zlb - Zottmann  
Industriebau GmbH & Co. KG ä53
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ROHRREINIGUNGSSERVICE

Neumühlweg 129
90449 Nürnberg
Tel. (0911) 68 93 680
Fax (0911) 68 42 55

Abfluss verstopft in 

Küche, Bad, WC ...?
Fax (0911) 68 42 55

 0911-68 93 680Tag+Nacht Notdienst,
Hilfe rund um die Uhr!

Mitglied der
Handwerkskammer
Nürnberg

• Rohr-, Abfluss-, Kanal-Reinigung
• 24 Stunden Notdienst
• Hochdruckspülung & -reinigung
• Kanal-TV-Untersuchung

• Dichtheitsprüfung
• Kanal-Rohr-Sanierung
• Leitungsortung
• Rückstau-Schutz

.dewww.

®

Das Original seit 1972

TRESORE

www.excudit-magazin.de

KRANSERVICE

Zentrale
91583 Schillingsfürst  
Tel. 09868 9880-0

Standort Region 
Nürnberg/Fürth/Erlangen
91085 Weisendorf

bis  350 tonnen
Großer Mietpark:
• Hubarbeitsbühnen
• Teleskop- und Gabelstapler

Maschinenbewegungen

Mobil-Kräne

www.kran-knoll.de

Wir arbeiten in der gesamten Region:  Ansbach, Nürnberg, Fürth, Erlangen, Dinkelsbühl, Bad Mergentheim, Crailsheim

Großes, sperriges oder beides.

�����������������

Unverpackt!Unverpackt!Unverpackt!
�������������������������������
������
�����	��������������������������	��������
������������������������������	��������

KAFFEEVERSORGUNG

IMMOBILIEN

Profi tieren Sie vom aktuellen Immobilien-Boom!

Sparen Sie sich Maklerkosten und verkaufen Sie an uns Ihre 
Anlageimmobilie schnell und unkompliziert. 

+49 (0) 911 13 13 36 20  -  info@weiss-nuernberg.com

Oder Sie wissen von einer Anlageimmobilie, die verkauft wird? 
Wir zahlen Ihnen eine überdurchschnittliche 

Vermittlungsprovision! Lassen Sie uns ins Geschäft kommen. 

!  wim-magazin.de

INDUSTRIE-/HALLENBAU

www.gilligundkeller.dewww.gilligundkeller.de

Gillig + Keller GmbH|Am Brünnlein 1|97215 Uffenheim|Tel.: 09842 / 9828-0|Fax 09842/9828-82

GILLIG  KELLER+

Hallenbau - Gewerbebau - Stahlbau
Von der Idee zum fertigen Projekt 
komplett aus einer Hand

KARTBAHN



WiM 7-8 | 2022  55

BRANCHEN A-Z

aqua-Technik Beratungs GmbH, Ansbacher Str. 8, 91126 Schwabach
Tel.: 09122/888029, E-Mail: service@aquabest.de 

Alles über uns: 
www.aqua-technik-gmbh.de

WASSERAUFBEREITUNG/
INDUSTRIEWASSER-MANAGEMENT

S Chemikalien
S Anlagentechnik

S Wasserlabor
S Wartung/Service

WASSERAUFBEREITUNG  

ZELTE-VERMIETUNG/VERKAUF

www.zeltehofmann.de

Rufen Sie uns an: 0911 – 3 26 21 49

Ihr zuverlässiger Partner 
für eine schnelle Lösung im Bereich:

Industrie-/ Lagerzelthallen 
Verkaufs-/ Ausstellungszelte 
Event-/ Veranstaltungszelte

Leyher Straße 56 • 90431 Nürnberg
zelte-hofmann@t-online.de

VERPACKUNGEN

Konstruktive Verpackungslösungen für Klein-, Mittel- und Vorserien

Höfener Str. 10-14, 90763 Fürth
Tel. 0911-7849268
www.fuchs-verpackungen.de

Denken Sie an Weihnachtsgeschenke 
für Ihre Kunden und Mitarbeiter.
Schenken Sie e inen 
WE IHNACHTSBAUM
aus regionalen
Weihnachtsbaumkulturen!

WEIHNACHTSBÄUME
PATRICK MESSTHALER

Brechhausstraße 14
91639 Wolframs-Eschenbach

info@weihnachtsbäume-messthaler.de

WEIHNACHTSBÄUME

Familienfreundlichkeit: Im 

Rahmen des „Familienpakts Ba-

yern“ werden 2023 zum vierten 

Mal Bayerns 20 familienfreund-

lichste Unternehmen mit der 

Auszeichnung „Erfolgreich.Fami-

lienfreundlich“ geehrt. Der Preis 

der Bayerischen Staatsregie-

rung soll die Leistung einzelner 

Unternehmen und die positiven 

Auswirkungen einer familien-

freundlichen Unternehmenspo-

litik würdigen. Der Wettbewerb 

richtet sich an kleine, mittlere 

und große Unternehmen mit Sitz oder Betriebsstätte in Bayern. 

Darüber hinaus können bis zu fünf Unternehmen Sonderpreise für 

besonders originelle familienfreundliche Ansätze erhalten, die sich 

nicht ohne weiteres als Muster für andere Unternehmen eignen. Die 

Bewerbungsphase endet am 16. September 2022.

äwww.erfolgreich-familienfreundlich.bayern

Tourismus: Um touristische 

Leuchtturmprojekte in Bayern 

zu fördern und aktiv zu unter-

stützen, verleihen der ADAC in 

Bayern und die Bayern Touris-

mus Marketing GmbH gemein-

sam den ADAC Tourismuspreis 

Bayern. Gesucht sind Projekte, 

die sich durch Qualität, Service- 

und Gästeorientierung, Kreati-

vität oder Originalität von den 

Mitbewerbern abheben. Dane-

ben wird ein Sonderpreis zum 

Thema Nachhaltigkeit vergeben. 

Kooperationspartner ist der Ba-

yerische Hotel- und Gaststättenverband Dehoga Bayern e. V.

äwww.adac.de/tourismuspreis-bayern

Wettbewerbe
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Die IHK Nürnberg für Mittelfranken hat gemäß § 3 Abs. 2 und 3 der Verordnung 

über Einigungsstellen zur Beilegung von Wettbewerbsstreitigkeiten in der ge-

werblichen Wirtschaft die Mitglieder der Einigungsstelle für Wettbewerbsstrei-

tigkeiten für die Zeit vom 1. Juli 2022 bis 30. Juni 2027 neu berufen.

Die Liste der Vorsitzenden und Beisitzer wird nachfolgend bekannt gemacht. 

Sie liegt auch in der Geschäftsstelle der IHK Nürnberg für Mittelfranken (Ge-

schäftsbereich Recht/Steuern) zur Einsicht auf.

Vorsitzender:

Prof. Dr. Roland Gegner, Nürnberg

Stellvertretende Vorsitzende:

Norbert Holthaus, Vorsitzender Richter am Landgericht i. R., Fürth

Wolfgang Uhl, Ass., Geschäftsführer der Handwerkskammer für Mittelfranken, 

Nürnberg

Beisitzer/-innen:

Claudia Blokesch, Geschäftsführerin der Vollrath & Co. Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung, Nürnberg

Kerstin Brkasic-Bauer, Geschäftsführerin der Blond! – Vertriebs GmbH, Nürnberg

Karsten Buroh, Value_A Marketing Intelligence, Nürnberg

Gesetzliche Einigungsstelle für Wettbewerbsstreitigkeiten bei der IHK 
Nürnberg für Mittelfranken

Sachverständige
Entsprechend der Sachverständigenordnung (SVO) der IHK Nürnberg für Mit-

telfranken wurden am 27. Mai 2022 für das jeweils angegebene Fachgebiet fol-

gende Sachverständige öffentlich bestellt und vereidigt: 

Dr.-Ing. Alexander Bauer, Am Färberhof 15, 91052 Erlangen, 

Fachgebiet: Korrosion und Korrosionsschutz

Peter Felmeden, Dipl.-Ing., LL. B., Hopfenstraße 8, 91180 Heideck, 

Fachgebiet: Baupreisermittlung und Abrechnung im Tief- und Ingenieurbau und 

Bauablaufstörungen

Stefan Wagner, Dipl.-Ing. (FH), M. Sc., Kupferschmiedshof 18, 90403 Nürnberg, 

Fachgebiet: Bauakustik 

Die Online-Börse „nexxt-change“ bringt Gründer und Übergeber von beste-

henden Unternehmen zusammen. Sie wird von einer Reihe von Initiatoren 

getragen: Bundeswirtschaftsministerium, KfW Bankengruppe, Deutscher In-

dustrie- und Handelskammertag (DIHK), Zentralverband des Deutschen Hand-

werks (ZDH), Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenban-

ken sowie Deutscher Sparkassen- und Giroverband.

So nehmen Sie an der Börse teil:

c Sie können direkt auf der Unternehmensbörse www.nexxt-change.org Ange-

bote oder Gesuche aufgeben und einsehen. Über die Plattform können die 

Inserenten direkt kontaktiert werden.

c Das Inserat wird in gekürzter Form in WiM veröffentlicht, wenn Sie Mit-

glied der IHK Nürnberg für Mittelfranken sind (Angebote) bzw. wenn Ihr 

Firmensitz oder Wohnort in Mittelfranken liegt (Gesuche).

c Kontakt: IHK, Tel. 0911 1335-1315, simone.brunner@nuernberg.ihk.de 

Angebote

Handel für Elektrofahrzeuge abzugeben: Zum Verkauf steht ein Einzelhandel 

für zweirädrige Elektrofahrzeuge, der Mitte 2019 gegründet wurde. Im Fokus 

stehen Verkauf, Vermietung und Reparatur von E-Rollern und E-Motorrädern. 

Angestellt sind drei Mitarbeiter (zwei Vollzeit, einer Teilzeit). Das Unterneh-

men zählt über 700 Kunden. äA-372b68 

Online-Handel für Gebrauchtwaren und Antiquitäten steht zum Verkauf: 

Die Inhaber verkaufen den seit ca. 16 Jahren bestehenden eBay-Shop für Ge-

brauchtwaren und Antiquitäten, darunter z. B. Uhren, Schmuck, Edelmetalle 

und Gemälde. Beschäftigt sind zwei Mitarbeiter in Vollzeit, sieben in Teilzeit. 

Ein großer Kundenstamm ist vorhanden. äA-12093b

Nachfolge als Beratungsstellenleiter/-in für Lohnsteuerhilfeverein ge-

sucht: Altersbedingt sucht der Verein eine Nachfolge als Leiter/-in der Bera-

Nachfolgebörse  
www.nexxt-change.org

Karl-Stefan Dörr, Prokurist der Speck-Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH, Ne-

unkirchen am Sand

Christof Dohnke, Geschäftsführer der Johann Hitz GmbH, Fürth

Wilhelm Graf, Geschäftsführer der Autohaus Wilhelm Graf GmbH, Fürth

Bert-Joachim Hanusch, Altdorf

Klaus Harl, Geschäftsführer der „Küchen Loesch“, Leonh. Carl Loesch GmbH, 

Nürnberg

Gisela Linke, Rechtsassessorin, Leiterin der Beratungsstelle Verbraucherzent-

rale Bayern e. V., Nürnberg

Wolfgang Schulze jun., persönlich haftender Gesellschafter der Schulze & Co. 

KG, Nürnberg

Katharina Schumacher, Geschäftsführerin der Arina GmbH, Nürnberg

Thomas von Griesheim, Inhaber der Firma Kiwi-House New Zealand Products 

e. K., Ansbach

Melanie von Vopelius, Prokuristin der Vopelius Chemie AG, Fürth

Iris Wörnlein-Herbke, Geschäftsführerin der Messebau Wörnlein GmbH, 

Nürnberg

IHK, Tel. 0911-1335-1428

frank.wildner@nuernberg.ihk.de

www.ihk-nuernberg.de/einigungsstelle

tungsstelle in zentraler Lage von Nürnberg. Seit über 15 Jahren ist er fest eta-

bliert und besitzt über 1 500 aktive Mitglieder. Es wird ein durchschnittlicher 

Jahresumsatz von 175 000 Euro erzielt. Das Team besteht zudem aus einer 

Vollzeit- und einer Teilzeitkraft. äA-4dc7ad

E-Commerce-Unternehmen im Spielwarenbereich steht zur Übergabe 

bereit: Die Spielwaren sind hauptsächlich für den Außenbereich geeignet. 

Die Fertigware und Ersatzteile werden in Deutschland produziert. Einige 

Produkte (Zubehör/Ersatzteile) kommen aus Italien und China. Der Vertrieb 

läuft über einen Online-Shop, eBay und Amazon. Der Verkaufspreis liegt bei 

150 000 Euro, inklusive aller Rechte, Kundenstamm und Bestand. äA-17ff52

Gesuche

Interesse an Hausverwaltung: Ein Projektentwickler und Bauträger will sein 

Unternehmen durch Übernahme einer bereits bestehenden und erfolgreich 

arbeitenden Hausverwaltung erweitern und zukünftige Projekte auch selbst 

verwalten. Er ist seit 20 Jahren mit der Errichtung von Wohnungsbauten und 

Seniorenzentren am Markt. äS-1c2a70
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Veranstaltungen

IHK-Akademie Mittelfranken:  
Weiterbildung für die Wirtschaft.

57

Weiterbildung in der Region: Aktuelle 
Kurse, Tagungen und Seminare.

58
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Berufsbegleitende Studiengänge
Werbefachwirt/in | Kommunikationswirt/in
Geprüfte/r Marketing-Fachwirt/in IHK  

www.gaw-nuernberg.de

Start September 2022 - Informieren Sie sich jetzt!

 Berufliche Bildung stärken, ausländische Fach-

kräfte gewinnen: Wo stehen wir in Deutschland? 

Mit dieser Frage befasst sich eine Podiumsdiskus-

sion mit dem Titel „Fachkräfte dringend gesucht“ 

am Dienstag, 19. Juli 2022, 18.30 Uhr, im „Haus der 

Wirtschaft“ der IHK (Hauptmarkt 25-27, Nürnberg). 

Die Diskussionsteilnehmer: Daniel Terzenbach 

(Vorstandsmitglied der Bundesagentur für Arbeit), 

IHK-Präsident Dr. Armin Zitzmann, Heike Klembt-

Kriegel (Leiterin der Anerkennungsstelle IHK Fosa 

in Nürnberg), Marc Schüpferling (Addon Gruppe, 

Nürnberg) und Christian Teufel (Tracona GmbH, 

Neudorf an der Zenn). Die Themen: aktuelle Fach-

kräftesituation, Hürden bei der Gewinnung von 

Fachkräften aus dem Ausland, ungenutzte Poten-

ziale der beruflichen Aus- und Weiterbildung 

sowie Fachkräftesicherung durch Zuwanderung.

Anlass der Veranstaltung ist das vor zehn Jahren 

verabschiedete „Berufsqualifikationsfeststel-

lungsgesetz“, das die Anerkennung und Bewer-

tung von ausländischen Berufsqualifikationen 

vereinfacht und verbessert hat. Eine wichtige 

Rolle spielt dabei die ebenfalls vor zehn Jahren 

errichtete Anerkennungsstelle „IHK Foreign Skills 

Approval“ (IHK Fosa) mit Sitz in Nürnberg: Sie prüft 

ausländische Berufsabschlüsse daraufhin, ob sie 

mit den entsprechenden deutschen IHK-Berufen 

gleichwertig sind.

 www.ihk-nuernberg.de/ 

 podiumsdiskussion-fachkraefte
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PODIUMSDISKUSSION AM 19. JULI

„Fachkräfte dringend gesucht“
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Gesamtprogramm: www.ihk-akademie-mittelfranken.de

ZERTIFIKATSLEHRGÄNGE
Abschluss: IHK-Zertifikat

Technik
Elektrofachkraft Industrie (IHK) 09/22

Industriefachkraft Additive Fertigung Konstrukteur/in (IHK) 09/22

Elektrofachkraft (IHK) für festgelegte Tätigkeiten 11/22

Betriebswirtschaft
Data Analyst (IHK) - NEU ONLINE mit Präsenztagen 10/22

Digit. Innovations- u. Produktmanager (IHK) - NEU ONLINE 08/22

Digital Change Manager (IHK) - NEU ONLINE 08/22

KI Manager (IHK) - NEU ONLINE 09/22

Trainer/in (IHK)  10/22

Fortbildung Apotheker für angewandte  
Telepharmazie (IHK) und Tele-PTA (IHK) 09/22

Social Media ManagerIn (IHK) 08/22

CSR-Manager (IHK)        09/22

IT-Sicherheitsbeauftragte/r (IHK) 10/22

Gastronomie/Sonstiges
E-Tourism Manager 10/22

Assistant Sommelier (IHK) 10/22

PRAXISSTUDIENGÄNGE
Abschluss: IHK-Prüfung 

Technik
Geprüfte/in Industriemeister Naturwerkstein 10/22

Industrietechniker (IHK) Fachrichtung Maschinenbau 09/22

Geprüfte/r Industriemeister/in Elektrotechnik, Mechatronik, Metall,
Kunstst./Kautschuk, Logistik Teil- u. Vollzeit NBG, AN u. WUG 01-02/23

Betriebswirtschaft 
Geprüfte/r Betriebswirt/in (Master Profess. in Bus. Manag.) 12/22

Geprüfte/r Fachwirt/in für Büro- u. Projektorgan./online m. Präs. 09/22

Geprüfte/r Wirtschaftsfachw./in Vollz./Teilz./Blended Learning 09/22

Geprüfte/r Technischer Betriebswirt/in Vollzeit / Teilzeit  09/22

Geprüfte/r Industriefachwirt/in Teilzeit – NBG u. Rothenb. 10/22

Geprüfte/r Bilanzbuchhalter/in 09/22

Gastronomie
Geprüfte/r Küchenmeister/in 08/22

Geprüfte Diätköchin/geprüfter Diätkoch 08/22

Ausbildung der Ausbilder
Ausbildung der Ausbilder – 100% online - Teilzeit 10/22

informiert über weitere Anbieter, die mit Lehrgängen auf IHK-Fortbildungsprü-

fungen vorbereiten. Sie können über www.wis.ihk.de abgerufen werden.

www.wis.ihk.de

E-Tourism Manager (IHK): Insbesondere zielt die 
Weiterbildung auf Mitarbeiter/innen von Unterneh-
men ab, die ihre Angebote bisher primär „klassisch“ 
verkaufen und die zusätzliche Vermarktungsmög-
lichkeiten erschließen möchten.

www.ihk-akademie-mittelfranken.de/w/5033

Gesamtprogramm unter 
www.ihk-akademie-mittelfranken.de

Walter-Braun-Str. 15, 90425 Nürnberg
 
ihk-akademie@nuernberg.ihk.de
 
0911 /1335-2335

SEMINARE
Abschluss: IHK-Teilnahmebescheinigung

Betriebswirtschaft
Web-Seminar: CO2 Unternehmerische  
Klimaverantwortung - Von der Bilanz zur Strategie 09/22

Perfekt im Office 4.0 27. + 28.07.2022

Qualifizierung für betriebliche Ausbilder/innen; Kostenfrei  
und nur für Ausbilder/innen und Ausbildungsbeauftrage/r
viele weit. Termine finden Sie auf unserer Homepage 07.09.2022

Finanzbuchführung Step by Step 1-4 09.09.-01.10.2022

Crashkurs Immobilienrecht 19.09.-21.09.2022

Immobilienmakler Kompaktseminar 27.09.-30.09.2022

Zielorientiertes Selbst- und Zeitmanagement 29.09.2022

Web-Seminar: Train the Online Trainer  04.10.2022

Ausbildung
Fit für die Ausbildung – Prüfungsvorbereit. Industriekaufleute 09/22

Gastronomie
Ihr Auftreten in der Gastronomie – Etikette und Manieren 09/22

Web-Seminar Revenue-Management f. Gastronomie u. Hotellerie 10/22

Kalkulation in der Gastronomie - Grundlagen 11/22

Basiswissen in der Gastronomie – Küche, Service u. Sprachen 09/22

M i t t e l f r a n k e n
Informationen und Anmeldung Allgemeiner Hinweis

M i t t e l f r a n k e n
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 „Transformation zur Nachhaltigkeit“ lautet das Motto des diesjäh-

rigen 15. Wissenschaftstags der Europäischen Metropolregion Nürn-

berg (EMN), der am Freitag, 29. Juli 2022 an der Hochschule Coburg statt-

findet. Wissenschaftler unterschiedlicher Disziplinen greifen im Dialog 

mit Vertretern aus Unternehmen, Institutionen und Gesellschaft in 

fünf Panels aktuelle Themen auf: digitale Transformation, nachhaltige 

Energie- und Infrastruktursysteme, Kreislaufwirtschaft, Mobilität von 

Stadt und Region sowie gesellschaftliche Transformation.

 www.wissenschaftstag.metropolregion.nuernberg.de

å

Wissenschaftstag der EMN

Sustainable Finance
 „Klimaschutz und CO

2
-Senkung im Unternehmen – Von der Bi-

lanz zur Strategie“: Diesen Titel trägt ein dreitägiges Webinar der 

IHK-Akademie Mittelfranken, das am Dienstag, 13. September 2022 

startet (jeweils 16.30 bis 18 Uhr). Die Online-Trainings vermitteln 

Geschäftsführern sowie Führungs- und Fachkräften die Grund-

lagen der Klimaneutralität und konkrete Schritte und Maßnahmen 

zur Verbesserung der Energiebilanz im eigenen Unternehmen.

 www.ihk-akademie-mittelfranken.de/w/4151

å

 Die Veranstaltung „Jobgrün – Berufsorientierungsmarkt für grüne 

Berufe“ bietet Unternehmen und Bewerbern die Möglichkeit, sich 

kennenzulernen und sich über Berufe in den Bereichen Umwelt-

schutz, erneuerbare Energien, Lebensmittelhandwerk, Nachhaltig-

keit usw. austauschen. Termin und Ort: Dienstag, 19. Juli 2022 (9 bis 

14 Uhr im „Parks“, Berliner Platz 9, Nürnberg). In Kooperation mit 

dem Schulamt der Stadt Nürnberg gibt es vielfältige Informationen 

rund um die grünen Berufe und ausführliche Beschreibungen zu 

jeder Berufsgruppe und den Ausbildungsunternehmen.

 www.jobgruen.de

å

Berufsorientierung für grüne Berufe

 Digitale Vertriebs- und Beschaffungskanäle im Ausland aufbauen – 

dabei unterstützt die Webinar-Reihe „Online erfolgreich im Ausland“ 

der bayerischen Industrie- und Handelskammern. Von September 

2022 bis Januar 2023 sind weitere Webinare zum Thema E-Commerce 

im Auslandsgeschäft geplant. Dann werden die Rahmenbedin-

gungen für digitalen Einkauf und Verkauf in einzelnen Ländern und 

Weltregionen im Mittelpunkt stehen (u. a. EU-Länder, USA, China, 

Türkei, Nordafrika, Indien und Südostasien).

 https://international.bihk.de/e-commerce/ 

 veranstaltungskalender.html

å

E-Commerce im Auslandsgeschäft

 Was macht Sie als Führungskraft erfolgreich? Mit dieser Frage be-

schäftigt sich die virtuelle Workshop-Serie „Leadership Boxen-

stopps“ (sechs Module mit je zwei Stunden, jeweils 15 Uhr) der Füh-

rungsakademie Susanne Bohn Leadership Competence in Nürnberg. 

Die Teilnehmer lernen konkrete Werkzeuge kennen, die sie einfach 

und schnell in ihren Führungsalltag integrieren können. Die Zeit zwi-

schen den Terminen (mindestens drei Wochen) lässt ausreichend Zeit 

zur Erprobung im Führungsalltag. Die Module können auch einzeln 

belegt werden.

 https://susannebohn.com/leadership-boxenstopps/

å

Erfolgreich als Führungskraft

 Der Lehrstuhl für Fertigungsautomatisierung und Produktionssys-

tematik (Faps) der Universität Erlangen-Nürnberg veranstaltet am 

Mittwoch und Donnerstag, 20. und 21. Juli 2022 den Workshop „Pro-

duktionsprozesse in der Elektronik“ (Fürther Straße 246b, „Auf AEG“, 

Nürnberg). Die Themen: Materialien, Komponenten und Fertigungs-

prozesse in den Bereichen innovative SMT-Fertigung, Leistungselek-

tronik und gedruckte Elektronik, Vorstellung aktueller Schlüsseltech-

nologien sowie Umsetzung der Verfahren.

 www.faps.fau.de/seminare/produktionsprozesse-in-der- 

 elektronik/

å

Produktionsprozesse und Elektronik
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Asien-Pazifik-Forum Bayern

13. September 2022
im „Haus der Wirtschaft“, Nürnberg

Neue Chancen nutzen, neue Wege gehen – 
für Absatz, Sourcing und Innovation.

Programm und Anmeldung: 

www.apf-bayern.de

 Die mehrteilige IHK-

Seminarreihe zur Un-

ternehmensnachfolge 

findet auch in diesem 

Herbst wieder statt – 

aufgrund der Corona-

Pandemie ist die Teil-

n e h m e r z a h l  a u f 

höchstens 50 be-

grenzt. Je nach gel-

tenden Corona-Rege-

lungen werden die 

Seminare möglicher-

weise aber online 

durchgeführt. Die Themen und Termine (jeweils von 14 bis 17.30 Uhr, 

IHK Nürnberg, Hauptmarkt 25/27):

c Optimale Nachfolgeplanung (Montag, 26. September 2022)

c Unternehmensverkauf – vertrags- und steuerrechtliche Aspekte 

(Mittwoch, 19. Oktober)

c Unternehmensübergabe innerhalb der Familie (Mittwoch, 23. No-

vember)

 www.ihk-nuernberg.de/nachfolge-seminare

å

Unternehmensnachfolge„Insurance Meeting Nordbayern“ 
 Das „Insurance Meeting Nordbayern 2022“ ist der zentrale Bran-

chentreff der Versicherungswirtschaft in der Metropolregion. Er 

findet in diesem Jahr am Mittwoch, 12. Oktober 2022 an der Hoch-

schule Coburg statt (12 bis 17.15 Uhr, in Präsenz und per Livestream 

über Zoom). Das „Meeting“ bietet die Möglichkeit, sich mit Vor-

standsmitgliedern 

der Versicherungs-

wirtschaft, Fach- und 

F ü h r u n g s k r ä f t e n 

sowie Wissenschaft-

lern und Politikern zu 

aktuellen Entwick-

lungen in der Branche 

auszutauschen. Das 

Schwerpunktthema 

ist in diesem Jahr 

„Nachhaltigkeit und 

Innovation“. Veranstalter ist der Verein „Forum V – Nord- 

bayerisches Institut für Versicherungswissenschaft und -wirtschaft 

an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg“ in Koope-

ration mit dem BWV Bildungsverband Nordbayern-Thüringen. 

 www.forum-v.de/uebersicht-der-aktivitaeten/ 

 veranstaltungen/insurance-meeting/

å
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Köpfe

Procurri: Die Baiersdorfer Niederlassung 
des weltweit tätigen IT-Unternehmens 
macht Hardware wieder fit.

62

 Trampolinhalle Nürnberg: Der Airtime-
Park lockt mit stets neuen Attraktionen 
vorwiegend junge Besucher an.

66

 Dass Coaching-Seminare mit Tieren abgehalten 

werden, dürfte eher ungewöhnlich sein. Bei Silke 

Pirner ist das aber eine Option. Denn unter ihren 

Veranstaltungen sind auch solche, in die sie Pferde 

einbezieht. Ihr Hauptmetier sind Seminare unter 

anderem zu Führungskräfteentwicklung und -Wei-

terentwicklung, Kommunikation, Konfliktma-

nagement, Team-Building und -Stärkung sowie 

Selbstmanagement. Diese finden bei Unter-

nehmen oder im neutralen Umfeld in Tagungs-

räumen statt. 

Daneben bietet sie Einzel-Coachings im berufli-

chen und privaten Umfeld sowie Trainings in den 

Bereichen Effizienzsteigerung, Zielfokussierung, 

Resilienzsteigerung, Kommunikationsstärkung 

und Konfliktfähigkeit. Beim Coaching würden 

Prozesse angestoßen, die klarere Kommunika-

SILKE PIRNER

Seminare und Coachings mal anders 
tionsstrategien und geklärte Team-Thematiken 

möglich machen, erklärt Pirner, die zertifizierter 

Führungs- und Mitarbeiter-Coach und Persönlich-

keitstrainerin ist. 

Die Seminare mit den Pferden führt sie auf ihrem 

Hof in Kursberg in der Gemeinde Alfeld (Hers-

brucker Schweiz) durch. Dort stehen mehrere 

Haflinger, Araber und Isländer, die laut Pirner 

eine Fähigkeit gemeinsam haben: „Ein Pferd ent-

scheidet in Millisekunden, ob es Vertrauen fasst.“ 

Die Tiere seien unbestechlich und spiegelten dem 

Menschen, wie es in ihm aussieht, wie er wirkt. So 

könne sie ablesen, wie Führungskräfte oder Teams 

kommunizieren, welche Fehler dabei passieren 

und welche Fragen sie als Coach stellen muss. 

 www.erfolgreich-fuehren.com

å

Silke Pirner ist Coach und 

Persönlichkeitstrainerin.
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Auf dem Sprung 
Der Airtime-Trampolinpark im Nürnberger Norden entwickelt sein 

Angebot ständig weiter, um die vorwiegend jungen Besucher immer 

wieder in die Halle zu locken.  

TRAMPOLINHALLE NÜRNBERG

ochrot sind die Köpfe einiger Kinder, die auf 

den Trampolinen auf und ab hüpfen. Emsig 

hasten sie zum nächsten Feld, springen 

weiter wie Popcorn in der Pfanne. Bald darauf 

haben sie das große Becken mit den Schaumstoff-

würfeln ins Auge gefasst: Sie beschleunigen mit 

einem kurzen Anlaufspurt und segeln mit einem 

schwungvollen Hechtsprung in die weichen 

Kuben. Um die Nachmittagszeit würde man nicht 

so viele Kinder in diesen Hallen vermuten, son-

dern eher in ihren Klassenzimmern. Doch es sind 

Ferien und dementsprechend nutzen die Spröss-

linge die Gelegenheit, um sich in der Trampolin-

halle in der Klingenhofstraße auszutoben. 

Mittendrin ist Harald Schäfer, Geschäftsführer der 

Trampolinhalle Nürnberg GmbH, die den Airtime-

Park betreibt. Kinder und Jugendliche gehören 

zur Hauptzielgruppe seines Unternehmens, sie 

machen 90 Prozent der Kundschaft aus, die aus 

einem Umkreis von etwa 100 Kilometern stammt. 

Erwachsene seien schwerer vom regelmäßigen 

Springen zu überzeugen, erklärt er. Damit die 

jungen Gäste immer wieder zum Austoben vorbei-

kommen, stellt das Unternehmen stets neue At-

traktionen bereit. Diese umfassen derzeit – neben 

der zentralen Anlage mit über 50 Trampolinen – 

unter anderem eine Halfpipe zum Springen, Tram-

poline mit Videospiel, bei denen man von der Ka-

mera gefilmt und als Spielfigur auf einem großen 

Bildschirm erfasst wird, und sogar Sprunggeräte 

auf Olympia-Niveau, mit denen man sich bis zu 

sechs Meter in die Höhe bohren kann. Die Gäste 

haben auf insgesamt rund 3 000 Quadratmetern 

also ausreichend Möglichkeiten, sich zu veraus-

gaben – so viel Platz steht als Aktionsfläche zur 

Verfügung. Damit ist der Airtime-Park nach ei-

genen Angaben der größte Trampolinpark in der 

Metropolregion. Insgesamt umfasst die 2017 er-

öffnete Trampolinhalle, die im ehemaligen Eu-

ropalager von Puma beheimatet ist, rund 4 000 

Quadratmeter. Die Gebäude sind allerdings schon 

wesentlich älter, sie wurden 1937 errichtet. 

Über die Halle segeln

Weit oben, nahe der Hallendecke, thront der Hoch-

seilparcours über den Trampolinen. Um zu diesem 

zu gelangen, muss man erst über einen Holzturm 

ein paar Stockwerke nach oben steigen. Von dort 

aus kann man sich – sofern man schwindelfrei 

ist – auf den Weg machen, um die zahlreichen 

Stationen zum Klettern, Hangeln und Balancieren 

zu absolvieren. Los geht es mit dem Flying Fox, 

einer Seilrutsche. Harald Schäfer führt sie gleich 

selbst vor: Er legt das Gurtgeschirr an, hängt es am 

Seil ein und begibt sich an den Rand des Turms. 

Langsam lässt er sich ins Leere kippen und schon 

übernimmt die Schwerkraft das Kommando: Mit 

einem surrenden Geräusch segelt er 75 Meter 

zum anderen Ende der Halle, über die Köpfe der 

hüpfenden und Salto schlagenden Trampolinfans 

hinweg. Nach einer Weile kehrt er über den Seil- 

parcours wieder zum Ausgangspunkt zurück. 

Der Airtime-Chef ist selbst seit August 2018 im 

Unternehmen. Bereits zuvor war er in der Frei-

zeitbranche tätig, genauer gesagt in der Hotel-

lerie, in einem Indoor-Freizeitpark und in der 

Bäderbranche, bis ihm die Gesellschafter Max 

H

Airtime-Chef Harald Schäfer 

lässt sich in die Seilrutsche 

fallen, die ihn 75 Meter durch  

die Halle befördert.
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Kocher und Fabian Altrichter die Trampolinhalle 

„schmackhaft“ machten. In einem Betrieb wie der 

Trampolinhalle hatte Schäfer zuvor noch keine Er-

fahrungen gesammelt. In der Klingenhofstraße 

war er dann zunächst als Betriebsleiter tätig, bis 

er im Dezember 2019 die Geschäftsführung über-

nahm. „Das Schwierige in der Freizeitbranche ist, 

dass Menschen in der Freizeit einen sehr viel hö-

heren Anspruch an ihre Erlebnisse haben als im 

Alltag, da die Freizeit mit der Familie ein hohes Gut 

darstellt“, sagt er. Das sei ein gänzlich anderer An-

spruch als in anderen Dienstleistungsbranchen, 

so der Geschäftsführer.

Corona als Herausforderung

Eine ungleich größere Herausforderung kam aber – 

kurz nachdem er seine neue Position angetreten 

hatte – mit der bald darauf folgenden Corona-

Pandemie auf den Airtime-Park zu. Denn als Frei-

zeit- und Sportstätte war der Trampolinpark eben-

falls hart von den Corona-Einschränkungen und 

Lockdowns betroffen: Die Umsätze brachen um 

97 Prozent ein. Das Unternehmen führte infolge-

dessen Kurzarbeit ein und nutzte die staatlichen 

Pandemie-Hilfen. „Wir konnten die Liquidität er-

halten, sodass wir gut durch die Corona-Phase 

kamen“, sagt Schäfer. „Und wir konnten den Groß-

teil der Mitarbeiter halten.“ Durch den hohen Anteil 

an Minijobbern und Werkstudenten, die im Tram-

polinpark arbeiten, gebe es per se eine hohe Fluk-

tuation, aber die Stammbelegschaft von etwa 20 

festangestellten Beschäftigten sei geblieben. In der 

Zeit des Lockdowns, als keine Besucher in der Halle 

waren, konnten die Mitarbeiter diese für sich Co-

rona-konform selbst privat nutzen. So konnte man 

auch den Kontakt zum Team halten, sagt Schäfer.

Gleichzeitig nutzte das Unternehmen die Corona-

Zeit, um verstärkt Merchandise-Produkte zu ver-

kaufen und den eigenen Betrieb weiterzuentwi-

ckeln: „Wir sind gereist, haben Ideen gesammelt, 

waren auf Messen und haben Planungen gemacht, 

die wir jetzt umsetzen“, so der Airtime-Chef. Aktuell 

lägen die Umsätze wieder auf einem Niveau von 

etwa 80 Prozent der Vor-Corona-Zeit, in diesem 

Sommer sollen sie dann wieder gleichauf sein. 

Mit Blick auf die Corona-Situation im Herbst hofft 

Schäfer, dass der Betrieb offen bleiben kann: „Wenn 

wir wieder zumachen müssen, macht uns das nicht 

kaputt, aber es wird dann schwer, die Sichtbarkeit 

bei Kunden und Mitarbeitern zu halten.“

Langfristig geht er davon aus, dass sich die 

Branche der Trampolinparks konsolidieren werde 

und von den derzeitigen Anbietern künftig nur 

noch 60 Prozent auf dem Markt sein werden. 

Für die Zukunft seines Betriebs hält sich der Fir-

menchef Optionen wie eine Vergrößerung offen, 

die Nachfrage sei vorhanden. Zudem ist Airtime 

immer wieder im Outdoor-Bereich sichtbar, etwa 

mit dem eigenen, zehn mal zehn Meter großen 

„Bag Jump“ (Luftkissen). Damit sei man u. a. auf 

Festivals oder auch auf der Messe „Consumenta“ 

unterwegs, um die Bekanntheit zu steigern und 

neue Zielgruppen anzusprechen. Auch soll das An-

gebot an Trampolinkursen erweitert werden. Und 

nicht zuletzt sollen auch die Erwachsenen stärker 

adressiert werden, z. B. über Firmen-Events. Bis 

dahin werden offenbar noch die jungen Hüpfer 

die Trampoline im Airtime-Park dominieren.  (jf.)

 www.airtimetrampolin.de

å

Team-Gespräch: Harald Schäfer 

tauscht sich mit einem Mitarbeiter 

über die Anlagen aus.
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 Die Media4nature GmbH in Nürnberg ist eine Marketing- und 

Beratungsagentur mit Fokus auf Nachhaltigkeit. Das Unter-

nehmen hat sich diesem Thema nach eigenen Angaben schon bei 

der Gründung 2007 verschrieben und bietet seitdem „Marketing 

mit sozialer und ökologischer Verantwortung“, so der Gründer und 

Geschäftsführer Magnus Hetz. Die Agentur, die aus drei festen und 

acht freien Mitarbeitern besteht, ist demnach spezialisiert auf Di-

rekt- und Finanzmarketing sowie Nachhaltigkeitskommunikation 

und -beratung. Die Kundenstruktur bestand in den ersten Jahren 

hauptsächlich aus Finanzdienstleistern und hat sich inzwischen 

gewandelt zu einem breiteren Spektrum, zu dem jetzt auch Bran-

chen wie Banken, Konsumgüter, Gastgewerbe, Energie und Dienst-

leistungsgewerbe gehören. 

In den ersten zwölf Jahren lag der Auftragsschwerpunkt bei Marke-

ting-Kampagnen, die die Agentur unter Nachhaltigkeitsaspekten 

umsetzte. Seit drei Jahren berät sie vor allem kleinere und mitt-

lere Unternehmen beim Thema Nachhaltigkeit. Diese wollen nach  

Erfahrungen des Media4nature-Teams entweder ihr bisheriges  

Engagement analysieren, ausbauen und sichtbar machen oder das 

Thema generell angehen. Daneben kämen viele Anfragen wegen 

der verpflichtenden Nachhaltigkeitsberichterstattung, die ab 2024 

für viele Unternehmen greift.

Handzettel mit großer Auflage und ebenso großem Streuverlust 

bekommt man bei Media4nature aber nach eigener Aussage nicht. 

Dies sei Verschwendung von Ressourcen und des Kundenbudgets. 

Ebenso wenig gehören Prospekte mit Glitzerlack zum Portfolio. 

Mit Umweltpapier und einer Stanzung erreiche man ebenso starke 

Aufmerksamkeitswirkungen und sei umweltfreundlich. Werte und 

Haltung seien dem Team sehr wichtig, sagt Hetz: „Wir haben auch 

schon Kunden abgelehnt, die Greenwashing betreiben wollten.“

 www.media4nature.de

å

Media4nature-Geschäftsführer Magnus Hetz.
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 Wenn IT-Geräte ausrangiert werden, müssen 

diese nicht automatisch in den Elektroschrott wan-

dern. Man kann sie auch so aufbereiten, dass sie 

wieder genutzt werden können. Darum kümmert 

sich die Procurri GmbH in Baiersdorf, die Teil des 

gleichnamigen, weltweit tätigen Unternehmens 

mit Sitz in Singapur ist. Der Schwerpunkt in 

Deutschland liegt zum einen im Bereich der soge-

nannten „IT Asset Disposition“ (ITAD). Dabei geht es 

darum, IT-Hardware auf dem Markt zu behalten, 

dabei für die Einhaltung der Datenschutzbestim-

mungen zu sorgen und, sofern möglich, den Geld-

wert für einen möglichen Wiederverkauf zu er-

halten. Ein weiterer Bereich ist die Instandhaltung 

und Reparatur der Hardware. Procurri unterstützt 

also die Kunden bei der Rücknahme von nicht mehr 

genutztem IT-Equipment und bei der Datenlö-

schung, sodass die Geräte möglichst wieder nutzbar 

werden. Zudem bietet die Baiersdorfer Firma Ser-

vice-Unterstützung an, speziell für Hardware im Re-

chenzentrumsumfeld, also Installation, Deinstalla-

tion, Umzüge und Verkabelung. Zu den betreuten 

Geräten gehört alles von Smartphone, Laptop und 

Desktop-Rechnern bis zu Rechenzentrums-Equip-

PROCURRI

Hardware wieder fit machen 
ment wie Speicher, Server und Netzwerke. Die 

Kunden, die von Procurri betreut werden, sind Un-

ternehmen und Institutionen aus den Bereichen 

Pharma, Gesundheit, Automotive, Fertigung, Fi-

nanzen, Telekommunikation und IT.

„Wir leisten damit nicht nur einen finanziellen Rück-

fluss an die Unternehmen, die mit uns agieren, son-

dern geben dem Equipment auch einen weiteren 

Lebenszyklus, was sich sehr positiv auf die Um-

welt auswirkt“, so Jens Teichelmann, einer der Ge-

schäftsführer in Baiersdorf. Man biete den Kunden 

auch an, zusammen mit den Datenlöschberichten 

ein CO2-Reporting zu erhalten, das die eingesparte 

Energie zeigt. Procurri hat weltweit etwa 400 Be-

schäftigte, davon 200 in Großbritannien und rund 

20 in Deutschland. Rund um den Globus gibt es 20 

Büros, acht globale und über 800 lokale Lager, da 

das Unternehmen die IT-Wartung für Kunden welt-

weit anbietet. Von Baiersdorf aus betreut Procurri 

Kunden in ganz Europa, mit Ausnahme von Groß-

britannien, das vom dortigen Team abgedeckt wird.

 www.procurri.com 
å

Fo
to

: P
ro

cu
rr

i

Jens Teichelmann, einer der 

Geschäftsführer des Baiersdorfer 

Procurri-Standorts.

 Die Aufgetischt! GmbH in Nürnberg startet neu: 

Der Betrieb, bestehend aus Veranstaltungsstätte, 

Feinkostladen, Restaurant, Kochwerkstatt und Ca-

tering-Service, ist von der Nürnberger Löffelholz-

straße an den Marktplatz in Lauf a. d. Pegnitz um-

gezogen. Grund war die Corona-Pandemie, die 

zunichtemachte, was Geschäftsführerin Melanie 

Wondra, ihr Mann Dirk Wondra und ihr Team seit 

der Gründung 2009 bis dahin aufgebaut hatten: 

Durch die ausbleibenden Veranstaltungen, vor 

allem an den Wochenenden und während der 

Messen, brachen auch die Umsätze weg. „Langfris-

AUFGETISCHT

Neuanfang in Lauf 
tige Planungen waren ab da nicht mehr möglich“, 

sagt Wondra, die mit ihrem Betrieb in Hochzeiten 

bis zu 120 Gäste im Haus und bis zu 500 Personen 

außer Haus bewirtet hatte. Den ersten Corona-

Winter überbrückte sie mit ihrem Team, indem sie 

eine Eisdiele übernahm und dort Essen für zu 

Hause und Feinkost zum Mitnehmen anbot. „Das 

lief ganz gut, deshalb haben wir das auch im 

zweiten Corona-Winter gemacht“, erzählt sie. 

Schließlich fiel aber die Entscheidung, nochmal von 

vorne anzufangen – dafür kleiner und feiner, auch 

wegen Personalmangels und hoher Fixkosten, wie 

sie am alten Standort anfielen. Der Pachtvertrag 

läuft dort Ende des Jahres aus, bis dahin dient 

er u. a. als Lager. In Lauf hat sich die Aufgetischt! 

GmbH in einem ehemaligen Blumengeschäft ein-

quartiert und versorgt kleinere Personengruppen. 

In dem Laden, der vor Kurzem eröffnet wurde, ist 

Melanie Wondra gerne vor Ort: „Wir sind keine Ge-

schäftsführer auf dem Papier“, sagt sie.

 www.aufgetischt-online.de

å
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Das Aufgetischt-Team:  

Melanie Wondra (vorne l.),  

Dirk Wondra, Ulli Schimmank  

und Sebastian Wolf (v. l.).
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Digital ist die Zukunft, 
doch sowohl Print als 

auch Radio stehen für uns 
auch weiterhin für 

zeitgemäße Medien, um 
gezielt und erfolgreich 

zu werben.

Christopher Dietz
Geschäftsführer

werk :b events GmbH

Ob in der WiM oder EXCUDIT – wir erzählen Ihre Geschichte.
Individuell auf Sie zugeschnitten und authentisch kommuniziert.
Profi tieren Sie von unserer erstklassigen Zielgruppe. Denn Print wirkt.

Daniel Wickel | Anzeigenleitung
wickel@hofmann-infocom.de
0911/5203150
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Digital ist die Zukunft, 
doch sowohl Print als 

auch Radio stehen für uns 
auch weiterhin für 

zeitgemäße Medien, um zeitgemäße Medien, um 
gezielt und erfolgreich gezielt und erfolgreich 

zu werben.

Christopher Dietz
Geschäftsführer

werk :b events GmbH
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Dr. Armin Zitzmann wird 

sein Amt als Vorstands-

vorsitzender der Nürn-

berger Versicherung 

mit Ende der Hauptver-

sammlung 2023 an Ha-

rald Rosenberger übergeben. Seine eh-

renamtliche Aufgabe als 

Präsident der IHK Nürn-

berg für Mittelfranken 

wird Zitzmann weiter 

wahrnehmen. Er ist seit 

1999 Vorstand der Nürn-

berger und übernahm 2013 den Vorsitz. Ro-

senberger kam 2017 von der Munich Re zur 

Nürnberger und ist dort seitdem Vorstand 

u. a. der Nürnberger Lebensversicherung 

AG. 2019 kam er zum Konzernvorstand, hier 

verantwortlich für die Lebens- und Kran-

kenversicherungen. Ende 2022 endet auch 

das Vorstandsmandat von Walter Bocks-

hecker, der für Human 

Resources und Interne 

Dienste, Datenschutz 

sowie kommissarisch für 

Informationstechnik und 

Digitalisierung zuständig 

ist. Diese Bereiche werden intern neu zuge-

ordnet (www.nuernberger.de).

Friedrich-Wilhelm Dauphin, Gründer der 

Dauphin HumanDesign Group GmbH & 

Co. KG in Offenhausen, hat seine Funk-

tion als Geschäftsführer niedergelegt. Er 

bleibt aber Vorsitzender des Gesellschaf-

terausschusses. Seine Tochter Antje Dau-

phin wird sich Ende 2022 ebenfalls aus der 

Geschäftsführung zurückziehen und als 

stellvertretende Vorsitzende in den Gesell-

schafterausschuss berufen. Ab 2023 wird 

sie zudem Mitglied des Unternehmens-

beirats sein, der als Ergänzung zu Gesell-

schafterausschuss und Geschäftsführung 

fungiert. Der Firmengründer übergibt die 

Unternehmensleitung den langjährigen 

Dauphin-Geschäftsführer Dr. Jochen Ihring 

und an Michael Rudloff, der die Firma als 

Management-Berater seit August 2021 un-

terstützt (www.dauphin.de).

Hannes B. Erhardt und Robert Flock 

werden als Geschäftsführer beim ESW 

Evangelisches Siedlungswerk Ende 2022 

aufhören. Erhardt begann 2007 beim ESW, 

trat 2009 in die Geschäftsführung ein und 

wurde 2011 deren Sprecher. Flock kam 2008 

zum ESW und wurde 2011 Geschäftsführer 

(www.esw.de).

Fritz Haasen ist neuer 

Geschäftsführer bei der 

Hellma Gastronomie-

Service GmbH in Nürn-

berg. Er folgt auf Marco 

Geith, der mehr als 15 

Jahre bei dem Unternehmen tätig war, 

das Portionsartikel an Großhandel, Hotel-

lerie, Gastronomie und Catering-Betriebe 

liefert. Geith bleibt Geschäftsführer der 

niederländischen Portion Pack Europe. 

Hellma ist deren Tochter und Vertriebsge-

sellschaft (www.hellma.de).

Die Geschäftsführung der Moritz Fürst 

GmbH & Co. KG hat zwei weitere Mitglieder: 

Matthias Maier (r.), zuletzt kaufmännischer 

Leiter und Prokurist, ist neuer Finanzchef. 

Marcel Theml (l.) ist für das operative Ge-

schäft zuständig. Schon zuletzt küm-

merte er sich um das operative Geschäft in 

Deutschland. Beide ergänzen die Unterneh-

mensleitung mit der Geschäftsführenden 

Gesellschafterin Christine Bruchmann  

(2. v. r.) und Digitalchef Markus Zwingel  

(2. v. l.), der dem Gremium seit Anfang 2022 

angehört (www.fuerst-gruppe.de).

Jochen Kraus (r.) ergänzt die Geschäftsfüh-

rung der MR Datentechnik Vertriebs- und 

Service GmbH in Nürnberg. Zuletzt war 

er Bereichsleiter der „Business Solution 

und Delivery Unit“. Nun leitet er das Un-

ternehmen mit dem Firmengründer und 

Geschäftsführenden Gesellschafter Ger-

hard Reinhardt (l.) sowie den Mitgliedern 

der Geschäftsleitung, Christian Hollmann 

und Lutz Weber (www.mr-daten.de).

Bei den „Service Provider Awards 2022“ der 

Augsburger Vogel IT-Medien GmbH haben 

zwei mittelfränkische Firmen gewonnen: 

Jeweils eine Platin-Auszeichnung ging 

an die Hetzner Online GmbH in Gunzen-

hausen in der Kategorie „Cloud Server“ 

und an die Noris Network AG in Nürnberg 

in der Rubrik „Colocation / RZ“ (www.

hetzner.com, www.noris.de). 

Bei den „Comenius-EduMedia-Awards für 

digitale Bildungsmedien“ haben mehrere 

Betriebe aus Mittelfranken das  „Come-

nius-EduMedia-Siegel“ erhalten: Die Nürn-

bergerin Silke Menne, Herausgeberin des 

Kinderportals „tierchenwelt.de“ in der Ka-

tegorie „Mathematische und naturwissen-

schaftliche Bildung“, die BW Bildung und 

Wissen Verlag und Software GmbH in 

Nürnberg in der Rubrik „Wirtschaftliche 

und kaufmännische Bildung, IT-, Kommuni-

kations- und Medienbildung“ für das Portal 

„planet-beruf.de“ und die Meramo Verlag 

GmbH in Nürnberg in der Kategorie „Beruf-

liche Aus- und Weiterbildung“ für „abi.de“. 

Die Tessloff Verlag Ragnar Tessloff GmbH 

& Co. KG in Nürnberg gewann in der Rubrik 

„Schulbildung“ für die Alexa-App zur Wis-

sensmarke „Was ist was“. Für die Smart-

Glasses-Anwendung „T3 Smart Assist“ 

wurde die T3 GmbH in Erlangen in der Ru-

brik „Lehr- und Lernmanagementsysteme“ 

ausgezeichnet (www.comenius-award.de). 

PERSONALIEN | AUSZEICHNUNGEN
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Unternehmen

Oechsler: Herausforderungen durch 
Lockdowns und Rohstoffe.

70

Evosoft: IT-Spezialist optimiert  
Produktionsabläufe seiner Kunden.

74

 Die Emil Kiessling GmbH in Georgensgmünd hat 

ein neues multifunktionales Industriegebäude für 

Produktion und Lagerung in Betrieb genommen. 

Aktuell arbeiten am Standort über 360 Beschäf-

tigte, die sich um die Entwicklung, Herstellung, Ab-

füllung und Verpackung der Erzeugnisse küm-

mern. Zur Produktpalette gehören Sonnenschutz, 

Haarfarben, Styling-Mittel, Körper- und Haar-

pflege sowie Naturkosmetik. Die Produkte werden 

europaweit für Drogeriemärkte, Lebensmittel-

händler und Discounter gefertigt. Das Unter-

nehmen hat in den letzten Jahren nach eigenen 

Angaben Investitionen in Millionenhöhe getätigt, 

KIESSLING

Neues Industriegebäude 
u. a. in Tuben- und Flaschenabfüllanlagen sowie 

automatisierte Verpackungsanlagen. 

Mit dem neuen Gebäude wollen Firmeninhaberin 

Martina Reichardt-Demirtas und Geschäftsführer 

Günther Conrad den Fokus auf die Erweiterung 

der Massenherstellung setzen. Dort ist auch eine 

Vakuum- und Emulsionsanlage untergebracht, die 

bis zu 8 500 Liter fasst. Sie ist für alle Arten hoch-

wertiger Kosmetikprodukte (Emulsionen, Cremes, 

Lotionen, Gelprodukte, Naturkosmetika) geeignet. 

 www.emil-kiessling.de

å

Firmenbesichtigung: Geschäfts-

führer Günther Conrad, Landrat 

Herbert Eckstein, Inhaberin Martina 

Reichardt-Demirtas, Karl Scheuerlein 

und Felix Lehnhoff (Unternehmerfa-

brik Landkreis Roth) und  

Bürgermeister Ben Schwarz (v. l.).Fo
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Realisation von hochwertigen Eigentumswohnungen, Reihen- 
und Doppelhäusern sowie Wohnensembles für Eigennutzer, 
Kapitalanleger und Investoren

Etablierter Partner für nachhaltige Quartiersentwicklungen mit 
Expertise in der Errichtung von Großprojekten im geförderten 
Wohnungsbau inklusive sozialer Einrichtungen wie Kitas

Alles aus einer Hand: Grundstückseinkauf, Projektentwicklung, 
Statik, Haustechnik, Architektur, Bauleitung, Ausstattungsberatung, 
Finanzierung, Gewährleistung

Rund 1.800 m² Ausstellungsfläche im hauseigenen Bemusterungs-
zentrum

WIR SIND IHRE

SPEZIALISTEN
für hochwertige Immobilienprojekte 

Schultheiß Projektentwicklung AG • Großreuther Straße 70 90425 Nürnberg · Tel. 0911 93 425 - 0 www.schultheiss-projekt.de
� � xing linkedin youtube
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Mit dem digitalen 
Zwilling auf Fehlersuche  
Das Nürnberger IT-Unternehmen entwickelt Software-, IT- und 

Automatisierungslösungen, um die Produktionsabläufe seiner 

Kunden zu optimieren. 

EVOSOFT 

ichter blinken, das Fließband läuft, ein 

Greifarm setzt blaue Deckel auf weiße 

Döschen. Bleiben alle Dosen auf dem 

Fließband? Sitzt der Deckel fest? Konzentriert 

verfolgen Simon Schoierer und Tiago Russolo, 

technische Berater bei der Evosoft GmbH, jede 

Bewegung an der Demo-Industrieanlage, die im 

Testlabor am Hauptsitz in Nürnberg aufgebaut ist. 

„Die Maschine hat 1 500 Datenpunkte. Man kann 

viele Anwendungsfälle an ihr testen und sogar 

erste Aspekte der Industrie 4.0“, erklärt Simon 

Schoierer. Die Laboranlage wird bei Evosoft ge-

nutzt, um typische Szenarien bzw. Anwendungs-

fälle durchzuspielen, wie sie sich bei Kunden im 

L

Nürnberger Software-Schmiede:  

Geschäftsführerin Dr. Marie- 

Catherine Fritsch und Oliver Pfitzer,  

Leiter des Bereichs „Digital  

Solutions & Integration“.



UNTERNEHMEN

WiM 7-8 | 2022  71

Betrieb zutragen können. Das Ziel dabei: Schwach-

stellen und Optimierungspotenziale in Produkti-

onsabläufen erkennen und diese z. B. durch den 

Einsatz von Künstlicher Intelligenz und Machine 

Learning beheben bzw. verbessern. Am Ende soll 

der Kunde Effizienz und Qualität steigern können. 

„Wir verstehen uns als Partner für IT- und Auto-

matisierungslösungen, Software-Entwicklung 

und die Realisierung von Digitalisierungspro-

jekten“, sagt Geschäftsführerin Dr. Marie-Cathe-

rine Fritsch. „Unser Kerngeschäft ist es, Software 

zu entwickeln und diese immer weiter zu opti-

mieren.“ Seit 1995 besteht das Unternehmen, 

für das rund 470 Beschäftigte an den Standorten 

Nürnberg, Amberg, Köln, Erlangen, Karlsruhe und 

München arbeiten. Rechnet man das Tochterun-

ternehmen in Ungarn dazu, beschäftigt Evosoft 

insgesamt etwa 2 200 Menschen. Ihr Auftrag: in-

dustrielle Digitalisierungslösungen, angefangen 

von der Beratung über das Design und die Realisie-

rung bis hin zu Inbetriebnahmen vor Ort, Durch-

führung von Trainings und Betriebsunterstützung. 

Der Fokus liegt auf der nahtlosen Integration der 

gesamten Wertschöpfungskette, angefangen bei 

Operativen Technologien über die Scada-Ebene 

(Überwachung und Steuerung technischer Pro-

zesse) und MES-Systeme (Produktionsleitsysteme) 

bis zur IT-Ebene. In der Branche werden die we-

sentlichen Geschäftsfelder als „Product Develop-

ment“, „ALM Services“, „IT Application & Platform 

Solutions“ und „Digital Solutions & Integration“ 

bezeichnet. Mit der Tätigkeit in diesen Bereichen 

hat Evosoft zuletzt einen Jahresumsatz von 165 

Mio. Euro erzielt. 

Nürnberger Siemens-Tochter

Evosoft ist eine hundertprozentige Siemens-Toch-

tergesellschaft. Viele Siemens-Produkte wie etwa 

eine Engineering-Plattform und ein Antriebsmodul 

wurden mit der Unterstützung des Nürnberger IT-

Dienstleisters entwickelt. Allein in diesem Bereich 

arbeiten 1 300 Software-Ingenieure. Neben der Zu-

sammenarbeit mit und für Siemens sowie der Ko-

operation mit verschiedenen Forschungseinrich-Fo
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tungen, wie der Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg (FAU) und weiteren Partnern, 

hat sich Evosoft auch auf kleine und mittlere Un-

ternehmen, viele davon aus der Metropolregion 

Nürnberg, ausgerichtet. 

„Es gibt viele IT-Systemhäuser in Deutschland, 

gerade in der Metropolregion Nürnberg. Was 

uns besonders macht, ist, dass wir die OT-Welt 

und IT-Welt zusammenbringen und verknüpfen. 

Wir verstehen beide Welten“, sagt Geschäftsfüh-

rerin Fritsch. Mit OT, also Operativen Technolo-

gien, meint sie die Verwendung von Hardware 

und Software zur Kontrolle von industriellen Ma-

schinen und Anlagen auf der Feldebene. Mit IT die 

Datenverarbeitungs- bzw. Datenmanagement-

Systeme sowie die dazugehörige Infrastruktur. 

Indem Evosoft die OT-Welt mit der IT-Welt ver-

bindet, können auf einer Industrieanlage indivi-

dualisierte Produkte bis zu einer Losgröße 1 herge-

stellt werden. So unterstützen auch Technologien 

wie Künstliche Intelligenz dabei, Engpässe auf An-

lagen zu identifizieren, und sie zeigen auf, welche 

Auftragsreihenfolgen und -taktungen in der Pro-

duktion am meisten Sinn ergeben. 

Anhand von Simulationen demonstrieren die tech-

nischen Berater Schoierer und Russolo, wie sich in 

der Praxis gewisse Ereignisse zutragen könnten. 

Russolo wirft einen kritischen Blick auf den Mo-

nitor im Hintergrund der Laboranlage: Darauf ist 

die Simulation nochmals in Form eines digitalen 

Zwillings abgebildet. „In einem Fall ist bei der Si-

mulation am digitalen Zwilling die ganze Zeit der 

Deckel heruntergefallen“, sagt er. In der realen 

Live-Demo sei der Fehler zunächst nicht offen-

sichtlich gewesen, denn hier lag der Deckel auf 

der Dose auf, war aber nicht festgedrückt – bei 

Berührung wäre er abgefallen. „Der digitale Zwil-

ling hilft dabei, schon vor der Realisierung einer 

Anlage Situationen durch Simulation frühzeitig zu 

erkennen und entsprechend anzupassen, bevor 

das erste Mal Geld für die Entstehung einer Ma-

schine oder Anlage in die Hand genommen wird“, 

erklärt Russolo. 

Weg der digitalen Transformation gehen

„Viele kleine und mittlere Unternehmen sind der-

zeit noch traditionell unterwegs. Wir möchten un-

sere Kunden an dieser Stelle abholen, verstehen 

und gemeinsam mit ihnen in überlegten Schritten 

den Weg der digitalen Transformation gehen“, 

sagt Oliver Pfitzer, Leiter des Bereichs „Digital 

Solutions & Integration“ bei Evosoft. Oft gehe es 

erst einmal nur darum, herauszufinden, wo wirk-

lich die Notwendigkeit der Anpassung bzw. Ver-

änderung liegt. Da ist etwa der Besitzer einer re-

gionalen Kartonagenfabrik, der wiederkehrende 

Probleme mit seiner Anlange hat. Ein anderes Un-

ternehmen möchte die Daten aller maschinellen 

Vorgänge bündeln, auswerten und sinnvoll verar-

beiten, um Zusammenhänge der Anlage zu visua-

lisieren oder zu optimieren. 

„Ehe wir in eine Umsetzung gehen, gehen wir mit 

dem Kunden seine Probleme und Anwendungs-

szenarien durch, verstehen diese, auch mit der 

Domänen-Expertise des Kunden, und erarbeiten 

Handlungsempfehlungen und -optionen“, erläu-

tert Pfitzer. Man identifiziere mögliche Probleme 

bei den Abläufen der Kunden und schlage intelli-

gente Optimierungen vor. „Am Ende kann der Be-

trieb dank unserer Optimierung beispielsweise den 

Produktionsdurchsatz um ca. fünf bis 15 Prozent 

steigern“, sagt er. Nachdem erste Optimierungen 

vorgenommen seien, beschäftige man sich mit wei-

teren Methoden wie der Künstlichen Intelligenz, 

beschreibt Pfitzer die Entwicklung einer idealen 

Zusammenarbeit während eines Projekts. (dr.)

 www.evosoft.de

å

Die technischen Berater  

Tiago Russolo (l.) und Simon  

Schoierer am Fertigungsanlagen-

modell für Anwendungsfälle in den 

Bereichen „Augmented Machine“, 

„Digital Twin“ „OT-IT-Integration“ und  

„Selbstoptimierende KI-Systeme“. 
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eine neue welt
mit modernsten
VR-Attraktionen

ca. 1.300 m2

geballte
fun-fläche

bar & lounge
area zum

chillen

BIS ZU
200 PERSONEN

möglich

HOLOGATE WORLD FLAIR I Bäumenstraße 30 I 90762 Fürth I hologateworld.com I Tel: 0911 928 682 50

A NEW WORLD
TO BE TOGETHER

Ob geburtstag, junggesellenabschied oder die ultimative firmenfeier – stürzt Euch 

in ein spannendes Virtual-Reality Erlebnis mit einer vielfältigen Auswahl an kooperativen 

als auch wettbewerbsfähigen Spielen. Wir haben die Location, Ihr die Party.

hologateworld.com
/fuerth

jetzt Firmen-event buchen
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 Das kanadische Beratungsunternehmen CGI mit 

Sitz in Montreal hat in Ansbach ein „Innovation 

Lab“ mit den Schwerpunkten Künstliche Intelli-

genz und Cyber-Sicherheit für den öffentlichen 

Sektor eröffnet. Damit werden 100 neue Arbeits-

plätze in Franken geschaffen, u. a. für Fachleute 

aus den Bereichen Künstliche Intelligenz, Pro-

grammierung und IT-Projektleitung. Für CGI seien 

die geografisch günstige Lage und das Umfeld mit 

der Hochschule Ansbach und dem Gründerzen-

trum „Answerk“ ausschlaggebende Gründe für die 

Standortwahl gewesen. Mit beiden Einrichtungen 

ist das kanadische Unternehmen in der Vergan-

genheit bereits Kooperationen eingegangen bzw. 

CGI

Neues „Innovation Lab“ in Ansbach 
hat Projekte durchgeführt. Kürzlich hat CGI auch 

ein Büro in Erlangen eröffnet.

 

„Wir gehen nach Franken, weil Franken ein 

enormes Potenzial an Fachkräften im IT-Bereich 

hat“, erklärt Andreas Rathgeb, Senior Vice Presi-

dent Consulting Services bei CGI. Das 1976 gegrün-

dete Unternehmen bietet mit rund 84 000 Beschäf-

tigten Dienstleistungen in den Bereichen „IT- und 

Business-Consulting“, „Systemintegration“, „Ma-

naged IT“ und „Business Process Services“ sowie 

beim Thema geistiges Eigentum.

 www.cgi.com

å

 Die Oechsler AG in Ansbach ist zufrieden mit 

dem Geschäftsjahr 2021, trotz anhaltender Co-

rona-Pandemie und gestiegener Rohstoffpreise. 

Der Konzernumsatz sank allerdings leicht um 2,4 

Prozent auf fast 370 Mio. Euro. Dies lag u. a. am 

mehrwöchigen pandemiebedingten Lockdown in 

Südostasien und dem daraus resultierenden Rück-

gang im Sportartikelgeschäft. Der starke Anstieg 

der Energie- und Rohstoffkosten hat das Unter-

nehmen belastet und der Anstieg der Strompreise 

wirkt sich negativ auf die Profitabilität aus. 

Die Gruppe ist in den Geschäftsbereichen „Auto-

motive“, „Sporting Goods“ und „Innovative So-

lutions“ an drei deutschen und weltweit sieben 

Produktionsstandorten aktiv. Im vergangenen 

Jahr wuchs der Umsatz des größten Bereichs „Au-

tomotive“ um zehn Prozent auf 257 Mio. Euro. 

Hier produziert Oechsler vor allem elektronische 

Parkbremsen und Assistenzsysteme für auto-

nomes Fahren. Nach einem Wachstum im ersten 

Halbjahr verlief die zweite Jahreshälfte durch den 

Nachfrageeinbruch in der Automobilindustrie we-

niger gut als erwartet. Besonders der Mangel an 

Halbleitern und Rohstoffen stellte die Branche 

und auch Oechsler vor Herausforderungen. Im 

Geschäftsbereich „Innovative Solutions“ wuchs 

der Konzern um 14 Prozent auf 41 Mio. Euro – be-

sonders durch die anziehende Nachfrage nach 

Komponenten für Solaranlagen. Der Umsatz des 

Sportartikel-Bereichs ging um 35 Prozent auf 71 

OECHSLER

Herausforderungen 
durch Lockdowns und Rohstoffe 

Mio. Euro zurück. Grund für den Rückgang ist 

unter anderem der Corona-bedingte Lockdown in 

Südostasien im dritten Quartal, in dessen Folge 

Oechsler sein Werk in Long An (Vietnam) zwei Mo-

nate schließen musste. 

Das Kunststofftechnik-Unternehmen hat nach ei-

genen Angaben Fortschritte beim Ausbau der Ad-

ditiven Fertigung als zweiter Fertigungstechno-

logie neben dem Kunststoff-Präzisionsspritzguss 

gemacht. Insgesamt hat die Bedeutung der addi-

tiven Fertigung in den vergangenen Jahren stetig 

zugenommen. Deren Produktportfolio trägt wei-

terhin über zehn Prozent zum Gruppenumsatz 

bei. Oechsler investiert zudem in den Ausbau der 

Produktionskapazitäten des Geschäftsbereichs: 

Die Standorte Ansbach-Brodswinden und Taicang 

(China) werden im Laufe des Jahres mit Investiti-

onen in Höhe eines mittleren zweistelligen Millio-

nenbetrags erweitert. Insgesamt will Oechsler im 

laufenden Jahr rund 55 Mio. Euro investieren, 2021 

waren es noch knapp 20 Mio. Euro. Ein Schwerpunkt 

lag in Projekten zur Reduzierung der CO2-Emissi-

onen. Für das laufende Jahr erwartet der Konzern 

wieder steigende Umsätze und bereits 2023 wieder 

zweistellige Wachstumsraten. Rund 3 000 Beschäf-

tigte arbeiten bei Oechsler, wovon rund 1 360 an 

den Standorten in Ansbach und Weißenburg an-

gestellt sind, darunter mehr als 70 Auszubildende.

 www.oechsler.com

å

Oechsler-Hauptsitz in Ansbach.
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 Der Zeitfracht GmbH mit Sitz in Erfurt hat zum 1. Juli 2022 die 

Druckerei Hofmann in Nürnberg übernommen, die Ende April In-

solvenz angemeldet hatte. Der Spezialist für Medienlogistik will 

alle rund 140 Mitarbeiter weiterbeschäftigen, die in den drei Ge-

sellschaften Hofmann Druck Nürnberg GmbH & Co. KG, Hofmann 

Medien Nürnberg GmbH und hofmann infocom GmbH tätig sind. 

Der Geschäftsbetrieb am Standort in Nürnberg werde unter der 

Marke Zeitfracht Medien und ansonsten unverändert fortgeführt, 

teilte Zeitfracht mit. Im vergangenen Jahr setzte die Nürnberger 

Druckerei, die auch das IHK-Magazin „WiM – Wirtschaft in Mittel-

franken“ herstellt, rund 21,5 Mio. Euro um. Die Zeitfracht-Gruppe, 

die vor über 90 Jahren gegründet wurde, beschäftigt im In- und 

Ausland rund 6 300 Mitarbeiter in den Bereichen Logistik, Luft-

fahrt, Schifffahrt, Gebäudetechnik und Consulting. Zur Gruppe ge-

hören u. a. auch die Marken Adler Modemärkte und McTrek.

In einer Mitteilung nannte Zeitfracht mehrere Gründe, warum man 

sich für die Übernahme des Nürnberger Traditionsunternehmen 

entschieden habe: Hofmann sei „technologisch hervorragend aus-

gestattet“ und habe sich in seiner mehr als 100-jährigen Unterneh-

mensgeschichte einen hervorragenden Ruf in der Medienbranche 

erworben. Auch die Spezialisierung auf die Bereiche LED-UV-Druck 

und Rollen-Offset-Druck sowie die Zertifizierung nach den hohen 

Umweltstandards FSC und PEFC seien wichtige Aspekte. Zudem 

agiere Hofmann Druck als Full-Service-Dienstleister und ergänze 

die reine Druckleistung durch inhaltliche Konzeption und Medien-

gestaltung. Die Zeitfracht GmbH plant eine enge Verzahnung des 

Unternehmens mit der E-Commerce- und Marketing-Agentur co-

conad, die ebenfalls zur Zeitfracht-Gruppe gehört. Nach Worten 

von Vorstand Jan Sinram sollen künftig alle Druckerzeugnisse für 

die Gruppe, etwa für die Marken Adler Modemärkte und McTrek, 

in Nürnberg produziert werden.

Hofmann Druck war im Jahr 1908 in Nürnberg von Schriftsetzer 

Friedrich Hofmann als Buch- und Kunstdruckerei gegründet worden. 

Frank Hofmann, der das Unternehmen in vierter Generation geführt 

hat, hatte das Unternehmen im Zuge einer Nachfolgeregelung als 

nach eigener Aussage gesunden und uneingeschränkt liquiden Be-

trieb zum 1. Januar 2021 an den Investor Navigator Group mit den 

Gesellschaftern Dr. Jochen Brinkmann und Christian Muschick ver-

kauft. Wenige Monate später wurde Hofmann unter dem Dach von 

Navigator mit dem Wittinger Druck- und Mediendienstleister Neef 

+ Stumme GmbH zusammengeschlossen.

 www.zeitfracht.de, www.hofmann-infocom.de

å

HOFMANN DRUCK

Zeitfracht übernimmt 
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 Die Dorfner-Gruppe ist auch im zweiten Corona-

Jahr gewachsen. Der Umsatz stieg 2021 um fast 

drei Prozent auf knapp 276 Mio. Euro. Den größten 

Anteil an der Gesamtentwicklung hatte der Ge-

schäftsbereich Gebäudereinigung, wo der Umsatz 

um fast 13 Prozent auf 233 Mio. Euro stieg. Ge-

schäftsführer Peter Engelbrecht führt das u. a. auf 

die nach wie vor große Nachfrage nach hygiene-

relevanten Dienstleistungen zurück. Der Bereich 

Gebäudemanagement lag mit rund 23 Mio. Euro 

auf dem Vorjahresniveau. Schwierig ist es da-

gegen weiterhin in der Catering-Sparte: Hier 

wurden die negativen Auswirkungen der Pan-

demie auch im abgelaufenen Geschäftsjahr deut-

DORFNER

Wachstum trotz Sorgen im Catering  
lich. Der Umsatz ging von rund 38 Mio. Euro auf 

rund 32 Mio. Euro zurück. Lockdowns und Home-

office-Regelungen in den Unternehmen hätten die 

Geschäftsgrundlage für den Betrieb von Kantinen, 

Betriebsrestaurants und anderen Verpflegungs-

konzepten nahezu grundlegend zerstört, heißt es 

seitens des Unternehmens. „Die einzige stabile 

Komponente ist die Patientenversorgung in den 

Krankenhäusern und die Verpflegung in den Alten- 

und Seniorenheimen“, erklärt Engelbrecht. 

Das Auslandsgeschäft der Dorfner-Gruppe mit 

seinen Gesellschaften in Österreich und Tsche-

chien hat sich nach eigenen Angaben stabil ent-

wickelt: Der Umsatz lag 2021 mit rund 13 Mio. Euro 

auf Vorjahresniveau. Die Zahl der Beschäftigten 

im In- und Ausland liegt bei knapp 10 800. Zum 

Ende des vergangenen Jahres befanden sich 27 

Jugendliche in der Ausbildung als Bürokaufleute, 

in der Gebäudereinigung, als Koch bzw. Köchin 

und im Elektronik-Bereich. Geschäftsführer En-

gelbrecht zeigte sich mit Blick auf das laufende 

Geschäftsjahr optimistisch: Das Jahr habe sehr 

gut begonnen, aber die Pandemie und der russi-

sche Angriffskrieg auf die Ukraine machten eine 

verlässliche Prognose sehr schwierig.

 www.dorfner-gruppe.de

å
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Automatisierungsdienstleister: 

Dietmar Heckel, Geschäftsführer von 

Ribe-Anlagentechnik (r.), im Gespräch 

mit einem Mitarbeiter.

Zeigen sich optimistisch: Karlheinz 

Rohrwild (l.) und Peter Engelbrecht 

von der Dorfner-Geschäftsführung. 
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 Die Ribe Anlagentechnik GmbH in Schwabach, 

eine Gesellschaft der Ribe-Gruppe, forciert ihr En-

gagement in der Robotik. Das Unternehmen ver-

steht sich als Automatisierungsdienstleister, 

dessen Spektrum von der Entwicklung über Kon-

struktion, Steuerungstechnik, Fertigung und Mon-

tage bis zum After-Sales-Service reicht. 

Die Schwabacher Firma mit einem Jahresumsatz 

von rund zehn Mio. Euro ist u. a. tätig in den Be-

reichen Automatisierungstechnik im Maschinen- 

und Fahrzeugbau sowie Montage- und Prüfan-

lagen mit Schwerpunkt Fahrzeug-Exterieur und 

-Interieur und Fahrzeugkomponenten. Ein wei-

terer Aspekt ist die Zuführ-, Montage-, Füge- und 

Robotertechnik. Außerdem gehören die Konzep-

tion von Anlagenprototypen bis zur Serienreife 

sowie die Herstellung von Präzisionsteilen und 

Funktionsbaugruppen zum Portfolio. 

RIBE ANLAGENTECHNIK

Robotik im Fokus 
Mit dem zunehmenden Fokus auf die Robotik 

kommen die Ribe Anlagentechnik und ihre Koope-

rationspartner den Anforderungen des Marktes 

und der Kunden nach, so Geschäftsführer Dietmar 

Heckel. Hierzu veranstaltet die Firma zusammen 

mit Partnerunternehmen am 20. und 21. Juli eine 

Hausmesse unter dem Motto „Robotik live er-

leben“. Dabei geht es u. a. um das Handling von 

Einzelteilen, Baugruppen und Verpackungen 

sowie um manuelle, teil- und vollautomatisierte 

Montageprozesse. Neben Rundgängen, Expo-

naten und Vorstellungen sind auch Fachvorträge 

rund um die Automation und Robotik zu sehen. 

Außerdem stellt Ribe Anlagentechnik weitere Fa-

cetten seines Leistungsspektrums vor, beispiels-

weise Schrauben, Stanzen, Kleben, Schweißen, 

Fräsen, Ultraschall und Prüfungen. 

 www.ribe.de/anlagentechnik

å
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CHARGED WITH

PASSION.

Wir beraten Sie gerne. 

DER MINI COOPER SE ALS
GEWERBLICHES ANGEBOT.
Der neue vollelektrische MINI ist alles, was MINI ausmacht 
und ein Funken mehr: Gokart-Feeling 2.0 ab Sekunde eins und 
elektrisierender Fahrspaß für Ihren Arbeitsalltag.

Laufzeit:                                                                                                   36 Monate
36 monatliche Leasingraten à:                                                          215,99 EUR
Gesamtpreis:                                                                                     13.775,64 EUR

Laufleistung p. a.                                                                                     10.000 km   

EXLUSIV FÜR GEWERBEKUNDEN:

Anschaffungspreis:                                                                          24.088,14 EUR

MINI COOPER SE 3-TÜRER

MINI COOPER SE 3-TÜRER

Leasingsonderzahlung:                                                                      6.000,00 EUR

LEASINGBEISPIEL DER BMW BANK GMBH

Moonwalk grey metallic, Wärmepumpe, Schnell-Laden, LED-Scheinwerfer, 
Regensensor, Klimaautomatik, Multifunktionales Instrumentendisplay, 
Ablagenpaket, Sitzheizung, Parkassistent inkl. PDC vorne und hinten, Real 
Time Traffic Information, MINI Connected, MINI Navigationssystem u.v.m.

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 
26, 80939 München.

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 
München; Dieses Beispiel gilt nicht für Verbraucher. Es richtet sich ausschließlich an 
selbstständige und gewerbliche Kunden. Alle Preise zzgl. MwSt.; Stand 06/2022. Nach 
den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversi-
cherung abzuschließen.

Stromverbrauch in kWh/100 km: 14,9 (NEFZ); 15,2 (WLTP); Effizienzklasse 
(NEFZ): A+++; Elektrische Reichweite (WLTP) in km: 233; Spitzenleistung: 135 
kW (184 PS)

Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer Reichweite wurden nach dem vor-
geschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der 
jeweils geltenden Fassung. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die 
offiziellen Angaben nicht mehr nach NEFZ, sondern nur noch nach WLTP. Weitere 
Informationen zu den Messverfahren NEFZ und WLTP finden Sie unter 
www.bmw.de/wltp.

Zzgl. 629,41 EUR für Überführung.

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

der vollelektrische mini.

Reutleser Weg 15
Autohaus Wormser GmbH     

91058 Erlangen-Tennenlohe

info@mini-wormser.de
www.autohaus-wormser.de  

Tel. 09131/4800-0

Autohaus H. Wormser GmbH     
Schwarzenbacher Ring 9

Tel. 09193/6389-3
91315 Höchstadt/Aisch

 Die GfK SE in Nürnberg und NielsenIQ mit Sitz in Chicago, zwei 

globale Daten- und Analytik-Dienstleister, wollen fusionieren. 

Damit ergäben sich neue Möglichkeiten im Bereich der Handels- 

und Verbraucheranalyse, wie beide Unternehmen bekannt gaben. 

Der Zusammenschluss ermögliche den Ausbau des Geschäfts so-

wohl innerhalb bestehender Kundensegmente als auch in neuen 

Märkten. Durch die globale Zusammenführung von Technologien 

und Kompetenzen könne das kombinierte Unternehmen Produkte 

noch schneller auf den Markt bringen und Angebote auf weitere 

Regionen und Branchen ausweiten. Mithilfe von Cloud-Technolo-

gien könnten NielsenIQ und GfK ihre sich ergänzenden Daten und 

Analyse-Tools zusammenführen. So würden deren Kunden einen 

noch umfassenderen Überblick über die Ausgaben der Verbrau-

cher während des gesamten Einkaufsvorgangs erhalten. 

Die GfK ist ein Anbieter für Daten und Analysen im Bereich Techno-

logie und Gebrauchsgüter in 67 Ländern. NielsenIQ ist im Bereich 

der Konsumgüter des täglichen Bedarfs in 90 Ländern tätig. Mit der 

Transaktion wird die US-amerikanische Beteiligungsgesellschaft Ad-

vent International Corporation zum Mehrheitsgesellschafter des 

kombinierten Unternehmens. Advent hatte NielsenIQ in einer im 

Jahr 2021 abgeschlossenen Transaktion erworben. Die GfK wurde 

1984 aus dem NIM – Nürnberg Institut für Marktentscheidungen 

ausgegliedert, seitdem war NIM Mehrheitsaktionär des Unter-

nehmens. Das Institut wird auch in Zukunft einer der Hauptakti-

onäre des neuen Unternehmens sein. Neben NIM wird auch die 

Investmentgesellschaft KKR als Minderheitsgesellschafter betei-

ligt bleiben. Sie hatte GfK zusammen mit NIM 2017 von der Börse 

genommen, außerdem trennte man sich durch Verkäufe und Auf-

gaben von unprofitablen Sparten. Der Vollzug der Transaktion wird 

im Laufe dieses oder Anfang kommenden Jahres erwartet, bis dahin 

werden NielsenIQ und GfK unabhängige Unternehmen bleiben. 

 www.gfk.com

å

GFK

Marktforscher 
wollen fusionieren 

 Der Logistikdienstleister GBL Global Brands Logistics GmbH hat 

seinen Firmensitz von Nürnberg nach Roßtal-Buchschwabach ver-

legt. Das neue Hauptquartier umfasst 850 Quadratmeter Büro-

fläche und 31 000 Quadratmeter Lagerfläche. Damit verfügt GBL 

zusammen mit den Standorten im Industriegebiet Schmalau und 

in der Wittekindstraße in Nürnberg über 80 000 Quadratmeter La-

gerfläche. Die neuen Lagerhallen sind seit November 2021 in Be-

trieb, kürzlich zogen auch Geschäftsführung, Verwaltung und IT 

nach Roßtal, wo jetzt 85 Beschäftigte arbeiten. 

 www. gbl-logistics.de

å

GBL

Neuer Sitz in Roßtal 
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 Die PSD-Bank Nürnberg eG sieht auch das Ge-

schäftsjahr 2021 noch sehr stark von Corona ge-

prägt. Dennoch sei dem Kreditinstitut ein posi-

tiver Jahresabschluss gelungen: So lag die 

Bilanzsumme bei rund 4,6 Mrd. Euro, fast drei Pro-

zent mehr als im Vorjahr. Das Kreditvolumen 

sowie die Kundeneinlagen wuchsen auf jeweils 

rund 3,5 Mrd. Euro, was einer Steigerung von 2,3 

bzw. 3,2 Prozent entspricht. Insgesamt belief sich 

der Jahresüberschuss auf rund sechs Mio. Euro 

und damit 4,6 Prozent weniger im Vergleich zum 

Vorjahr. Dies sei der PSD-Bank zufolge der anhal-

tenden Pandemie, aber auch weiteren Faktoren 

wie den weltweiten Lieferengpässen geschuldet. 

Bei den Privatkrediten vergab die PSD Bank knapp 

900 Darlehen mit einem Volumen von rund 14 

Mio. Euro. In der Baufinanzierung wurden 31 Mio. 

Euro von Drittbanken vermittelt, im Vorjahr be-

trug dieses Volumen noch zehn Mio. Euro. Im ver-

gangenen Geschäftsjahr finanzierte die Bank über  

PSD-BANK NÜRNBERG

Corona-Pandemie weiterhin spürbar 
1 200 Projekte, wobei die Kreditsummen pro Pro-

jekt höher ausfielen als in früheren Jahren. Dies 

liegt dem Institut zufolge an den erheblich gestie-

genen Bau- und Materialkosten sowie am Anstieg 

des Zinsniveaus und der Inflationsrate. Dennoch 

sei die Nachfrage nach Wohneigentum ungebro-

chen gewesen, da sich viele die gültigen Kaufpreise 

und noch moderaten Zinsen sichern wollten. 

Bei der PSD Bank arbeiten rund 260 Beschäftigte 

an neun Standorten in Franken, Sachsen, der 

Oberpfalz und Niederbayern. Derzeit absolvieren 

14 Auszubildende ihre Lehre bei der Bank. Neben 

der klassischen Bankausbildung gibt es auch Lauf-

bahnen in den Bereichen E-Commerce, Dialog-

Marketing und Digitalisierungsmanagement. Für 

2021 wird erneut eine Dividende von 2,5 Prozent 

auf die Geschäftsanteile ausgeschüttet, was ins-

gesamt fast 690 000 Euro entspricht. 

 www.psd-nuernberg.de

åDie Vorstände Johann Büchler (o.) 

und Helmut Hollweck. Fo
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 Der Nutzfahrzeughersteller MAN Truck & Bus 

wird ab Anfang 2025 Hochvolt-Batterien für E-Lkw 

und -Busse in Großserie am Standort Nürnberg fer-

tigen. Dafür investiert der Konzern in den kom-

menden fünf Jahren rund 100 Mio. Euro. Die Ferti-

gungskapazität soll auf über 100 000 Batterien pro 

Jahr ausgebaut werden. Zunächst werden die Bat-

terien im Nürnberger MAN-Werk etwa zweieinhalb 

Jahre lang in einer Kleinserienproduktion manuell 

gefertigt. Der Baubeginn der Großserienfertigung 

ist für Mitte 2023 und deren Fertigstellung für 

Ende 2024 geplant. Die Batterien werden aus Bat-

teriezellen hergestellt, die wiederum zu Modulen 

MAN TRUCK & BUS

Batteriefertigung kommt nach Nürnberg 
gruppiert und zu einem Batteriegehäuse (Pack) zu-

sammengeführt werden. Ein schwerer E-Lkw benö-

tigt je nach Reichweite bis zu sechs dieser Battery-

Packs. Die E-Lastwagen von MAN werden damit 

zunächst auf Reichweiten von 600 bis 800 Kilome-

tern kommen. In der nächsten Generation der Bat-

terietechnologie seien ab etwa 2026 dann Reich-

weiten von bis zu 1 000 Kilometern zu erwarten. 

Durch die Investition in den Nürnberger Standort 

werden nach Unternehmensangaben perspekti-

visch 350 Arbeitsplätze gesichert. Insgesamt ar-

beiten im MAN-Werk in der Vogelweiherstraße 

etwa 3 500 Beschäftigte. Es ist innerhalb der Fir-

mengruppe von MAN Truck & Bus das internatio-

nale Kompetenzzentrum für die Entwicklung, die 

Produktion und den Vertrieb von Lkw-Motoren. 

Der Konzern arbeitet in Nürnberg neben der 

Elektromobilität auch am Thema Wasserstoff. So 

wurde im vergangenen Jahr gemeinsam mit der 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürn-

berg und der Technischen Hochschule Nürnberg 

Georg Simon Ohm der „MAN-Wasserstoff-Campus“ 

im Nürnberger Werk eingerichtet. 

 www.mantruckandbus.com

å

Symbolischer Auftakt für die 

Batteriefertigung: Vorstandsvorsit-

zender Alexander Vlaskamp, Markus 

Wansch (Betriebsratsvorsitzender 

am Standort Nürnberg), Bayerns 

Ministerpräsident Dr. Markus Söder, 

Ulrich Zimmer vom MAN-Bereich 

Produktion Komponente, Nürnbergs 

Oberbürgermeister Marcus König 

und Arne Puls, Personalvorstand und 

Arbeitsdirektor bei MAN (v. l.).
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ANZEIGE

Die gewerbliche Schadenversiche-
rung der Nürnberger, Business Line, 
wendet sich speziell an die Zielgruppe 
Klein- und mittelständische Unter-
nehmen (KMU). Und hier kommt das 
Konstrukt des sogenannten Bündel-
produkts zum Tragen. Denn bis zu 9 
rechtlich selbstständige Verträge 
bieten eine Basis dafür, es den Unter-
nehmen so einfach wie möglich zu 
machen. Schließlich hat jeder Betrieb 
ganz individuelle Anforderungen, die 
bei einer umfassenden Absicherung 
zu berücksichtigen sind. 
So bietet Business Line mit folgen-
den Versicherungen ganz flexibel den 
passenden Schutz: Betriebshaftpflicht 
erweiterbar um Privat- und Tierhalter-

haftpflicht, Geschäftsinhalt, Betriebs-
schließung (BSV), Transporterinhalt, 
Elektronik Pauschal, Maschinen Pau-
schal – Stationär. Und neu hinzuge-
kommen: Maschinen Pauschal – Fahr-
bar. 

Warum ist zum Beispiel eine Trans-
porterinhaltversicherung für einen 
Betrieb wichtig? Kommt das Fahr-
zeug zu Schaden, greift hier die 
Kfz-Versicherung. Doch alles, was 
transportiert wird, ist darüber nicht 
versichert. Und dabei kann es sich in 
manchen Fällen um große Summen 
handeln. Genau hierfür gibt es die 
Transportinhaltversicherung, die Teil 
von Business Line ist.

Einfache Risikofragen

Bei der Nürnberger ist keine aufwän-
dige Betriebsbeschreibung notwendig 
– alle üblichen Tätigkeiten der versi-
cherten Betriebsart sind automatisch 
mitversichert. Unternehmer müssen 
also keine langen Fragebögen ausfül-
len. Und bei der Elektronikversiche-
rung müssen beispielsweise keine ein-
zelnen Geräte aufgelistet werden, die 
versichert werden sollen.

Zudem bietet die gewerbliche Ver-
sicherung der Nürnberger eine soge-
nannte Summen- und Konditionsdiffe-
renzdeckung (ausgenommen: lediglich 
die Betriebsschließungsversicherung). 
Das bedeutet: Läuft zum Beispiel der 
Vertrag noch bei einem anderen Versi-
cherer und dieser leistet nur bis zu ge-
wissen Grenzen, dann springt hier die 
Nürnberger (bei der bereits ein neuer 
Vertrag abgeschlossen worden ist) ein 
und zahlt bereits vor dem eigentlichen 
Beginn die Differenz zur vereinbarten – 
besseren – Leistungssumme des neuen 
Vertrags. 
Mit der Besserstellungsgarantie (aus-
genommen auch hier lediglich die BSV) 
haben Unternehmen einen weiteren 
Vorteil: Denn stellt sich im Schadenfall 
heraus, dass die Leistungen des vor-
herigen Versicherers besser waren, 
werden diese auch von der Nürnberger 
erbracht. Und mit der Innovationsga-
rantie ist sichergestellt, dass Kunden 
Neuerungen des Produkts automatisch 
in Anspruch nehmen können.

KLEIN- UND MITTELSTÄNDISCHE  
UNTERNEHMEN RICHTIG ABGESICHERT

Es gibt in Deutschland über 2 Mio. Betriebe, die zu den Kleinstunternehmen zählen.  
Das macht 80 % aller Gewerbetreibenden aus. So individuell die verschiedenen Branchen, so vielfältig 

sind auch die Risiken, die Unternehmer absichern müssen. Hierfür gibt es spezielle gewerbliche  
Versicherungen – wie die der Nürnberger Versicherung zum Beispiel.
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•	Erste-Hilfe-Kurse
•	Ausbildung	zum	Brandschutzhelfer
•	Betriebskindertagesstätten	
•	Ferienbetreuung	für		
Unternehmen

•	Schülerbetreuung
•	Sanitätsdienst
•	und	vieles	mehr

Johanniter-Unfall-Hilfe	e.	V.
Regionalverband	
Mittelfranken
T.	0911	27257-0
www.johanniter.de/
mittelfranken

Starker Partner für Ihr 
Unternehmen gesucht?
Herzlich willkommen  
bei uns Johannitern in Mittelfranken.

Sie haben Fragen? 
Wir haben Antworten!

5% Zins 
fest 1 Jahr

% Auf physisches  

Edelmetallsachdarlehen

% Neukauf und/oder  

Wareneinlieferung

% Keine Abgeltungssteuer

% Wertzuwachs bei  

Auslieferung steuerfrei

Nürnberg Sachwerte  
Invest UG

Tel. 0911/9928235

www.nuernberg-invest.de

info@nuernberg-invest.de

Kompakt
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Der Platz vor dem Stadttheater Fürth trägt 

seit Kurzem den Namen des Unternehmerehe-

paars Elfriede und Heinz Bruder. Die Stadt wür-

digt damit ihre Verdienste beim Ausbau der Bruder 

Spielwaren GmbH + Co. KG in Burgfarrnbach sowie 

für ihre sozialen und kulturellen Aktivitäten. Die 

Umbenennung zu Lebzeiten ist zudem eine beson-

dere Ehre, die bisher nur Henry Kissinger und dem 

Unternehmer Rainer Winter (Uvex) zuteil wurde.

äwww.bruder.de 

Die Leitner Reisen GmbH in Allersberg enga-

giert sich beim Bau einer Schule in Namibia. Das 

Projekt in Kooperation mit der „Reiner Meutsch 

Stiftung Fly & Help“ wurde durch Spenden finan-

ziert. Eine weitere Schule ist in Planung.

äwww.leitner-reisen.de

Die Afag Messen und Ausstellungen GmbH in 

Nürnberg hat den Münchner Messeveranstalter 

Netcomm GmbH übernommen. Zu dessen Port-

folio gehören die Münchner „SicherheitsExpo“, 

die „Personalmesse München“ sowie die „Sales 

Marketing Messe“. Die ehemaligen Geschäfts-

führer und Gesellschafter des 1999 gegründeten 

Unternehmens, Walter und Renate Richter, sind 

in den Ruhestand gegangen und haben die Ge-

schäfte an die Afag-Geschäftsführer Henning und 

Thilo Könicke übergeben. Die Netcomm-Messen 

werden weiterhin in München stattfinden.

äwww.afag.de

Die Siemens Healthineers AG und das Ohio 

State Wexner Medical Center in Columbus im US-

Bundesstaat Ohio gehen eine strategische Part-

nerschaft ein. Die Technologien von Siemens 

Healthineers sollen die Patientenversorgung 

und die Forschung in Ohio verbessern. Der Ver-

trag umfasst Bildgebungs- und Radioonkologie-

Systeme für den „Outpatient Care West Campus“.

äwww.siemens-healthineers.com

Die BK Group AG in Endsee hat ihre erste 

Tankstelle für Elektrofahrzeuge eröffnet. In der 

„BK World“ gibt es 20 Schnellladesäulen und 

einen Aufenthaltsbereich. Das Besondere an 

diesen Tankstellen ist das Raumkonzept: Es be-

steht aus modulartig miteinander kombinier-

baren und transportablen Raumelementen, die 

einen An- oder Umbau ermöglichen.

äwww.bk-group.eu
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DIE NÄCHSTEN TERMINE DER WIM
SPECIAL 

SEPTEMBER

KARRIERE | SEMINARE |  

IMMOBILIEN

Das Wirtschaftsarchiv bietet Ihnen unter äwww.wim-magazin.de kos ten los alle wesentlichen Artikel 

zurückgehend bis Juli 2001 mit praktischer Recherchemöglichkeit und Unternehmensdatenbank.

DAS ONLINE-ARCHIV DER WIM
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Themen-Specials: Karriere | Seminare

 Immobilien 

Anzeigenschluss: 19. August 2022 

Redaktionsschluss: 19. August 2022 

Druckunterlagenschluss: 26. August 2022

Erscheinungstermin: 07. September 2022

Oktober
Themen-Special: Recht | Versicherungen 

Anzeigenschluss: 16. September 2022 

Redaktionsschluss: 16. September 2022 

Druckunterlagenschluss: 23. September 2022

Erscheinungstermin: 05. Oktober 2022

!

VORSCHAU

November
Themen-Special: Sicherheit | Arbeitswelten 

Anzeigenschluss: 14. Oktober 2022 

Redaktionsschluss: 14. Oktober 2022 

Druckunterlagenschluss: 21. Oktober 2022

Erscheinungstermin: 02. November 2022

Dezember | Januar
Themen-Special: International Business 

Anzeigenschluss: 18. November 2022 

Redaktionsschluss: 18. November 2022 

Druckunterlagenschluss: 25. November 2022

Erscheinungstermin: 09. Dezember 2022
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Arbeitsschutz-, Berufs-
kleidung  und mehr ...

PSA – Persönliche 
Schutzausrüstung, 
Sicherheitsschuhe
und -stiefel, 
Arbeits- / Einweg-
schutz, Berufs -
kleidung uvm.

www.hele.de
HELE GmbH · Gutenbergstr. 16 · 91560 Heilsbronn · Tel. 09872 / 9771-0 · info@hele.de · www.hele.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr:   9:00 - 12:30 Uhr

13:30 - 17:30 Uhr

Angebote nur gültig 

im Workwear-Shop 

in Heilsbronn!

*Angebote gültig bis 31.08.2022 nur im Workwear-Shop. Rabatt auf unseren regulären Verkaufspreis. Solange Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Preise in € inkl. Mwst.

T-Shirt Classic
klassisches, hoch-

wertiges Shirt von Hakro.
• Material: 100% Baumwolle

• Single Jersey, 160  g/m2

• Größen: XS - 3XL

   Art.-Nr. 436292

SUPER-BIRKI

• auswechselbares Korkfußbett
• EN ISO 20347:2012 OB E SRC
• Sohle: PU, öl- und fettbeständig
• Obermaterial: PU (Polyurethan)

9 Farben 
lieferbar

Verschiedene 
Farben lieferbar

Hakro
T-Shirt, nur

9.14€
20%
RABATT

11.42
Super-

Birki, nur

33.63€
10%
RABATT

37.37

2022-07_AZ-WIM_U3_Image - Birkis  - Hakro_A4.indd   12022-07_AZ-WIM_U3_Image - Birkis  - Hakro_A4.indd   1 01.07.2022   08:52:2701.07.2022   08:52:27



Die beste Energie ist die, 
die nicht gebraucht wird
Nachhaltige Business-Lösungen mit 
klimafreundlicher Glasfaser.

Regional 
Leistungsstark

Zuverlässig

* Bereits erreicht und noch viel vor: m-net.de/klimaneutral
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